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britisches „Verdun " in tilMN erstürmt
ver flnsriff im sestungsgeliinde von Sewastopol wurde weiter vorgetragen

KsttskssskresIm Nordabschnitt- er bstsront
zastlreiche brtschasten besetst

! Ans dem Führerhauptquartier,  11 . Juni.
^ Da » Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im
7 Festungsgelände von Sewastopol  wurde der An¬

griff in harten Kämpfen weiter vorgetragen . Ver-
^ zweifelte Gegenangriffe des Feindes blieben erfolglos.

Im Verlauf heftiger Luftangriffe aus das Gebiet
k Sewastopol wurde im Hafeu der Festung ein Handels-
P schiff von 3ÜÜÜ BRT . durch Bombentreffer versenkt.

Im Nord abschnitt  der Ostfront gab der Feind
' unter dem Druck unserer vorgehenden Truppen zahl¬

reich « Ortschaften aus . An der Wolchowsront
i i, wurden starke feindliche Angriffe unter blutigen Ver¬

lusten für den Gegner abgeschlagen . Küstenartillerie
des Heeres bekämpfte mit guter Wirkung feindlichen
Schiffsverkehr in der Kronstädter  Bucht . Ein aus
Leningrad auslaufendes Unterseeboot und ein Begleit-
boot wurde « in Brand geschossen . In Nordafrika
wurde das Fort Bir Hacheim , der südliche Pfeiler des
britischen Verteidigungssystems , in den heutigen Vor¬
mittagsstunden nach tagelangem erbitterten Wider-
staad der dort eingeschlossenen starken feindlichen
Kräfte erstürmt . Luftstreitkräfte griffen in die Erd-
kämpfe ein und bombardierten britische Truppenan-
sammlungen und Kolonnen . In Luftkämpfen verloren
die Briten 21 Flugzeuge . Im östlichen Mittelmeer

,t griffen deutsche Unterseeboote einen stark gesicherten,
^ nach Tobruk bestimmten Geleitzug an . Sie versenktenr i « zähem Angriff zwei schwer beladene Tanker mit zu-

sammen 12 999 BRT . Außerdem wurden vier Trans¬
porter durch Torpedotrefser beschädigt . Auf der Insel

iL der italienische welirmachtsbericht
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Rom,  11 . Juni . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt bekannt : „Lebhafte Zusammenstöße von
Panzereinheiten verliefen in der Marmarica zu unseren
Gunsten . Es wurden 2V Panzerwagen vernichtet und
etwa 199 Gefangene gemacht . Die Luftwaffe griff mit
Erfolg feindliche , auf dem Marsch oder in Aufstellung
befindliche Truppen und Materialkolonnen an , wobei
17 Kampfwagen und mehrere Dutzend Kraftwagen jeder
Art getroffen und in Brand geschossen wurden . Die bri¬
tische Luftwaffe verlor im Kampf 21 Flugzeuge , von
denen 12 durch deutsche Jagdflugzeuge und neun durch
unsere Jagdflugzeuge abgeschossen wurden , die über El
Adem ohne eigene Verluste einen siegreichen Kampf
gegen einen zahlenmäßig überlegenen seindlichen Ver¬
band bestanden . Eine von deutschen Flugzeugen ge¬
troffene Vristol -Blenheim stürzte bei der Insel Linosa
ab . Weitere acht Flugzeuge wurden von italienischen
und deutschen Jagdflugzeugen im Verlauf von Angriffen
auf Malta abgeschossen . Die Ziele der Stützpunkte von
Miccaba und La Venezia wurden wiederholt bombar¬
diert , zwei unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.
Aus Tarent , das in der vergangenen Nacht erneut von
englischen Flugzeugen angegriffen wurde , werden ge¬
ringe Schäden ünd fünf Leichtverletzte unter der Zivil¬
bevölkerung gemeldet . Im östlichen Mittelmeer griffen

>! deutsche ll -Boote einen stark gesicherten in Richtung
Tobruk fahrenden Geleitzug an . Zwei Dampfer mit ins-
gesamt 12 999 BRT . wurden versenkt , weitere vier er¬
hielten Torpedotreffer ."

Rom , 11 . Juni . Dem im Dezember 1941 an der Ost¬
front als Jnfantekiekommandeur der Division Torino
gefallenen Generalmajor de Larolis  wurde nachträg-

- lich die Goldene Tapferkeitsmeldaille verliehen . Am
^Hien Tag eines sieben Tage währenden Kampfes wurde

- ^ Generalmajor de Carolis , der sich — wie immer — in
l ' der ersten Linie befand , von einer MG .-Salve tödlich
i getroffen.

Malta  wurden britische Flugplätze bei Tag und Nacht
mit Bomben belegt . Deutsche und italienische Jäger
vernichteten hierbei acht britische Flugzeuge . Vor der
englischen  Südküste erzielten Kampfflugzeuge in
der letzten Nacht Bombenvolltrefser schweren Kalibers
auf drei Handelsschiffe mittlerer Größe . Oberleutnant
Gnädig,  Kompaniechef in einem Infanterieregiment,
hat sich bei den Kämpfen vor Sewastopol durch beson¬
dere Tapferkeit ausgezeichnet ."

Wie das Oberkommando der Wehrmacht weiter mit¬
teilt , konnten die deutschen Truppen vor Sewastopol
nach sehr harten Kämpfen in dem nach modernsten
Grundsätzen ausgebauten feindlichen Befestigungssystem
weiter Boden gewinnen . Der Feind , der wiederum
schwere blutige Verluste hatte , versuchte vergeblich,
durch zahlreiche verzweifelte Gegenangriffe den deut¬
schen Angriff zum Stehen zu bringen . Der Kampf vor
Sewastopol ist ein Ringen um die feindlichen Befesti¬
gungswerke , Artillerie - und Granatwerferstellungen , die

in tiefen Felsschluchten und Kasematten eingebaut und
von Hindernissen aller Art gesichert sind . Wenn es den
deutschen Truppen trotzdem gelang , unter schwerstem
feindlichen Feuer weiteren Boden zu gewinnen , so ist
dies ein Beweis für die hervorragende Zusammen¬
arbeit aller Waffen sowie für die immer von neuem
bewährte Tapferkeit des deutschen Soldaten . Als ein
Beispiel für viele ist die Nennung von Oberleutnant
Gnädig im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom Donnerstag aufzufassen , der nach Ausfall des
Bataillonskommandeurs die Führung des Bataillons
übernahm , an der Spitze seiner Truppe in zerklüftetem
und unübersichtlichem Gelände ein tiefgestaffeltes , von
zehn Betonbunkern gesichertes Stellungssystem durch¬
stieß und eine für den weiteren Verlauf des Kampfes
entscheidende Höhe nahm.

Die Artillerie : des Heeres und die Luftwaffe unter¬
stützten in pausenlosem Einsatz die Infanteristen und
Pioniere durch wirksame Beschießung und Bombardie¬
rung der feindlichen Festungswerke und Artilleriestel¬
lungen.

Me Ve- eutung von v -r Hacheim
kine folgenschwere Niederlage für knglond in Nordafeika

Drahtbericht unserer Berliner Schriftlcitung
ckr. rv. scb . Berlin,  11 . Juni . Noch in , der Frühe

des Donnerstag verbreitete Reuter die Auffassung , dag
„eine unerlaguche Vorbedingung für die Errämpjung
einer endgülngen Entscheidung an der Libyensronl in
der Niederlämpfung des Eckpfeilers der britische » Ver¬
teidigung in Bir Hacheim zu erblicken wäre ". Auch der
deutsche Wehrmachtsbericht bezeichnet jetzt dieses Fort
nach - er Erstürmung als den süduche « Pfeiler des bri¬
tischen Berteiöigungssystems . Damit wird die Bedeu¬
tung - es deutslyen Ersolges sehr nachdrücklich unter-
stricyen . Das Reuterbüro würde sich gehütet haben , seine
Auslassung vor dem erfolgreichen deutschen Stur »» aus
Bir Hacheim mit derjenigen des Oberkommandos der
deutsa >en Wehrmacht in Einklang zu dringen , wenn es
den siynellen Gang der Entwictiung hätte voraussehen
können . Aber , so meinte man in Lono - n noch wenige
Stunden vor dem deutschen Sieg am Südslüget der
Libyenfront prahlerisch orakeln zu können , „eine solche
Niederkämpfung des Eckpfeilers der britischen Verteidi¬
gung in Bir Hacheim ist völlig unwahrscheinlich , da die
britische Panzerstärte der deurschen sicherlich zum min¬
desten ebenbürtig ist ". Nun ist es doch anders gekom¬
men . Kleinlaut muß Reuter kurz nach der Verossent-
lichung des deutschen Wehrmachrsderichtes mitteilen:
„Die Behauptung der Deutschen , Bir Hacheim genommen
zu haben , wird m militärischen Kreisen als wahrschein¬
lich den Tatsachen entsprechend bezeichnet ."

Daß die ganze Weltöffentlichkeit die Einnahme von
Bir Hacheim durch die deutsch -italienischen Truppen als
einen bedeutsamen Sieg werten muß , dafür hat der
gegnerische Nachrichtendienst selbst gesorgt , als er in den
letzten Tagen äynlich wie Reuter in der Meinung , daß
der deutsche Angriff an dieser Stelle sich feftlaufen
würde , die Bedeutung von Bir Hacheim als Schlüssel¬
stellung an der afrikanischen Front immer wieder unter¬
strich . Allerdings meldeten sich auch schon besorgte Stim¬
men , die von einer eventuellen Kapitulation des Forts
ausgehend gefährliche Weiterungen für die straregische
Entwicklung befürchteten . Die befestigte Stellung von
Bir Hacheim gruppiert sich um eine Wasserstelle .' Das
arabische Wort „ Bir " bedeutet Brunnen . Das Fort
liegt etwa 80 irrn südwestlich von Tobruk.

Bir Hochheim stand bereits seit mehreren Tagen im
Mittelpunkt der heftigen Kämpfe und wurde von den
deutsch -italienischen Kräften immer enger eingeschlossen.
Der Wehrmachtsbericht verzeichnet den äußerst erbitter¬
ten Widerstand des Gegners , der eben in der Erkennt-
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nis der Bedeutung dieses Platzes als Schlüsselstellung
begründet war . In englischen Berichten wurde in

epischer Breite dargestellt , wie großartig und sorgfältig
die Befestigungen hier am linken Flügel der englischen
Wüstenlinie angelegt seien , wie von dort aus Rommels
ganzer Vormarsch an einem unüberwindlichen Hinder¬
nis dauernd gefährdet werde und wie man hier einen
sicheren Ausgangspunkt für den beabsichtigten vernich¬
tenden Gegenstoß in Händen habe . Nun hat der um¬
fassende deutsch -italienische Druck auf Dir Hachheim , der
schon unmittelbar nach dem ersten Angriff vom 27 . Mai
1942 begann und im Verlauf der Entwicklung wechselte,
zum Erfolg geführt . Das „ Tobruk der Wüste " , das
„Verdun von Nordafrika " , wie die Briten dieses Fort
in der Wüste bezeichnet haben , ist gefallen . Die Be¬
mühungen des englischen Nachrichtendienstes an dieser
Stelle so etwas wie ein libysches „ Verdun " zu kon¬
struieren und der Feste Bir Hacheim zugleich eine
politisch -symbolische Bedeutung zu geben , hat sich jetzt
als Voreiligkeit gerächt . Auch an anderen Punkten muß
die gegnerische Berichterstattung aus Afrika jetzt die
Pflöcke zurückstecken . Während gestern noch die United
Preß das angebliche Nachlassen des deutschen Angriffs¬
schwunges mit schweren Verlusten der Luftwaffe Rom¬
mels erklären wollte , muß London heute bekennen , daß
man dort an zuständiger Stelle „ die Verluste der briti¬
schen Luftwaffe bei den bisherigen Kämpfen in Nord-
afrika im Gegensatz zu denjenigen der Achsenstreitkräfteals schwer bezeichnet ".
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Sie Auswirkungen - er japanischen paMkfiege
-Heulen jetzt OperaUonsbasis gegen flmerika / -wer Koosevelt schwindelt weiter

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleituna
st ckr. v . soll . Berlin,  11 . Juni . So schnell kommen
»Roosevelt und seine Leute nun nicht aus dem Sieges-
ürummel heraus , den sie selbst inszeniert haben . In der
>>Eganzen Welt muß man sich nach den japanischen Ver¬

öffentlichungen darüber klar sein, , daß die Vereinigten
Staaten durch die letzte Entwicklung im Pazifik in eine

c geradezu katastrophale Lage gedrängt worden sind . Aber
im Umkreis des Weißen Hauses hält man noch krampf¬
haft an den selbstgezüchteten Illusionen fest . Nach einer
Sitzung des Kriegsrates der Alliierten erklärte ein neu¬
seeländischer Teilnehmer , daß der Bericht Roosevelts

"über die Kämpfe im Stillen Ozean „durch und durch
gute Nachrichten enthielt , so gut , wie wir sie je hatten,

»vielleicht sogar die besten , die wir bis jetzt erhielten ".
Der holländische Emigrantenbotschaster London fügte
hinzu : „Was wir über die Aleuten hörten , war eben¬
falls ermutigend ." Nach diesen Aeußerungen zu schlie-

8 ßen , hat Roosevelt es noch nicht gewagt , in der Sitzung
°^ des Kriegsrates im Weißen Hause die Wahrheit zu sa¬

gen . Er hat vielmehr auch in diesem engeren Kreise
frech weitergeschwindelt . Die allgemeine Richtung die¬
ser schwindelhaften Nachrichtenpolitik dürfte in der
Aeußerung ausgezeichnet sein , die der Sprecher des
Washingtoner Marineministeriums gemacht hat : „Wir
haben keine Nachrichten erhalten , denen zufolge sich Ja¬
paner auf dem Boden Alaskas befinden . Die Rundfunk-

. Meldungen , die behaupten , daß die Japaner die Aleutcn
icH besetzt hätten , entsprechen nicht der Wahrheit . Keine

unserer bewohnten oder unbewohnten Inseln , ja nicht
einmal die kleinsten Felsen , sind von dem Fuße eines
ungebetenen Gastes bis heute betreten worden . Diese

sture und dumme Politik des Schwindels ist nur so zu
erklären , daß Roosevelt geradezu einen Zusammenbruch
der Stimmung befürchten müßte , wenn die Öffentlich¬
keit von einem Tage zum anderen mitten aus dem Sie¬
gestaumel heraus vor die Tatsache gestellt würde , daß
die Japaner bereits aus amerikanischem Boden im
Nordpazifik gelandet sind.

Diesmal zeigt man sich auch in London nicht geneigt,
die illusionistischen Parolen des Weißen Hauses ohne
weiteres aufzugreifen und fortzuspinnen . Reuter wagte
die japanische Darstellung nicht glattweg zu bestreiken,
sondern suchte sich mit der Bemerkung herauszuwinden,
daß die Meldungen aus Tokio vage und undurchsichtig
seien . Man baut aber für den Fall vor , daß die japa¬
nischen Berichte ihre Bestätigung erfahren . „ Sollte " , so
äußert sich ahnungsvoll die „Daily Mail " , „die Tokioter
Meldung der Wahrheit entsprechen , so würde es sich
um eine sensationelle Aktion handeln . Wenn Japan
die Errichtung von Unterseebootbasen aus den Aleuten
gelänge , dann wäre die Ostküste Amerikas und Kana¬
das bedroht ." Auch das Reuterbllro wagt es nicht , für
den Eventualfall die Bedeutung der neuen japanischen
Operationen zu bagatellisieren . „ Sollte " , so sagt der
Marinemitarbeiter des englischen Büros , „die japa¬
nische Behauptung über ihre Landung auf den Aleuten
auf Wahrheit beruhen , so hätten sie ihre erste Landung
auf USA .-Boden in Nordamerika durchgeführt , denn
die meisten der Aleuteninseln gehören zum Gebiet von
Alaska . Dutch Harbour wird als der Schlüssel des Ver¬
teidigungssystems von Alaska bezeichnet . Die Arbeiten
zur Verstärkung dieses Verteidigungssystems der gan¬
zen JnselgrWpe sind scholl seit 1S3S im SW - x."

So wird also vorbeugend von englischer Seite selbst
bestätigt und unterstrichen , was die Japaner heute,
nachdem sie lange Tage schweigen mußten , über die
Folgen der letzten bedeutsamen Siege feststellen . Diese
Folgen werden von führenden japanischen Militärs so
gekennzeichnet , daß mit - er Landung auf den Aleuten
die drohende Gefahr von Norden her beseitigt werden
konnte , daß sich die Vereinigten Staaten jetzt vor der
Unmöglichkeit sehen , Japan von den Stützpunkten aus
den Aleuten aus anzugreifen , während umgekehrt Japan
die gewonnenen Stützpunkte in Zukunft für Angriffe
auf das amerikanische Festland verwenden kann . Die
Verteidigungszone des japanischen Mutterlandes wurde
so, wie der Vizeadmiral Hamada erklärt » außerordent¬
lich erweitert , während gleichzeitig die japanische Flotte
eine größere Bewegungsfreiheit für die Operationen
im Sudpazifik erlangt . Die USA .-Presse mag sich heute
noch in den letzten Zuckungen des künstlich erzeugten
Siegestaumels überschlagen . Der Katzenjammer muß un¬
weigerlich bald folgen , wenn man den wirklichen Tat¬
schen ins Gesicht schauen wird . Die britischen militäri¬

schen Kommentatoren bereiten darauf ihre Leute be¬reits vor . q-
Jn Washington wurde inzwischen erneut offiziell ver-

lautbart , daß die Tokioter Behauptung , japanische
Streitkräfte seien auf den Aleuten gelandet , eine „glatte
Erfindung " darstelle . Der Newyorker Nachrichtendienst
dagegen verstieg sich zu folgender geradezu klassischen
Formulierung : „Die Aleuten sind zum Teil unbewohnt
und die amerikanische Marine kann es sich nicht zur
Aufgabe machen , tagtäglich diese Wüsteninseln abzu-

Zum wirtschaftlichen Aufbau im Osten

Hansische Renaissance — das ist ein neuer Begriff,
der in diesen Tagen neuen Inhalt und neues Leben
gewinnt . Als Reichskommissar Lohse und die Männer,
die ihn begleiteten , aus dem deutschen Nordosten nach
dem Ostland aufbrachen , da folgten sie dem traditio¬
nellen Spuren der hansischen Kaufleute . Bald nachdem
sie in Riga als dem Mittelpunkt ihres politischen und
wirtschaftlichen Schaffens ihre ersten aufbauenden Maß¬
nahmen durchgeführt hatten , gründeten sie als sicht¬
bares Zeichen ihres zukünftigen Wollens die „ Große
Gilde " und erneuerten damit den alten kaufmännischen
Geist , der vor Jahrhunderten einmal Norden , Mitte
und Nordosten Europas in stärkster Ausstrahlung be¬
herrscht hatte.

Hansegeist aber bedeutet Tatengeist . Der Krieg , der
heute um die Neuordnung des Kontinents geführt wird,
verlangt gerade auf wirtschaftlichem Gebiet nüchterne
Denker und wirklichkeitsnahe Kämpfer , denen die Ver¬
gangenheit nicht Schema , sondern stets lebendiges Erbe
ist , und so rangiert im Augenblick überall in den be¬
setzten Ostgebieten vor allen anderen Problemen des
Handels und des Verkehrs die Frage nach der schnellen
und siegreichen Beendigung des Krieges : Der volle Sieg
allein garantiert die restlose Vernichtung der bolsche¬
wistischen Nioellierunqsmethoden in Perwaltung , Wirt¬
schaft und persönlichem Eigenleben der befreiten Völ¬
ker ; allein der volle Lieg macht auch erst die Wege
für eine wirtschaftliche Neugestaltung des baltischen
Raumes frei!

Und nun die Praxis ! Das sowjetische Regime , das in
den früheren baltischen Staaten zum Glück nur ein Jahr
dauerte , hat während dieser kurzen Zeit nicht eine völ¬
lige Kollektivierung alles wirtschaftlichen Lebens ver¬
wirklichen können . Weite Gebiete der gewerblichen
Wirtschaft nicht weniger als der Landwirtschaft waren
nach dem Einmarsch der deutschen . Truppen noch in
einem ausgesprochenen Uebergangsstadium . Diese Ent¬
wicklung machte sich die deutsche Führung sofort zunutze
und führte , sobald und soweit es möglich war , bereits
in einer sehr frühen Umgestaltungsperiode die verstaat¬
lichten Trusts und das kollektivierte Eigentum in die
individuelle Handhabe zurück.

Sichtbarer Ausdruck dieser ersten prinzipiellen Um¬
kehr sind die Neuordnung des Handwerks und der.
Kleinindustrie , die Proklamation der wirtschaftlichen
Selbstverwaltung und die Rückführung der bereits ent¬
standenen Kolchosen in die Eigenbewirtschaftung der
einheimischen Bauern geworden . Auf der geraden Linie
dieser systematischen Entwicklung liegt deutscherseits die
volle Anerkennung der Privatinitiative und des Lei¬
stungsprinzips als entscheidende Faktoren einer Wirt¬
schaft , die auf der einen Seite den Forderungen des
gegenwärtigen Krieges gerecht wird und auf der an¬
deren Seite der gesamteuropäischen Zukunft Rechnung
trägt . Und dieses Zukunftsprogramm heißt : Inten¬
sivierung der landwirtschaftlichen Erzeugung bei gleich¬
zeitiger Neuausrichtung des gesamtwirtschaftlichen Le¬
bens in den Generalbezirken des Reichskommissariats
Ostland.

Während so in dem größten Teil des Ostlandes bereits
eine planmäßige Erzeugungssteigerung in Angriff ge¬
nommen wird und die baltische Wirtschaft allgemein
dem europäischen Gesamtorganismus wieder dienstbar
gemacht werden kann , ist die deutsche Verwaltung im
Reichskommissariat Ukraine noch eifrig darum bemüht,
überall erst einmal die notwendigsten Schritte zu tun,
um die ungeheuren Schäden zu beseitigen , die dem --
empfindlichen Wirtschaftskörper durch die Bolschewisten
und durch die Kriegseinflüsse zugefügt worden sind.
25 Jahre lang hat in den ukrainischen Gebieten und
Rayons die Moskauer Regierung systematisch und bru¬
tal alle Zeichen einer eigenen Wirtschaftsinitiative be¬
seitigt und den Menschen fast jede persönliche Freiheit
des Handelns genommen . Ueberdies hat der Krieg in
der Ukraine wirtschaftlich nicht unwesentliche Spuren
hinterlassen , und auch heute noch sind die weiten Fel¬
der des Schwarzerdegebiets der militärisch entschei¬
dende Glacis , von dem aus nachschubmäßig die kühnen
Operationen um Charkow und Kertsch in diesen Tagen
geführt worden sind.

Daß diese gravierenden Tatsachen dem wirtschaft¬
lichen Gesicht des Reichskommissariats Ukraine zur Zeit
Nil»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»!
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In Nordafrika wurde Bir Hacheim , ein Eckpfeiler
des britischen Verteidigungssystems , erstürmt.
Im Festungsgelände von Sewastopol konnte der
deutsche Angriff weiter vorgetragen werden.
Im Nordabschnitt der Ostfront besetzten unsere
Truppen zahlreiche Ortschaften.
Trotz der Auswirkungen des neuen japanischen
Pazifiksieges hält Roosevelt an seiner Schwindel-
taktik fest.
Nach einem Vortrag des Staatssekretärs vom
Reichsvertehrsministerium sind noch besondere Maß¬
nahmen zur Beschleunigung der Verkehrsabwicklung
notwendig.
Der verdienstvolle Geschäftsführer des Reichsver¬
bandes der deutschen Zeitungsverleger , Carl An¬
ders , ist aus tragische Weise ums Leben gekommen.
Ehrenamtliche Helfer der Partei unterstützen die
Spinnstosssammlung morgen und übermorgen durch
Haussammlungen.
Im abgelaufenen Kriegswinterhilfswerk des Gaues
Weser -Ems brachten die Wunschkonzerte besondersreiche Spenden.
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er« schicksalhartesGepräge geben, ist so klar wie unser
Ereg in diesem großen Ringen. Und doch haben die
verantwortlichen Männer , die mit Reichskommissar
Koch zusammen den Wiederaufbau in den ukrainischen
Städten und Landbezirken in Angriff genommen haben,
durch die von Reichsminister Rosenberg erlassene Agrar-
ordnung, durch die handwerkliche Neuordnung und die
Gründung der Zentralnotenbank bereits sehr, sehr
wesentliche Voraussetzungen für eine kommende Ent¬
wicklung geschaffen. Sie mutzten freilich — anders als
im Ostland — ganz von vorne anfangen, mutzten und
müssen erst erziehungsmähig Bauern , Handwerker und
Arbeiter wieder in die Lage versetzen, durch tatkräftige
persönliche Mitarbeit die europafremden Spuren einer
28jährigen Kolchos- und Stachanow-Herrschaft allmäh¬
lich zu überwinden. Und sie mutzten nüchtern und weit¬
schauend zugleich die so ganz auf die Rüstung aus¬
gerichtete Wirtschaft der Sowjetzeit erneut und plan¬
mäßig der Verbrauchsgüter- und Nahrungsoeredlungs-
industrie teilweise dienstbar machen — im Interesse der
einheimischen Bevölkerung nicht weniger als im In¬
teresseder kämpfenden Truppe . Wo das Gesetz des Krie¬
ges noch keine endgültigen Formen zuläßt , da werden
Uebergangslösungen gefunden̂ die den Weg für eine
bodengebundene inindividuelle Wirtschaftsführung überall
offen lassen.

Der weite Raum , den die Grenzen des neuen Reichs-
komMissariats Ukraine umspannen, ist ein wirtschaft¬
liches Kraftfeld von großzügigen Ausmaßen. Das darf
man getrost sagen, ohne sogleichunerfüllbare Hoffnun¬
gen zu erwecken— aber wenn erst einmal die prakti¬
schen Voraussetzungen wirtschaftlicher und verwaltungs¬
mäßiger Natur hundertprozentig in den rohstoffreichen
Gebieten.jenseits des Djnestr geschaffensind, dann wird
es die große Aufgabe der deutschen Führung sein. die
Schätze des ukrainischen Raumes an Kohle und .Erzen
zu heben und die Landwirtschaft mit allen Mitteln der
modernen Agrarpraxis neu aufzubauen. Die Ukraine
wird in ihrer neuen Gestalt die Rohstoffbasis für viele
Industrien des KontinÄlts werden und in Zukunft eine
der wesentlichen Kornkammern der europäischen Ernäh¬
rung sein; der hochentwickelteWesten liefert dafür die
notwendigen industriellen Fertigprodukte an den Osten,
so daß überall ein organischer Handelsaustausch statt¬
findet — ein organischer Handelsaustausch, der der
Wirtschaft des neuen Europa allgemein seinen scharf
charakterisierenden Stempel aufdrücken wird!

Vas gehörtzu Noosevelts Vemokratiel
Genf, 11. Juni . Aus Washington wird berichtet, der

Leiter der „§ -ilberhomden"-Organffation und Heraus¬
geber einer judenfeindlichen Zeitschrift William Dudley
sei vom Bundesgericht zusammen mit zwei Anhängern
„wegen aufrührerischer Umtriebe gemäß dem Spionage¬
gesetz von 1917" in Anklagezustandversetztworden. Die
Angeklagten werden beschuldigt, „falsche Behauptungen"
verbreitet zu haben. Das wirkliche „Verbrechen" dieser
Angeklagten dürfte wohl darin bestehen, daß sie die
Judenhörigkeit des Präsidenten Roosevelt anpranger¬
ten. Wer aber gegen die Juden ist, wird im „freiesten
Land der Welt " vor den Richter geschleppt. Es paßt
ganz zu den Zuständen in Rochevelts Herrschaftsbereich,
daß das Spionagegesetz herangezogen wird, um Juden¬
gegner mundtot zu machen.. Das gehört zur Demokratie!

Plumpe NattenfSngermetkode
Berlin , 11. Juni . Der britische Probuktionsm-inister

Lyttelton,  der sich gegenwärtig über den Stand der
USA.-Rüstungsproduktion in den Staaten «unterrichtet,

sprach am Mittwoch über den Rundfunk zur USA.-Ve-
völkerung. Dabei umriß er die angeblichen Kriegsziele
Englands und sagte: „England kämpft dafür, daß der
einfache Mann sich gut ernähren kann, eine anständige
Erziehung erhält und in der Lage ist, im Lebensstandard
vorwärtszukommen." Diese Aufgabe, so fügte Lyttelton
hinzu, könne nur gelöst werden, wenn die USA. und
das britische Weltreich als eine Einheit vorwärts mar¬
schierten.

Die Ausführungen Lytteltons muß man schon als un¬
verschämtes Gerede eines Plutokvaten bezeichnen; denn
jetzt, nachdem diese Clique ihren Krieg hat, sucht sie
verzweifelt nach Kriegszielen, die sie viel eher und auf
friedlichem Wege hätte erreichen können. Ueber 200
Jahre lang beutete sie nicht nur ihre Kolonialvölker,
sondern auch ihre eigene Arbeiterschaft aus , füllte sich
durch Raub , Verbrechen und Betrug ihre Taschen. Der
lleberfall auf Kopenhagen, der Vurenfsldzug, die Unter¬
drückung und Ausbeutung des indischen Volkes und
nicht zuletzt auch die Londoner Slums seien hier nur
als einige wenige markante Beispiele genannt . Das ver¬
logene Geschwätz und die humanitären Phrasen sind auch
jetzt nur wieder dazu da, die von John Bull betrogenen
Völker williger für die imperialistisch-kapitalistischen
Ziele Londons arbeiten und kämpfen zu lassen.

Hände losch iss an der USP.-westkiisle ver senkt
Berlin » 11. Juni . Ein amerikanisches Handelsschiff

mittlerer Tonnage wurde an der pazifischenKüste ver¬
senkt. Es ist seit längerer Zeit das erste Mal , daß das
amerikanische Marinedepartement von einer Untersee¬
boottätigkeit an der Westküste  der USA. spricht,
nachdemzuletzt am 18. März 1942 die Versenkung eines
amerikanischenFrachtdampfers in diesen Gewässern zu¬
gegeben worden war . Einzelheiten über die Versenkung
find noch nicht bekannt.

Neuer Mtterkreuzträger
Berlin,  11. Juni . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann «eifert,
Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader.

Ritterkreuzträger seinen Verwundungen erlegen. Bei
den im OKW.-Vericht genannten schweren Angriffs¬
kämpfen in Afrika ist Ritterkreuzträger Oberst Hans-
Lewin von Barby  am 27. Mai seinen im helden¬
haften Einsatz erlittenen Verwundungen erlegen.

flngrlff durch den vusch vor Sewastopol
Krivgsdsricbtsr vr . (Zerdsrö Kraus«

«lud. - - „ 11. Juni . N»K). Am Spätnachmittag , nach
gut dreimal zwölf Stunden schwerenKampfes in diesem
vertrakten Berg- und Buschgelänlde, kam der Angriff
ins Fließen, und als die Sonne zur Rüste ging, sahen
wir den ersehnten Panzer -Abwehrgraben vor und un¬
ter uns. Was vor diesem Abend lag, heißt mehrere
Tage Angriffsvorbereitung durch schwere und schwerste
Artillerie in eindrucksvoller Massierung und Stukas,
heißt ungestümer und dann doch fast erstickender An-
sprung über die Kamischly-Schlucht, heißt Gegenstöße
der Sowjets , heißt beständiges Feuer aller Art, heißt
Verwirrung und Entwirrung , heißt Minengefahr und
Quetschen durch sehr enge und sehr tiefe Laufgräben,
heißt Schweiß und Durst, heißt Not und Leid der Ver¬
wundeten und den Tod manches guten Kameraden,
heißt aber auch immer sich wieder aufraffen , Zähne auf¬
einander beißen, Verbindung und Disziplin halten,
schießen, zuschlagen, heißt letzten Endes heldische
Bewährung unserer Infanterie.  Alle Al¬
ten stimmen darin überein, daß es so schwer noch nie
war , nicht beim Luftlande -Einsatz in Holland, picht beim
Dnjepr -Üebergang, nicht auf der Landenge von Pere-
kop. Aber sie schaffen es auch hier, reißen die Jün¬
geren mit. Der Angriff begann an der Nordwestecke
des Belagerungs -„Ringes " um Sewastopol, die Front¬
linie bildet genauer gesprochen ein unregelmäßiges
Vieleck.

Die Infanterie -Division, die ausersehen ist, verstärkt
durch zugeteilte schwere Waffen den Hauptstoß zu füh¬
ren, ist eine herrliche Division von Niedersachse« aus
der Ecke Hamburg — B r e m e n — Lüneburg» die seit
dem Luftlande -Einsatz in Holland schon viel Ruhm an
ihre Fahnen geheftet hat.

Der Sonntag war schwer. Am drei Uhr früh Furioso
der Artillerie aus Hunderten von Rohren, 50 Minuten
lang . Stukas heulen. Durch die dicken Rauch- und
Staubschwaden stürmen zwei Bataillone vor. Die vor.
bersten kommen schnell vor, wie Leuchtsignale uns er¬
kennen lassen. Aber unteripegs ist noch mancher Scharf¬
schütze, manches MG.-Nest liegengeblieben. Das Schießen
lebt nach Sonnenaufgang wieder auf, und besonders
unangenehm werden ein im linken Nachbarabschnitt
unsichtbar eingebautes , uns flankierend bestreichendes
schweres MG. und einige ebenso unsichtbare Scharf¬
schützen. Teile des linken Bataillons sind im Pulver-
dampf in die flach liegende, leicht zu übersehende
Flächendrahthindernisse hineingeraten , die mit Minen¬
feldern gekoppelt sind. Die Sowjets legen auch noch
beobachtetes Artilleriefeuer auf un^ -<-n Weg hinüber.
Der kleine Haufen oben links hat ^ -rluste und muß
GeqenstjHe abwehren. Es wird kritUch dort , trotz Un¬
terstützung durch Sturmgeschütze, die es fertigbringen,
trotz der vielen Minen den steilen Hang zu erklimmen.
Schließlich greifen gegen Mittag Reserven ein, um den
linken Flügel zu verstärken. Der Kommandeur nimmt
selbst die Spitze. Sozusagen im Vorbeigehen werden
noch zwei Politruks unschädlichgemacht, die noch allein
hinter ihren Maschinenwaffen ausharrten und am Mor¬
gen übersehen worden waren, und einê ilnzahl Scharf¬

schützen am rechten, steiler werdenden Teil des Hanges.
Ein Arzt legt, auf die Ellbogen gestützt, den Verwun¬
deten Notverbände an. Es gelingt den Reserven, mit
nur ganz geringen Verlusten die Höhe links drüben zu
gewinnen.

Scharfes Zupacken des führenden Hauptmannes und
einige kräftige bayerische Flüche — er ist ausnahms¬
weise kein Niedersachse— stellen die Lage am linken
Flügel wieder her. Zeit, an die Verbindung nach rechts
zu denken. Das rechte Bataillon hat seinen Auftrag im
wesentlichen erfüllt und ist über den Höllenbrand der
Schlucht hinaus durch das BuschgelLndeauf den „Eisen¬
bahnberg" vorgestoßen. Der Bataillonsführer soll dort
mit einem kleinen Haufen abgeschnitten sein, jedenfalls
klafft dorthin eine breite Lücke. Eine Kompanie stößt
hinüber . Kugeln pfeifen von .allen Seiten , aber kein
Bolschewist ist zu sehen, außer einigen Toten. Auf der
flachen Kuppe des Eisenbahnberges sieht es deprimie¬
rend aus . Das schwere deutsche Feuer hat den grünen
Vuschwald fast abrasiert , nur Knüppel und Stangen
stehen noch; der Boden ist von flachen Trichtern über¬
sät,' ist allenthalben von Pulverschleim schwarzgesengt.
Den ganzen folgenden Tag sollten wir nichts anderes
mehr sehen. In den schmalen Laufgräben der Bolsche¬
wisten kauern unsere Infanteristen , Gefangene und tote
Bolschewistenzwischenihnen liegend. Eine Uebersichtist
schnellzu gewinnen. Bewundernswert , wie die Landser
sich mit stoischemGleichmut zur Verteidigung in der
Nacht einrichten. Sie wissen, daß kaum noch Aussichten
auf Herankommen der Verpflegung, auf Abtransport
der Verwundeten und Gefangenen besteht. Aber die
Stellung zu halten , ist wichtiger. Die feindliche Artille¬
rie legt einen Feuerüberfall nach dem anderen auf uns.
Ratsch-bumm, Flak-Schrapnells, schwere Kaliber . Die
eigene Artillerie schickt einen Sperrfeuerring um uns.
Wir preisen die fleißige Buddelei der Bolschewisten.
Nur Volltreffer können einem in diesen Gräben phy¬
sisch etwas anhaben.

Am nächsten Morgen wird die zusammenhängende
Front zwischen rechtem und linkem Flügel hergestellt,
die Fühlung zu den Nachbarn gesichert. So haben wir
genügend Zeit , für diesen Buschkriegnoch dazuzulernen.
Die Sowjets haben dabei nicht nur den großen Vorteil
der inneren Linie , sondern auch den der genauen Orts¬
kenntnis, der Kenntnis vor allem ihres unendlich tauch
im Hintergelände noch) verzweigten Erabensystems.
Noch stundenlang liegen wir flach auf der Erabensohle,
rauchen Zigaretten , haben. Durst und kein Wasser mehr,
zählen und studieren die feindlichen Artilleriesalven,
lösen mit jedem Hochrein eines Stahlhelms über den
Erabenrand peitschende MG.-Schüsse aus unsichtbarer
Quelle aus.

Dann endlich wieder Angriff , nach Vorbereitung durch
Artillerie und Stukas . Die Sowjets sind doch weich¬
geworden und gehen zurück— was haben sie nicht auch
alles auf den Kopf gekriegt! Wir machen Gefangene
nur in kleinen Trupps . Bunker und Gräben sind meist
verlassen. Wir stehen schließlich.am Panzergraben . Von
dort geht der Angriff weiter.

Seschlchlsforscher mit ÄMMNit
freche-Verteidigungsrede" des sowjetischen flngekiagten pawiow in flnkara

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
k. Berlin,  11. Juni . Am siebenzehnten Juni sech¬

zehn Uhr wird das Urteil im Prozeß gegen die Ur¬
heber des Attentats auf den deutschen Botschafter von
Papen in Ankara gesprochenwerden. Die letzte Sitzung
des Gerichtes vor dieser Vertagung war symptomatisch
für die Biedermannsmaske , wie sie Mister Eripps , der
Erzbischofvon Canterbury und die bolschewistischen Di¬
plomaten im Ausland zu tragen pflegen, wenn sie über
das „erhabene Ziel" der sowjetischen Union sprechen.
Der Angeklagte Pawlow sollte sich verteidigen, und er
entwarf sein Porträt , das Porträt des bolschewistischen
Terroristen , der in seinem Dialekt in den Moskauer
Terroristenschulen ausgebildet wurde und nun eine will¬
kommene Gelegenheit sah, Zwischenfälle zu provozieren.

Ungeachtet der in der letzten Sitzung getroffenen Ge¬
richtsentscheidung, daß die sowjetischenAngeklagten ihre
Verteidigungsrede in türkischer Sprache vorzubringen
hätten , bestand plötzlichPawlow darauf , seine Verteidi¬
gungsansprache auf russisch vortragen zu dürfen. Falls
man ihn zwingen wolle, sich der türkischen Sprache zu
bedienen, so müsse er weitere drei Tage Vorbereitungs¬
zeit zugebilligt erhalten . Die Prozeßsabotage des Bol¬
schewisten führte zu heftigen Zusammenstößen, Bera¬

tungen und schließlichzu dem Entschluß, daß die Ver¬
teidigungsrede Pawlows durch einen türkischen Be¬
amten in türkischer Sprache vorzulesen sei.

Seine Rede war in ihrem Jargon typisch bolschewistisch,
das Produkt seiner Geisteswelt, der sich die Engländer
und Amerikaner jetzt mit soviel Inbrunst verschrieben
haben. Er sei ein „harmloser Geschichtsforscher", so
sagte der bolschewistische Terrorist , ein „biederer sowjet-
russischer Bürger , zu Studienzweckender Sowjetbotschaft
in der Türkei zugeteilt". Er habe mit dem Attentat
nicht das mindeste zu tun , denn die ganze Affäre sei
von der deutschen oder' türkischen „Fünften Kolonne"
angezettelt worden. In der Sowjetunion aber „herrsche
Ehrlichkeit und Anständigkeit als Grundlage aller Er¬
ziehung, und niemals kann sich ein Sowjetbürger als
Agitator oder gar als Terrorist betätigen ".

Nach dieser immerhin überraschenden Feststellung, die
den Terroristen Stalin und seine terroristischen Hin-
termänner , die zumindestens ein Attentat als Befähi¬
gungsnachweis eines sowjetischen Parteibonzen voll¬
bracht haben müssen, also als unsowjetisch erscheinen
lassen, unternahm der Angeklagte eine rednerische Ex¬
kursion in das Gebiet der Außenpolitik und verherr¬
lichte den Krieg der Sowjetunion.

Von den oftaflatifchen Kriegsschauplätzen
3 8cklsckten rieben TsckunFking-Krükte snk

Das japanische Nachrichtenbüro Domei meldet von
der Tschekiangfront: Bei ihrer verstärkten Offensive in
den mittleren Abschnitten der Tschekiang-Provinz riebe»
die japanischen Streitkräste die feindlichen Verbände
in drei Schlachten bei Kinlan » Tschutschonund Tun-
gyang auf. Besonders in der Schlacht von Tschutschon
führten die Japaner einen todbringenden Schlag gegen
den Feind und vernichteten dabei die 18. und die
86. Division des Feindes.

Folgendes Ergebnis der Operationen in Tsche-
kiang  wurde bis zum 9. Juni bekannt: Der Feind
verlor 11660 Tote und 6797 Gefangene. An Waffen
und Munition wurden erbeutet : 32 Feindgeschützemit
Munition , 34 Erabenmörser mit Munition , 52 schwere
Maschinengewehre, 222 leichte Maschinengewehre und
beträchtliche Mengen an anderem Kriegsgerät . Die Un¬
ternehmungen von Tschut schau führten zu folgenden
Ergebnissen: Der Feind verlor 7101 Tote und 5720 Ge¬
fangene. An Waffen und Munition wurden erbeutet
25 Feld- und Eebirgsgeschützemit beträchtlichen Muni-

Weitere vmlagerungen im Verketzrswesen
Sie Mnnenschiffahrt gewinnt an Veveutung— flußerorSentlicheLeistungen See Keichsbakn

Berlin,  11 . Juni . Der Staatssekretär im Reichs¬
verkehrsministerium, Dr. ing. Ganzenmüller, hielt vor
Vertretern der Presse einen Bortrag über die Aufgaben
und die Leistungen der DeutschenReichsbahn im Kriege.
Der gesteigerte Einsatz aller Wirtschaftskräfte zur Er¬
reichung des Sieges bringt natürlich auch erhöhte An¬
forderungen an die Reichsbahn, deren Leistungen schon
im bisherigen Verlauf des Krieges ganz gewaltig und
einzigartig waren.

In einem kaum Darstellbaren Maße ist im Laufe der,
letzten Jahre das Streckennetz,  auf dem die deut¬
schen Züge rollen, gewachsen. Dabei ist zu bedenken, daß
die Vermehrung des Fahrzeugparks  in den
letzten Jahren mit der außerordentlichen Erweiterung
des Streckennetzesnicht Schritt halten konnte. Wohl ist
ein UmfangreichesFahrzeugbauprogramm in Ausführung;
bis zu dessen Verwirklichung müssen aber alle Kräfte
aufgewendet werden, um auch die Reichsbahn ganz in
den Dienst der Kriegführung stellen zu können und
ihr damit die Möglichkeit zu jenem Einsatz im Kampfe
unseres Volkes zu geben, der für die Erreichung des
Sieges unbedingt notwendig ist. Maßnahmen, die zu
einer weiteren  Entspannung der gegenwärtigen
Verkehrslage führen sollen, sind in Vorbereitung . Vor
allem wird man danach streben, oermeidbare Trans¬
porte nach Möglichkeit zu beseitigen. Eine große Rolle
wirb dabei auch die stärkere Heranziehung der Bin¬
nenschiffahrt  und die damit beabsichtigte Ver-
kehrsümlagerung  spielen.

Trotz verschiedener, durch den Krieg bedingter Hem¬
mungen sind die Umschlagsleistungender deutschen Bin¬
nenhäfen bereits in den letzten Kriegsjahren ganz
Mtzerordentlich gestiegen,' gleichwohl aber wird der An¬
teil der deutschenBinnenschiffahrt a« gesamtenTrans¬

portwesen durch die geplanten Umlagerungen noch wei¬
ter steigen!

Alle bisher getroffenen und in Vorbereitung stehen¬
den Maßnahmen, zu denen auch eine verstärkte Heran¬
ziehung des Fuhrparks aus anderen Ländern Europas
gehört, können jedoch nicht ausreichen, um den unge-
heuren Bedarf  der deutschen Rüstungsindustrie
und Kriegswirtschaft an Transportmitteln nachzukom-
men. Hier sind noch besondere  Maßnahmen zur Be¬
schleunigung der Verkehrsabwicklung, des Neubaues
und der Wiederinstandsetzung von Lokomotiven usw.
" "tuiendig. Zum Teil handelt es sich um die Lösung des
. .. .e.̂ *p*"dlems, das durch verstärkten Einsatz aus-
landischer Arbeitskräfte geregelt werden soll. Das deut¬
sche Eisenbahnpersonal hat im Verlauf dieses Krieges
bereits einzigartige  Leistungen vollbracht, auf die
das ganze Volk stolz sein kann. Der Satz: „Das ist un-
moglich! gelte, wie Dr. Ganzenmüller ausführte , für
die Reichsbahn nicht. Er habe in dem letzten Winter
sur Reichsbahner an der Ostfront keine Gültigkeit

?iln der Grundsatz: „Es gibt kein Un¬
möglich! auf die Heimat übertragen werde, so bedeute
das, daß Gepflogenheiten und Begriffe, die bisher ge-

ausgeschaltet  werden müßten. Die
Reichsbahner müßten die Anweisungen, die ihnen gege-
ben wurden, zu ihrer eigenen Sache machen, wobei das
Beispiel der Eisenbahnkameraden im Osten ihnen vor
Augen stehen möge. Immer müßten sie dabei bedenken,
daß sie ihre Leistung nicht für sich oder für die Reichs¬
bahn, sondern für die Front  vollbrächten , die die
europäische Kultur verteidige. Der Führer werde sich
auf feine Neichsbahner verlassen können, da» sei die
VerfichElg, dk « d«» Führ« gogebe» habe.

tionsmengen, 20 Erabenmörser , 36 schwere und 156
leichte Maschinengewehre, große Mengen Handfeuer¬
waffen, Munition und anderes Kriegsgerar . Die japa¬
nischen Verluste betrugen bei diesen Unternehmungen
383 Tote. von denen 218 auf die Operationen bei
Tschutschonentfallen.

Während japanische Armeeflugzeuge das gute Wetter
am 10. Juni ausnützten, um ihre heftigen Luftangriffe
gegen die noch vorhandenen feindlichen Stellungen in
den Provinzen Tschekiang und Klangst auszuführen,
sichtete eine Formation von Bombenflugzeugen der
Armee ungefähr 60 feindliche Fahrzeuge auf dem Ober¬
lauf des Tschangschanflussesin der Provinz Tschekiang
und versenkte durch schwere Bombenangriffe 40 dieser
Fahrzeuge. Verbände von Heeresflugzougen fügten den
Anlagen des Feindes im Norden von Kiangschan an der
Tschekiang—Kiangsi-Eifenbahn schwerenSchaden zu und
zerstörten auch einen Zug, in dem sich feindliche Trup¬
pen befanden, an einer Stelle westlich von Puschan
in der Provinz Tschekiang. Ferner wurden in der glei¬
chend Gegend zwei Eisenbahnlinien und 30 Fluß¬
dschunkenin die Luft gesprengt. Weiterhin griffen ja¬
panische Flieger 70 Militärlastwagen , die südlich von
Fenglinschang entdeckt wurden, an und fügten ihnen
große Verluste zu.

Isckungking gestellt jspsnlscke Lrkolge
Wie eine Meldung aus Tschungking zugeben muß,

haben die Japaner nach der Einnahme der Stadt Tschuki
in der Provinz Tschekiang gegen Tschangschun eine
Offensive eingeleitet . Drei weitere große japanische
Heeresgruppen hätten in den letzten 24 Stunden auf
ihrem Vorstoß von Nanchang aus große Fortschritte ge¬
macht, so erklärte der tschungking-chinesische militärische
Sprecher. Auch die japanischen Streitkräfte , die von
Paotow in Stärke von 8000 Mann über den Gelben
Fluß in die Nordost-Ebene vorgestoßen seien und damit
eine neue Front in der inneren Mongolei eröffnet
haben, seien bereits bis Pingpanchao» 40 km südlich
von Paotow , vorgedrungen.

^ustrsliens Kriegsminister insckt 6en
8ekvvin6ei nickt mit

Der australische Kriegsminister Förde erklärte
Donnerstag düster, wahrscheinlich stehe man vor
schlimmsten Periode des Krieges. Er warnte
Öffentlichkeit vor dem Glauben, der Feind sei irgend¬
wie oder irgendwo der Niederlage nahe. Förde wollte
sich mit dieser Stellungnahme offensichtlichdistanzieren
von der in der angelsächsischenÖffentlichkeit gezüch¬
teten Hausse eines leichtfertigen Optimismus.

am
der
die

tarl -Inders gestorben
Die deutsche Presse verlor einen ihrer Fähigsten

B «rli » , 11. Juni . Da» deutsch» Pressewesenhat aus
tragische Weise einen seiner fähigsten und hoffnungs¬
reichsten Männer verloren : den Geschäftsführer des
Reichsverbandes der deutschenZeitungsverleger , Rechts-

ders. 2m 32. Lebensjahre starb er beianwalt Carl Anders,
einem Unglücksfall auf einem, der Berliner Seen durch
Herzschlag zwei Tage vor seinem abermaligen Aus¬
rücken ins Feld als Unteroffizier und Richtschütze.

Seit acht Jahren , während der letzten fünf Jahre in
einer zentralen Stellung , hatte er als Mitarbeiter des
Reichsleiters Amann hervorragenden Anteil an der
nationalsozialistischen Unkformung des Zeitungsverlags¬
wesens und an der Neugestaltung aller seiner Erschei¬
nungen, Zweige und Betätigungen . In Mecklenburg
geboren, auf den Universitäten Jena und Rostock um¬
fassend vorgebildet, war er durch Anlage, Erziehung
und verpflichtend empfundene Berufung zu einer ösfeyt-
lichen Wirksamkeit vorbestimmt. Ohne viel für die
Öffentlichkeit Bestimmtes geschriebenzu haben, war er
der geborene Mann der Feder ; ohne nach außen her¬
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vorzutreten , förderte er, stets im Brennpunkt der qeisti-

' " ' ' ^ ^ . ^ " ' ' ^ 'Ichst-gen Auseinandersetzung und der Aktion nach dem Hö<
maß an Qualität und Wirkung strebend das Schaffen
der deutschenPresse und ihre Verbreitung im Ausland,
deren zielbewußte Steigerung eines seiner persönlichen
Verdienste bleibt. Er leitete seit Kriegsausbruch die
Versorgung der kämpfenden Truppe mit Zeitungen und
Zeitschriften. Idee und Plan der Wochenzeitung „Das
Reich" und anderer großer Organe erfüllten ihn wie
kaum einen zweiten und haben ihm Entscheidendes zu
verdanken. Für die Meisterung seiner Aufgabe hatte
Anders viele hervorragende Eigenschaften einzusetzen:
Echte politische Leidenschaft, eine außergewöhnliche Auf¬
fassungsgabe. Urteils -, Entschluß- und Tatkraft , sicheren
Instinkt in publizistischenFachfragen. Fleiß , menschliche
Klarheit und Gradheit . — In einer Trauerfeier an der
Stätte seiner Arbeit würdige Stabsleiter Rienhardt
die Persönlichkeit und d»« Werk seines engsten Mit¬
arbeiters , Freundes und Kameraden, der in seinem
frühen Mon" ^ lter ein Menschentum entwickelt habe,
das man ""ll Trauer und Schmerz als vollendet hin¬
nehmen müsse.
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Neuordnung von vauoorhaben
Berlin , 11. Juni . Die Konzentration und Rationa¬

lisierung in der deutschenRüstungswirtschaft, die durch
den Reichsminister für Bewaffnung und Munition
Speer durchgeführt wurde, hat eine erhebliche Steige¬
rung der Produktion in den bereits vorhandenen Be¬
trieben der Rüstungswirtschaft ermöglicht. Es ist daher
möglich geworden, den Ausbau neuer Produktionsstat-
ten auf ein Mindestmaß zu beschränken, das zur Deckung
des Bedarfs ausreicht. Hierdurch ist es gelungen, eine
Reihe von Neuplanungen sowie einen Teil der bereits
in Angriff genommenen Bauvorhaben stillzulegen und
die an diesen Bauvorhaben eingesetzten, nun freiwerden¬
den Arbeitskräfte , Baustoffe und Transportmittel einem
wichtigen Einsatz zuzuführen. Dieser Erfolg in der Be¬
schränkung unserer Bauwünsche bedeutet eine wesent¬
liche Entspannung in der Vauwirtschaft. so daß die
bisherige Festlegung von Baudringlichkeitsstufen auf-
geaeben und durch eine den gegenwärtigen Erforder¬
nissen beweglichere Rangordnung  der zur
Durchführung noch verbliebenes Bauvorhaben ersetzt
werden kann.

..VaNu Mail" steht schwarz
bv . Stockholm» 11. Juni . Die „Daily Mail " schreibt:

„Unsere Bombenangriffe auf Deutschland find zwar
ermunternd , aber man muß die Warnung des Luft¬
marschalls Harris beachten, wonach ein Erfolg ein oder
zwei Jahre in Anspruch nehmen könnte. Es gibt kei¬
nerlei Zeichen dafür , daß die Moral der Deutschen ge¬
brochen wäre. Die deutscheWehrmacht ist weiterhin die
stärkste in der Welt . In Sowjetrußland wird die Lage
um Sewastopol jeden Tag ernster. Es ist wahr , daß
die Produktion der Verbündeten stärker wird, aber
diese Massen an Kriegsmaterial sind wertlos , wenn sie
nicht zum Schlachtfeldgebracht werden können. Und sie
können nicht angewendet werden, solange wir so viele
Schiffe verlieren.
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Irans Vevölkerung Surchsthaut die Volksbetrüser
Istanbul , 11. Juni . Nach Meldungen aus dem Iran

steigert sich die Beunruhigung der iranischen Bevölke¬
rung über die chaotischenZustände in den von den
Sowjets besetzten Gebieten immer mehr. Ganz besondere
Ursache zu dieser Beunruhigung gebe die Jntolleranz
der Sowjets den Gefühlen der iranischen Mohame-
daner gegenüber. Besonders enttäuscht ist man über
die Gleichgültigkeit, mit der NordamerikanischeKreise
dem Ergehen der iranischen Bevölkerung unter dem
Sowjetterror begegnen. Man erklärt dies als einen
neuen Beweis für die Unglaubwürdigkeit aller Roose-

.veltphrasen über „Menschheitsbegliickung" und „Frei¬
heit schwacher Völker".

Die Teheraner Presse führte während der letzten Tage
eine scharfe Polemik gegen die iranische Regierung we¬
gen der immer größer werdenden Versorgungsschwierig¬
keiten, die zum überwiegenden Teil auf britische bzw.
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sowjetische Beschlagnahmen von Getreide und Lebcns-
mitteln zurückzuführenfind. Es hat sich herausgestellt,
daß von sowjetischerSeite weit mehr Getreide beschlag¬
nahmt wurde, als zur Verpflegung der eigentlichen Be¬
satzungstruppen notwendig wär und daß umfangreiche
Eetreideverschickungennach der Sowjetunion stattgefun¬
den haben.

stegMlisehe stbsage an kngianv
vm. Ankara. 11. Juni . Ueber den Sender Kairo ist

Mittwoch nacht kleinlaut durch den britischen Sender
bekanntgeworden, daß die ägyptische Regierung das An¬
suchen Großbritanniens , die Emigrantenregierung
de Gaulle anzuerkennen, abgelehnt hat . So wird Lon¬
don wohl nichts anderes übrigbleiben, als diesen Kai¬
roer Entscheid kleinmütig zur Kenntnis zu nehmen.
Es ist das zweitemal, daß der britischen Politik in der
Frage Aegyptens und Frankreichs eine Panne passiert.
Bekanntlich spielte bei dem Sturz des Kabinetts Sirris
Pascha der durch diesen anglophilen Ministerpräsiden¬
ten auf britischen Wunsch eigenmächtig vollzogeneAb¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zu Vichy eme
entscheidendeRolle. Dieser Regierungswechselhob aber
die Wafdbewegung in den Sattel , eine Entwicklung, die
den Briten alles andere als genehm war. Es scheint,
daß man in nationalen Kreisen Kairos auch von den
Aussichten der Briten in Nordafrika angesichts der
neuen Offensive der Achsenmächte eigene Vorstellungen
hat, wenn man es für richtig und angebracht hält , Herrn
Churchill ein entschiedenesVeto zukommen zu lasten.

Hadamovsky übernahm die Dienstgeschäftedes Siabs-
leiters der Reichspropagandaleitung der NSDAP . Im
Institut für deutsche Kultur - und Wirtschaftspropa¬
ganda übergab der bisherige Stabsleiter der Reichs-
propagaitdaleitung der NSDAP . und Präsident des
Institutes , Oberbefehlsleiter Hugo Fischer, seine Dienst¬
geschäftean seinen Amtsnachfolger. Stabsleiter Ha<da-
movsky. Der Reichspropagandaleiter Reichsminister
Dr. Goebbels übermittelte dem scheidendenOberbefehls¬
leiter Hugo Fischer aus diesem Anlaß Dank und be- -
sondere Anerkennung für seine langjährige Arbeit im
Dienste der Propaganda.

visier WsKe
Zentrale Regelung des Arbeitseinsatzes bei der Or¬

ganisation Todt. Der zum Sondertreuhänder der Arbeit
für die Organisation Todt bestellte Reichstreuhänder
Dr . Cchmelter ist vom Reichsminister für Bewaffnung
und Munition auch beauftragt worden, den Arbeits¬
einsatz für die zahlreichen Baustellen der Organisation
Todt im europäischen Raum zentral zu regeln. Der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz, Gau-
loiber Sauckel, hat Dr . Cchmelter in seinen Arbeits-
«ins atzsiab berufe».

ks ließ stch nicht mehr leugnen
Stockholm» 11. Juni . Amtlich wird bekanntgegeben,

daß die Garnison von >Vir Hacheim in der Nacht zum
11. Juni zurückgezogenwurde.

Vniclk un« V»rlog ; r «Ikms »II -S »uv«il»g ivs, « ' km»
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Die Knappheit des Warenangedots hat tn manchen Fällen dazu ge-
führt , daß Eisenwarenhändler im Widerspruch zu den Bestimmungen
des Preisstops Verteuerungen ihrer Einstandspreise , die sich aus
irgendwelchen Gründen, z. B. beim Wechsel des Li -ferers oder beim
Bezug aus dem Protektorat , - der den besetzten Gebieten ergeben, in
Form von Preiserhöhungen auf ihre Kunden abgewälzt haben. Ein
Erlaß des Preiskommissars vom 1. Juni weist darauf hin , datz der
Eisenwarenhandel ebenso wie alle übrigen Wirtschaftszweige, für
die der Preisstop gilt , also keine Sonderpreisvorschriften bestehen,
auch bei einer Erhöhung seiner Einstandspreise grundsätzlich an
seinen Stopp reis  gebunden bleibt , solange eine Ausnahme¬
genehmigung nicht «rtsnt ist. Solche Ausnahmegenehmignngen findvon den Preisbildungsstellen im allgemeinen nur dann erteilt wor¬
den, wenn dem Hersteller eine Preiserhöhung bewilligt werden mutzte.
Diese Allsnahmegenehmigungen sehen im allgemeinen vor, datz der
Handel die Verteuerung dem absoluten Betrage nach seinem bis¬herigen Verkaufspreis anhängen durfte.

Zur Vereinfachung der Preisrechnungsarbett beim Eisenwaren-
handel sowie zur Vereinfachung der Verwaltung bei den Preis-
bildungs« und Preisüberwachungsstellen hat der Preiskommissar diese
Einzelgenehmigungen durch eine allgemeine Regelung ersetzt, die dem
Handel gestattet, die Verteuerungen seines Einstandspreises , die
durch Genehmigungen der Preisbehörden eintreten , seinen bisherigen
Verkaufspreisen im absoluten Betrag - anzuhängen. Der Handel darfvon der Genehmigung nur dann Gebrauch machen, wenn er ein-
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«and frei  feststellen kann. »atz die eingetretene Verteuerung tat-
sächlich auf einer Genehmigung der Preisbehörden beruht, etwa in
der Form, datz in der Rechnung des Herstellers oder Erotzhändlers
das Aktenzeichen  der Ausnahmegenehmiguna angegeben ist.
Neu ist weiter die Einschränkung, datz der Aufschlag  des Erotz-
handels nicht über 39 Prozent , der Aufschlag des Einzelhandels
nicht über SO Prozent steigen darf . Dadurch sollen die teil¬
weise überholten Spannen auf ein vertretbares Matz zurückgeführtwerden.

Da beim Handel mit neuen Erzeug,Nissen  vielfach über«
'setzte Handelsspannen beobachtet worden waren , führt der Erlatz
zugleich auch für diese Fälle den zulässigen Aufschlag des Erotz-
handets auf 30 Prozent , den des Einzelhandels auf bü Prozent
zurück. Die Regelung gilt nicht in den Fällen , in denen von den
Preisbehörden der Endverbraucherpreis festgesetztworden ist, wie das
neuerdings gerade auf dem Gebiete des Eisenwarenhandels in grotzem
Matze geschehen ist, z. B. bei den H a u s h a l t s w a r e n , die im
Wege der Auftragsverlagerung hergestellt werden. Dieser Weg wird
auch weiter beschritten werden. Der Erlatz ist im Mitteilungsblatt
des Reichskommissars für die Preisbildung vom 8. Juni veröffent¬
licht und tritt am 1. Juli in Kraft.

Kriegszuschlag auf die Körperschaftssteuer bei der Preisermittlung.
Von nachstehendemErlatz an die Wirtschckftsgruppe Fahrzeugindustrie
gibt der Reichskommissar für die Preisbildung im Mitteilungs¬
blatt 1 Nr. 33 Kenntnis : Der Kriegszuschlag auf die Körperschafts-
steuer darf auch in solchen Preiskalkulationen nicht berücksichtigt
werden, die noch nach dem LSOE . in der alten Fassung vom 1b. No¬
vember 1888 aufzustellen find, und in denen daher die Körper¬
schaftssteuer auf Zins und allgemeines llnternehmerwagnis im
Rahmen des Gewinnes eingesetzt wird . Die Abwälzung auf die
öffentlichen Auftraggeber würden dem Zweck des Kriegszuschlages,
den Kriegshaushalt des Reiches zu Lasten des Betriebsgewinnes zu
verbessern, widersprechen.

Wagenstandgelder für Privatgüterwagen . Durch einen Erlatz an
die Reichsgruppe Chemie hat der Reichskommissar für die Preis¬
bildung die unter dem 38. Januar 1943 —8—53—489/42— erteilte
Ausnahmebewilligung dahingehend ergänzt, datz den Besitzern privater
Kesselwagen gestattet wird, die standgeldfreie Zeit für Privat-
behälterwagen bis auf einen Tag herabzusetzen. Für die in der An¬
lage c der Eisenbahnverkehrsordnung unter Abschnitt 1 d (verdichtete,
verflüssigte oder unter Druck gelöste Gase) genannten Güter mutz
die standgeldfreie Zeit mindestens zwei Tage betragen (8—52—8733/42
vom 8. Juni ).

Hollands flnteil am flufbau im Vstland
Riga , 11. Juni . Die unter Führung von Minister Dr . M. M. Rost

van Tonningen stehende holländische Wirtschaftskommission, die auf
Grund des Abkommens mit Rsichsminister Rofenberg das Ostland
bereist, traf in Riga ein, wo Besprechungen über Wirtschaftsfragen
stattfanden. Anläßlich einer Zusammenkunft in der Trotzen Gilde
betonte Rost van Tonningen, man habe die Anregung von Minister
Rosenberg lebhaft begrüßt, der Hollands starke lleberschüsse
an Menschen  und deren Erfahrungen hier zum Einsatz
bringen wolle, wogegen die Letten den Holländern wiederum Ge¬
legenheit zum Tausch ihrer heimischen Erzeugnisse geben würden.
Es gelte auf diese Weise bereits im Kriege die zukünftige Frie¬
denswirtschaft zu organisieren. Der Redner schloßmit der bestimmten
Erwartung , Latz die zukünftige europäische Gemeinschaft den tn
Europa lebenden Menschen Wohlstand und Zufriedenheit bringenwerden.

Der schweizerischeAußenhandel. Der Wert der schweizerischenEin¬
fuhr belief sich im Mai auf 311,5 Mist. Fr . gegen 159,7 Mill . Fr.
im gleichen Monat des Vorjahres . Die Ausfuhr erreichte 128,5
(120,5) Mill . Fr . In den ersten fünf Monaten dieses Jahres betrug
die Einfuhr 859,3 (758,6) Mill . Fr ., die Ausfuhr 592,5 (554,3)Mill . Fr . X

Die Indexziffer der Erotzhandclspreise stellt sich nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamts für den Monatsdurchschnitt Mai auf
114,3 (1913 — 100). Sie hat sich gegenüber dem Vormonat (113,8)um 0,4 Pzt . erhöht.

Mssing-NflS.
Bereinigte Rutzkraftwage» E -» , Braunschweig

Die Gesellschaft berichtigt ihr « K u« 8 auf 12 Mill . RM . Der
HV soll eine Dividende von 2 Pzt . auf da» berichtigte AK vor¬
geschlagen werden (t. V. 8 Pzt . auf 4 Mill . RM AK).

Kapitalberichtigungen der Jndnstriegruppe Deutsche Waffen . AufGrund der DaVo wird die Deutsche Waffen - und Munition » A-E,
Berlin , ihr Grundkapital , das bis 1931 30 Mill . RM betrug und
durch Rückkauf auf 17,50 Mill . RM herabgesetzt wurde, um 53,50
Mill . RM auf 70 Mill. RM  zu berichtigen und der HV am
3. Juli eine Dividende von 1,75 Pzt . vorzuschlagen. In den Zu-
schreibungen find im wesentlichen Kapitalumstellungen von Beteili¬
gungen enthalten . — Die Dllrener Metallwerke A - E,
Berlin , berichtigt von 4 um?16 auf 20 Mill . RM und schlägt 1,6 Pzt.Dividende vor. — Die Mauserwerke A - E,  Oberndorf a. N,
berichtigt von 8 um 4 auf 12 Mill . RM , die Berlin -Erfurter Ma¬
schinenfabrik A-G, Berlin , von 3,5 um 1,0 auf 5,4 Mill . RM.

Christian Dierlg A-S , Langenbiela «. Die HV nahm den be¬
kannten Abschluß zum 31. 12. 1941 zur Kenntnis und beschloß aus
2 589 814 RM Reingewinn unv. 5 Pzt . Dividende auf 47 Mill . RM
AK. Die Bemühungen der Gesellschaft, die sich bietenden Schwierig¬
keiten zu überwinden, haben, wie mitgeteilt wurde, im ersten Halb¬
jahr des laufenden Jahres zu einem gewissen Erfolg geführt.

Deutsche Wollware» Manufaktur A-S , Grünberg i. Schles. Die
Gesellschaft war 1941 in der Lage, die vor dem Kriege erreichte
Leistung zu halten und in einigen Abteilungen ŝogar zu erhöhen. Der
Rohllberschutz wird mit 5,08 (5,30) Mill . RM ausgewiesen. Aus
einem Reingewinn von 339 419 RM (i. V. nach Verrechnung von
326 677 RM Verlustvortrag ein Reingewinn von 319 232 RM ) wird
der HV eine Dividende von unv. 6 Pzt . vorgeschlagen.

Kramsta-Methner u. Frahne A-G, Landeshut/Schles. Die HV be¬schloß eins Dividende von wieder 8 Pzt . auf das AK von 3,8 (3,4)
Mill . RM . Der Reingewinn belief sich einschl. des Eewinnoortrages
auf 336 000 (i. V. 376 521) RM . Auf neue Rechnung werden 101 000
RM vorgetragen Der bisherige Verlauf des gegenwärtigen Ge¬
schäftsjahres sei unter Berücksichtigungder besonderen Verhältnisse
befriedigend.

Neudammer Hutfabriken A-E vormals Fritz SchwartzkopfL T». —
F. L E. Iahn , Neudauim. Die HV nahm den Abschluß zum 31.
12. 1941 zur Kenntnis , der nach wieder 0,03 Mill . RM Abschreibungen
einschl. 8 396 (8 724) RM Vortrug einen Reingewinn von 32 445
(31 198) RM ausweist, woraus wieder 6 Pzt . Dividende verteileund 8 645 RM vorgetragen werden. Durch die Verhältnisse bedingt
ist der Umsatz laut Geschäftsbericht im Geschäftsjahr 1941 sowohl im
Jnlandsgeschäft als auch im Export geringer geworden. — Aus
dem Aufsichtsrat ist Kaufmann Wilhelm -Wichmann, Bad Kreuznach,
ausgeschieden. Neu gewählt wurde Kaufmann Fritz Dretzler, Berlin.

Rudolph Karstadt A-E, Berlin . Die HV setzte die Dividende für
1941 auf 3,9 Prozent für das berichtigte AK von 80 Mill . RM
fest, was einer Dividende von 8,5 Pzt . auf das alte AK entspricht.
Aus dem AR scheidet Bankier Adolf Ratjen , Berlin , aus . Neu ge¬
wählt wurden Dr. Friedrich Ernst und Bankier Alwin Steffen,
Frankfurt a. M.

H. M- ih- k A-E , Hamburg. Der Eeschäftsverlauf 1941 wird als
weiter befriedigend bezeichnet. Es wird ein Ertrag von 5,69 (4,75)
Mill RM ausgewiesen. Nach Zuweisung von wieder 0,03 an die
gesetzlicheRücklage, von 0,17 (0,10) an die freie Rücklage und von
0,10 (0,15) Mill . RM an die Unterstützungscinrichtung der Gesellschaft
(i. D. nach Zuweisung von 0,18 Mill . RM an die besondere Rück¬
lage) verbleibt einschl. Eewinnvortrag ein Reingewinn von 139 814
(172 520) RM . Der HV am 12. Juni wird hieraus - 6 Pzt . Divi¬
dende auf das berichtigte Grundkapital von 1,8 Mill . RM (i. V.
10 Pzt . auf 1,0 Mill . RM ) vorgeschlagen. Im neuen  Geschäfts¬
jahr wird mit der Fortdauer des befriedigenden Geschäftsganges
gerechnet.

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 11. Juni handelte man Hapag
(123) und Hansa-Dampf (195) zu Vortagskursen und notierte Lloqd
mit 124,5. Norddeutsche Hochseefischereiwurden plus 1 Pzt . (185)
umgesetzt.

Berliner Börse. Das bereits am 10 Juni in Erscheinung ge¬
tretene stärkere Angebot hielt auch am 11. Juni zu Beginn an.

Wenn auch in erster Linie wieder Kursstreichungen erfolgten, so

war der Erundton unverkennbar schwächer. A Verlauf schwächten
sich die Aktienmärkte weiter ab. Deremigts Stahlwerke gingen auf
158,25 zurück. Auch Gegen Ende des Verkehrs blieb die Stimmung
zurückhaltend.

flmtliche Verliner Devisenkurse
Lombard,tnStutz Reich S ba n k d tS t ont
feit g. Avril 1940t «>/, Pzt . seit 9. Avrtl 194» . s >/, Pzt.

1942
11. Juni

Geld I Artet I 1942
11.

Geld
Juni
I « rief

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-ffndien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
FrankreichGriechenland
Holland
Kran
Island

* 9.89
18,79
9,888

* 7.912
89.96
9.18

*74 .18
8.047
82.ld

* 9.89
5.06

* 4.995
1.668

182.7V
14.59
88.42

9.SI Italien 18.14
18.83 Japan 0,585
0.592 Kanada » 2.098
7.928 Kroatien 4,995

40.04 Neuseeland » 7.913
0.132 Norwegen 56.76

74.82 Portugal 10.14
3,053 Scbweden 59.46
53.35 Scbwetz 57.89
9.91 Serbien 4.995
5.07 Slowakei 8.591
5.005 Spanien 28.56
1.673 Südafrika * 9.89

132.70 Türkei 1.978
14,61 Uruauav 1.199
88.50 Ner . St . v A. * 2.498

13.15
V.587
2.102
5,905
7,928

»0.88
10.16
59.88
88.91
8,008
8.609

28.60
9.91
1.982
1.201
2.802

Oldenburg, 11. Juni . Gelamtauftrieb 624, davon 14 Läufer . Es
kosteten Ferkel bis 6 Wochen 17—20 RM . 6—8 Wochen 20- 33 RM,8—10 Wochen 33—27 RM ; Läufer 27—45 RM . Marktverlauf mittel-
mätzig.
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Vetciutrt scbsük eise kfbeMer auf, unb er tnub rugebenr - <iek SnÄskS
hat reckt. Des sollte man beute wirklich nickt mekr wecken ! Kn cierh
hhsnsck^ Ien werden ciis ttemcien ohnedies , so leicht sckmutrlK »»
werden sie eher ieuckt — ns, dann gibt er "gar bellt einen : bösstik
scbvarren Ltricb. Osnn muö cisr fismci gewaschen werden , «isr xnsid
vlsilsickt nock länger balle tragen Icönnsn. Öfterer WascksH «er-»
brsuckt aber nickt nur yiskr 8eiks orisr Wsrckpulvsri ronliörn Îrt duck
gsr nickt ro gut kür Zar biemci. Denken 8is also riarsn : Lei gar ,vielen
öelegenkelien >m täglicksn beben kann man Zelle sparsO «in»
^sscks rckonsn , lnäem man auf «ils V/Zrctia
sckon belm Tragen eckt gibt . decken §ls sieln»
Zckmutrerbelt , okns einen , alten Kittel snru --
rleksn . Venn Ikr fiäann «lns silelns kepsratuk
susfükrt , clann blnäsn 8ls Ikm eine Lckürrs um.
Wenn eins Krbelt im Kellen oclsr Lsrtsn aus-
geiükrt nerven roll , gilt «isr gleicks . Kuck bei
Klnäsrn muk man keuts äarsuk sckten , 6a3 sie
Klelcler unri Wsscks rckonen . l)n6 venn Ikr K4snik rik Ast» Ubsk
tätern gebären rollte , clie am Kiorgsn ein rankeres ttemli isnrlekeN
unä sbenlis mit ackwarren häsnrcketken nack Hause kommen, «ianw
klären 8ls ikn aukl Vor allem aber : Wenn äer Wsrcktsg kommt..6»nw
mscken 8 is er rlcbtlg unä vsrcbsn 8ls sucb virkliäi «ox îab i§l«
8s !fs sparen uncl Wsscks sckonen. Welcken 8le äls WZsckeMstr Mlv
einem guten lllnveickmltlsl ein äas lört viel 8ckmutr onns 8slfsl>
lockert 6en rurückblelbencisn 8ckmukrrsst umi ermöglicht reine AA
ternung meist okns allru Karies llelbsn.
kscienken 8ls stets : lecker 8toll , ob ckerb S^e? 'fekch iiestefik SllS
vielen, vielen lllnreliacken — unck sieln 8toif ist stärker als sein ckünn--
ster backen, klein — Wäschesckmutr muk losgelöst , nicht ve g(̂gerissen  verckenl Wsrcken 8!e cksrum genau nach cken Wasche
anleitungen auf cken Oaketen. Kassen 8ie aller Experimentieren»
Die Wasckanlsitungen rinck von berufenen 8tsllen erprobt » LenauS
kskolgung sichert Iknen auskömmlicher Wirtschaften mit cken « üb
Verfügung rtebencken Waschmittel» nmck 8ckonung cker Wärchel
8LlkL8 ? KKLU — WK8Lttk ScttÖÜLdlk

kamilisnsnrslgsn
8 edurlen

tMa. V 7. 8. 1942. Klaus-Meter bat'« » ziLvosleicken bekommen. In Lenk¬
barer Kreucke: Otto WalLner, ünlts
Wolilnar, geb. Lcdulr. Lremeo, Vork-
straüe 113, r . 2. Villeksäksus
» Vermittlungen

Idre VenuÄklung geben dekaunt : loset
lekliclla u. Krau, Klse, gev. Ltsmanu.
Sremea-LIumentksI, Leo 11. )um 1943

Idre Kiiegstrsuuog geben bekannt : «aus
ülkers, vdergelr . tu einer KIs-Komp..
und Krau, Eariochen, geb. Lrecke. Lre-
men, cken 12. )uni 1942, Lcdsumdur-
ger 8tr. 79. Trauung 17 vdr in derKrieckeaskircke

Üorere Kriegstrsunng geben nur, auch
im Kamen cker Litern, bekannt : Ltu-
üienieierenäar Karl-Pkilipp Kerausc»,
r . 2. Obergetr. in einer Kacdricdten-
Lindeit äes Heeres, und krau, Ssnts
Karausck, ged. Lamms. AsUe/Lsale,
Lckerveg 34, Sremen, »vweinstr . 15,
12. funi 1942

lüre Kriegstrauung geben bekannt : «aus
Ksmrste« skv, vllr . fn einer Seod.-Ldt.,
Inga Ksmratvwskv, ged. Lischokk. Svr-
kum (Korckseebaä), Sremen, Sedslä-
strske 14, cken 12. fun! 1942

Äre Vermädlung geben bekannt : Uelnr
katkmsnn , Seläv . <l. I-nttvalle , krieü-
eken klaikmsnn, ged. Virtk . Sremen,
cken 13. funi 1942, Sesenkeick 37 a.
Trauung Sonnadenck, 16.30 vdr , in cker
Krieckenskircke

Idre Vermädlung geben bekannt: csrl
vtto « erkel , oderleutnant u. Komp.-
Kükrer iv einer kanrerjäger -Ldteilung,
Slissdetd tckerkel, ged. Schönian. Kie¬
men, cken 12. funi 1042, r . 2. Kosen-tal 17

Lm 2. fuoi erkieltsa vir ckis
tiektraurixe Kacdricht, ckaü

Mh mein kerrensguter dtann, cker
liebe kspa seiner ckrei Kincker, unser
lieber Scdvriegersokn, Srucker, Sckws-
ger unck Kette

Herbert Se ^ kartb
Sanitats -VSr. in einem Intt .-Kegt.

lodsder ckes SK. II. Klasse
im besten Klier von 34 fadren bei
cken schweren Kämpken im v?ten
am 23. Klai sein junges l-eden kür
Südrer, Volk unck Vsterlaock lassen
muLte. Sr kolgte seinem im V/elt-
kriege gekallenea Vater uscd.
In tlekem Lchmerr:

klsa Ssvksrtd, geborene Leeling:
Cdrista, «sinr unck tVoltgann, als
Kincker: vttr , Sustsv Levkartk, 2.
2. im Osten, w . taillier unck krau,
ged. Sevlartd : Sertruck ülllteick,
als Tante : üupust beeling unck
krau nedst kngodörlgen

,Kieme», 2. 2. Oroüengoltern, dau-
gensal2aer Ltr. 2, Ootka

Wir erkiellen üle Kacdricdt,
ckaL unser ältester Solin unck
Srucker,

ff -llntersedarkückier
^ürZsll Vollwer

Träger ckes golckenen»).-Sdren-
2elckens unck ckes SK . II

am 27. blal 1942 in reinem 22. Se-
densjadre im Kampl gegen cken
Solscdetvismus^ cken kielckentockvor
ckem keincke gestorben ist . „Oläudig
unck belckendakt, vie er im beben
unck in cken Kämpten war, starb ertur veutscblanü unck seinen küb-
rer " , scbreidt uns sein Kompanie-
küdrer.

Architekt krsnr Vollmor u. krau,
Sucie, ged. Oerarck, Klaus Voll¬
mor, l.t. ck. Suktivrtte, 2. 2. iu
krankrejch

Sremen, vonancktstr. 75

Luk ckem kelcke cker Sbre starb
KLO im Osten cken» elckentock mein

»--s xeiledter Srucker, Schwager,
Onkel unck Sukelsokn, cker

Kriexstreiwillige
Hinrick listkert

im 20. bebensjakre.
In stiller Trauer:

«rnnv MvLmann, geb. Kalbert:
V/llli V/okmann: Kinrlch kllmors,
als OroLelteru; krika, vieler unck
Angebörige

Sremen, im funi 1942
Lkagerrakstr . 7

> vanksagungea
. Kür ckte snIäLlicd unserer Vermädlung' erwiesenen Lutmerksamkelten cksnkea
! wir berrlicd . «elinut Vtsgner u. krau,
^ ged Decker Sremen, Sanckwekrstr. 115

illir ckie uns anläSlich unserer vol>2oge-
^ neu Kriegstrauung erwiesenen Olück-wünsche unck Lukmsrksamkeiten ckan-
. ken wir Ker2licb. kranr Kübel unck

krau, Kenne, ged. vruns . Sremen, im
,« )uni 1942

Kür ckie vielen Kukmerkssinkeiten sn-
lLülich meines 25jäbr >gen Krbeits-
jubiläums ckanke ich recht ber2ttch.
krleckrlcb Küster, Sremen-Könnedeck,
Slldornstr . 134

Kach langem, mit unenüiicher Oe-
üulck ertragenem l-eicken entschliek
im Klter von 39 fadrsn weis lie¬
ber, guter /Kann, Kl.-Veruers lieb¬
ster , lreusorgencker kspa , wein lie¬
ber Sobn, Schwiegersodn, Srucker,
Schwager unck Onkel, kg.

krieärick k.irrkelc«
In tieker Trauer:

Klicke l-ückeke, ged. kiscker , unck
Kleln-lVerner: lobann bllckeke ssn.,-
krieckrlch corckes u. krau, Sopkie,
ged. I-ückeke: lobsnn l-ückeke unck
krau, Vilbelmine , ged. Kämena:
«alter l-ückeke: kamllie klscber

Sr.-0slerdol2 , cken 9. ssuni 1942
lieerstr . 126
Die Kukbsdrung erkolgte In cker Ka¬
pelle 2U Odeineulanck. Die Trsuer-
leier ducket Svunabenck, 13. )uni,
17 vdr , in cker Kirche 2U Oder-
neulsnck statt.

klit cken Kngekörigen trauern wir,seine Kideitskamersäsn unck Lr-
dsitskamerackinnen, um einen lieben,
von uns allen geschätrlcn Klit-arbeiter.

KSV/tk., Km« für Volkrwobllabrt

Kach einem arbeitsreichen beben
unck kurser , schwerer Krankbeit ent-
riü uns deute cker unerbittliche Tock
unseren lieben, bersensgulen Vater,
Schwiegervater, Vroüvaler, Srucker,
Schwager unck Onkel

lobsnn kippe
im 75. bedensjabre.
In tiekem Lcdmers:

kritr Schmicktu. krau, Srns , ged.
Kippe, »ermann Kippe: krieckrlcb
blsver unck krau, Ililcke, geborene
Kippe; knkolklnckeru. üngobörlge

Sremen, cken tO. funi 1942
Keukircbstr. 61
Die Lutdsbrung erkolgte im Oe-Se-
In., Oermaniastr. 56. Die Trauer-
leier klicket htontag, 15. )uni, 9 vbr,
in cker KnpeUe ckes « aller krieck-
dokes statt.

Kscdckeni wir immer aut ein
Meckerseben nack ckem Kriege
gekokt bstten , schielten wir
jetst ckie schmerrlicde Kackriebt,
ckaü mein geliebter Klans, mein lie¬
ber jüngster Lobn, unser lieber Dru¬
cker, Schwager unck Onkel

krieürick Kitsokke
Im Liter von 35 fadren in treuer
kklichterküllung kür sein Vaterlanck
cken Seemsnnslockerlitten bat.
In stiller Trauer:

»ennv Kltscbke, ged. Tbomsen;
knna Kltscbke « we., als ölutter:
seine l-eschwlster u. üngsberigs

Sremen, Oeorg-Droste-Str. 14
lluchlinx, Lm See 19, im funi 1942

Heute entschliek nach längerem Dei¬
nen mein lieber, guter Uann, unser
dersensguter Vater. Dpa, unser gu¬
ter Srucker, Schwager unck' Onkel

Qerksrü T-tiikren
im 65. bedensjabre.
In tieker Trauer:

«arischen lantren , geb. Sätdje:
Kugurt Tegtmover u .krau, Dockei,
geb. fantsen ; Kerkert Teglmeper
unck Kngebörige

Sremen, cken 10. funl 1942
»ansastr . 5/7
KuÄsbrung in cker Seerckigungs-
Knstalt „Korckllchl" . K. Scdomaker,
IVsrtdurgstr. 39. Trauerkeier Sonn-
abenck. 12 vbr , in cker Kapelle ckes
«aller krieckbokes.

Wir erbietten ckie traurige
Kscdrickt, ckaü unser liedex
Sobn, Drucker, Onkel, Schwa¬

ger, Kette unck Veripdter, cker
Odergekrelte

Lsrl -Hein 2 8immering
lobader ckes SK. II. Ktasse

nachckem er als kaltscbiimspringer
auk Kreta vervunckel wurcke, nun
im Liter von 23 fsbren im Dsien
cken Ilelckentock ksnck. V/ir werüen ibn
immer als unseren stltts kreuncklicken
unck sonnigen Kari-Keins im Oeckäcbt-
nis debslten . In tietem Schmers:

Kolnr. Simmerlng unck krau : krau
vlga Slmmerlnp, ged. fürgeus;
Ksrrv LImmering u. kamllie: Karl
Kliketta unck krau, ged. Simme-
riug : »eins « Ullor unck krau, ged.
Simmering; krltr Osburg u. krau,

- ged. )ürgens: Kerm. Srinkmsnn
unck krau, ged. Mrgens ; blss
Kabldobm, als Kraut

Sremen. Hamburg. Sielekelck

Sei cken schweren Kämpten
an cker Ostkronl üel am 15.
Klai in seinem 21. bebens-

jakre mein lieber Sobn, unser gu¬
ter Druckerunck Scbwsger

Kurt LsumsQN
Oekreiter in einer KlO.-Ldteilung

Inbader ckes SK.
In stiller Trauer:

krau Kelene gsumann, ged. Käüs-
ker : Karl vaumsnn, 2. 2. im
«esten ; Kein» Ssumsnn , 2. 2.
in Korwegen, unck krau, Oercka,
ged. Schütt; Kolnrlch Sonckiscbu.
krau, Hanna, geb. Ssumann,
Serlin

Sckendüttel, cken 11. funi 1942

Die Oeckenkkeiertur
vnterokltslei

8eill2 Osmers
ttnüet Sonntag, 14. funi . 18 vbr , in
cker kleniclingei ev. Kirche statt.

^ Oeckenkkeierkür meinen
lieben gelalienen « ann, cken

^ oekreiten
ksul kiosek

kucket Sonntag, 14. funi, 10 vbr,
in cker Kirche 2ll Keuenkircben statt.

krau knni kivssk
karge -Kekum,' cken 10. funi 1042

»eute entschlief nach langem, mit
Oeckulck ertragenem beiden unser lie¬
ber Lobn, Druckerunck Kette

vruno Lusck
im 28. bedensjakre.
In stiller Trauer:

ksmilio Klnrlcb Korckerborst unck
Lngebörige

Sremen-Orswdkermoor,
Kn Smicks kalk 48
Die Kulbabrung erlolgt im Oe-Se-
In., Oermaniastr. 56. Die Trauer-
leier kacket Sonnsdenck, 13. funi,
16 Okr, in cker Orambker Kirche
8talt . -
«it cker Ssmilie trauern auch wir
um cken Verstorbenen.

Setrlebsoemelnschat« cker Llemens-
Scbuchert-Werke KS , K2K Kam-
durz, Saubüro KO. « eser , Sremen

Kack einer schweren Krankbeit ent¬
schliek gestern morgen nack einem
arbeitsreichen beben unser lieber,
guter Vater, Schwiegervater, OroÜ-
vater , vrgroüvater , Srucker, Schwa¬
ger unck Onkel, cker Kentner

Heinrich Solle
im last vollendeten 60. bebensjakre.
In stiller Trauer:

«stbllcks SockeVkwe, geb Schul¬
den, nebst Kindern unck ünge-
biirigen

Sr.-üumunck, im funi 1942'
Die Trauerteier kucket Sonnabend,
13. funi , 16 Okr, ant ckembleuen
KumunckerSrieckkokstatt.

Usussr unri Sruncisliieks
Ankauf

Gutgehendes Hotel , möglichst Bahn
hojshotei , modernst eingerichtet,
ca. 40/50 Zimmer , 60—80 Betten,
keine Säle , geringem Restaura¬
tionsbetrieb , zu kaufen gesucht
H. Adam , Hirschberg/Riesengeb .,
V.-Hinbenburg -Strtiße  42

Packhaus , möglichst im Zentrum,
zu kaufen oder zu pachten gesucht
Angebote unter D 5579_

Tauich
Neues Einfamilienhaus an bester

Lage 25 000 ^ gegen größeres
freistehendes Einfamilienhaus od.
Eckhaus. Angebote unt . U 5120

Lu vermieten

Gut möbl . Zim . Donandistr . 46
Frdl . möbl . Zimmer . Adr . in ders

Geschäftsstelle Begesack_
Feriiumzüge , Wohnungsnachwcis,

Möbellagerung . Wilhelm Roie-
brock, Breitenweg 28

ĥ lis Igesucks
1—3 trockene Räume für Lagcrzwecke

im Zentrum der Stadt zu mieten
gesucht. Angeb . u.  C 5578

Garage gesucht, Nähe Doventor.
Heinrich Ahlring , Unisormsabrik.
Hochhaus a. Doventor , Ruf 2 30 97

Büro oder leerstehender Laden, mgl.
mit Nebenraum zu mieten gesucht
Evtl . für Kriegsdauer Ang . C 5603

Danksagung/ Statt Karten
Da es uns nicht möglich ist , bei cker
überaus groüeu Seteitigung uuck den
reichen Krane- unck Siumgnspencken
jedem emeelueu eu danken tür die
deieücde Teiluabme beim Verlust
unseres lieben, ullvergeüljchen LI-
kreck, sagen wir auk diesem « egs
slleu Verwandten und Sekanntsn,cken lieben Kscdbarn sowie cker
Schule am Oescdworoenweg (Klasse
2KS), insbesondere Herrn Pastor
Krämer kür ckie tröstenden « orte
am Sarge unseres innigstgeliedten
KIkreck, unseren tielempkunckenenDank.

Heinrich « lonberg, 2. 2. Im Osten,
unck krau, klora , ged. Schmidt,nebst kwaickunck kilsabotb

Sremen, den 9. funi 1942
bebnsiecktsrstr. 101

Danksagung
kür ckie vielen Sevelse Kernleder
Tellnabme in « orl , Schritt und SIu-
menspsncksn beim Hinscheiden un¬
seres lieben Sobnes »eins sagen
wir allen Verwandten, Kaebbarn und
bekannten , insbesondere Herrn Pa¬
stor penrel kür ckte trostreichen
«orte am Sarge, unseren liek-
emplunckenenDank.

Keim Mckmever
Sremen, im funi 1942
Stettensweg 120

Danksagung/ Statt Karton
Kür ckie berckicde Lnteilnadms beim
Tode unserer geliebten « utter , krau
Lnns Oeinitk, sagen wir allen un¬
seren innigsten Dank. »

iricbsrck Deinita unck krau : loset
Strebte unck krau

Danksagung
kür ckie vielen Seweise berAicder
Teiluabme beim Hinscheiden mei¬
ner lieben krau sage ich allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Keusche kür
ckis trostreichen « orte , meinen
innigsten Dank. lobann Scbweers

Danksagung
kür ckie vielen Seweise berAicder
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res lieben Herbert sagen wir dier-
mit allen unseren beiWcdsten Dank.

Liberi « oblors unck krau nebst
allen Lngobörlgon

beest «, cken7. funi 1944

Danksagung
kür ckie überaus vielen Se¬
weise kerWcber Teiluabme

und ckie reichen Kram- unck Slumen-
spenckenbei ckem sedmerekeven Ver¬
lust meines inniggeliedlen, upver-
geülicben « annes, unseres guten
Sobnes, Druckers, Scbwiegersobnes
und Schwagers, ckes Schüfen fan
pischdeck, sagen wir an! diesem
«ege allen Verwandten, preuncken
unck bekannten unseren derrlicdsten
Dank.

ü»v klscbbock, ged. Uattkelckt,
nebst allen Lngebürigon

Sremen, Ktolkenstr. 27

Danksagung
piir ckie 2aklrelchen Ker2lichen Set-
leicksbekeixungenbeim Tode meiner
Tocbker und Kickte, krau Kleiner,
und. tür ckie Seteitigung anILLIich
cker Trauerkeierlicbkeit sage ich
allen biermit meinen lielempkuncke-
nen Dank.

krleckrlcb Deljon unck alle Lnge-
kvrigen

Sremen, Soniksciusslr. 25 I

Statt Karten
Da es mir nickt möglich ist , allen
Verwandten, Kackdarii, preuncken,
Sekanntcn, cken Kollegen vom Sre-
mer Vulkan tür das Oeleit unck die
schönen KrLN2Spencken, Herrn Pastor
Keller tur ckie trostreichen « orte
am Sargs meines lieben « annes
unck unseres guten Vaters persönlich
2n danken , spreche ich allen ant
diesem « ege meinen aukricbligenDank aus.

krau « srgaretbe Doliancku. Kincker
Sremen-besumdrok 131

Danksagung
pur ckie vielen Seweise berWcber
Teiluabme bei ckem schweren Ver¬
lust unseres »eben Slltscbiakenen
sagen wir alten Kackdarn, Ver¬
wandten unck bekannten , insbeson¬
dere Herrn Pastor bogemsnn tür
ckie trostreichen « orte , sowie cken
Krbeilern der pirma pr. Scbweers,
cker Kf. uuck allen, ckte seinen Sarg
so reich mit Krämen schmückten
unck idm ckie Iet2te Sbre erwiesen
baden, unseren tietgeküblten Dank.

Dustsv Kern unck krau nebst Kn-
gebvrigon

Sarckenttelb, cken 10. funi 1942

Kack Kui2er , keitiger Krankbeit ist
im Liier von 77 fabren , Herr

kicksrü Zkovvronek
sankt eingeschisken. Dieses dringe
ick bedauernd 2ur Lneeige:

krau « slv Sambenvk, geb. baske
Sr.-Siumentbst , den 8. funi 1942
Die Seerckigung knckpl am preitag,
12. funi , 17 vbr , von cker kstkoli-
scben prieckbolskspelle aus sistt.

Zg . Ehepaar s. Zim . ,1. Küche per
sofort (Gröpelingen ). Angebote
unter S 5158  _

jl Brautpaar s. 1—2 Zimmer u. Küche
Angebote unter VE 1677 an die
Geschäftsstelle Begesack

Sssucbsn Sis unssrs
Sprseksiunrlsn
am Sonntag , cism 14. Tun! 1942.
von 10 hls 20  Ubr , In Srsrnsn
ksstsursnt 2ur Siocks . am
Dom 1, kingsng Sanösttaks.
mit koslsniossr Ssrsiung.
ksiis vsrbinctsrl , bitls Pro¬
spekt sntorctsrn.

vsutscKisnös grShts  Ssuspsrkssrs

Rentner sucht saubere Pension nach
außerhalb . Angeb . unt . D 5596

Möbl . Zimmer für Modelltischler ge
sucht. Angeb . an : Heinrich Messer
kriecht Nachs. Heinrich Schlütcr.
Bremen . Westerstr . 65. Ruf 5 15  75

Suche für Gesolgschaftsmitglwd
möbl . 2-Zim .-Wohnung mit Küche
C. Kommer , Aus den Häfen 65

Danksagung / Statt Karten
kür ckie uns erwiesene bereliche.
milküklencke Tellnabme bei ckem
klinsebsickenunserer lieben, kleinen
Helga sagen wir allen , insbesondere
Kerrn Pastor « iele kür ckie trost¬
reichen « orte am Sarge, unseren
lielempkunckenenDank.

kamille Karl-Keinr Keickmsnnunck
Lngsbörlgo

bemwercker 30

Kuio- unri ^ otorrsrimsrlri
Verkauf

D.-Rad,. 500 ccm mit gut . Ballon-
bereif. 100 Kölner Straße 4
DKW .-Wagen . billig gut erhalten.

Gebr . Lindenbauer . Nui : ö ll 37
und 5 N 70

7» » »Eeo
vno <rvs > ,vnLi. Äs»

O Ä̂nvng t,» vnü Ä>s
»cdlsÄsnrssH

NsruvsisIIi aus
ochl« uksomun I-isiipOonxsn,
wertvoll «, OIsnLIs lslstso.
kockg 90 kpl vnö 2.20 KKL

Danksagung/ Statt Karten
piir ckie vielen Seweise berBicber
Tellnabme, ckie mir beim Hinschei¬
den meiner lieben Sntscklakeneii,
prl . Solle Ksrtmsnn, euteil wurden,
sage ich berelickslen Sank.

Schwester Paula t-ascke
Sremen, im funi 1942

Ankauf
Ford V 8, Rheinland u. Eisel kaufen

laufend „Ähag ". Automobil -Han
bels -Eesellschaft. Walsroder Straß«
Nr 9/l5 . Ruf : 8 40 9l

-DKW.-Wagen u. -Motorräder kau
fen lausend Gebr Lindenbauer
Nus : 5 ll 37 und 5 11 70

Danksagung
2-» -^ pür ckie mir erwiesene ber 2-Ek liche Teflaakme beim Hin¬
scheiden meines lieben « annes sage
ich allen weinen tlelemptunckenenDank.

kmma kngl, ged. Sochmann
Sremen, Im funi 1942
2wlngllstr . 83

Danksagung
pür ckis uns aniäülicb ckes Mnscde!-
ckens meines lieben « armes unck
guten Vaters erwiesene Tellnabme
danken wir allen berBicbst.

krau 0. « lcbelsen unck Kincker
Sr.-Vegesack, den 6. funi 1942

Danksagung
pür ckis vielen Seweise der2-

_lieber Tellnabme bei ckem
schweren Verlust meines innigsl-
geliebten, unvergeLIjcben « snnes,
unseres lieben Sobnes, Scbwieger-
sobnes, Schwagers, Onkels u. Ketten,
ckes 0Ik2. Lugust plate , cker im Oslen
sein kokinungsvolles beben lassen
muSte, sagen wir biermit unseren
tieieinplunckenpn Dank.

«aria plate, geb. Koopmsnn, unck
alle Lngobörlgen

Sremen, den 9. funi 1942
Sriichdauier Str. 22

Danksagung
pür ckie berrlicde Tellnabme beim
Keimgange unseres lieben Sntscbla-
kenen sagen wtr allen Kacbbarn,
Verwandten unck Sekannten, sowie
Kerrn Pastor böpmann auk diesem
«ege unseren derBichen Dank

krau l-ucie Kregeier unck Kincker
Sr-Könnedeck, im funi 1942

Danksagung/ Statt Karlen
kür ckie vielen Seweise berrllcber
Tellnabme, ckie uns beim Hinschei¬
den meiner lieben prau , unserer
unvergeülicken, guten « utter in ro
reichem « aüe eingegangen sind, sa¬
gen wir allen Verwandten, preun-
cken unck Sekannten , insbesondere
Kerrn l-üntbersderg kür ckie 211 Ker-
een gebenden « orte , unseren Innig¬
sten Dank. k. Dorn unck Kincker
2. r . Sremen , DnNednteaer 8tr . SS

Danksagung
pür ckie uns in so reichem

MX « aüe erwiesene ünteilnabme
an ckem lfelckentockeunseres gelled¬
len, unvergekllcben Sobnes u. Dru¬
ckers, Schwagers, Onkels, Ketten unck
Vetters , ckes Oekreiten Oustav-Ksin2
Kasct», sagen wir allen , ckie seiner
in Diebe unck unser in Lntellnabme
gedachten, sowie cker KSOLP., ckem
K8KK. unck cker« erksckar, insbeson¬
dere auch Kerrn Pastor Kackläncker
kür seine trostreichen « orte , unse¬
ren tiekeinplunckenenDank.

Paul Dssck u. krau, betiBa , ged.
cke « artin ; Kurt « arnatecb unck
krau, I-illv, geb. Krscd, ü. Klein-
lkolk: Kelmut Kascb, 2. 2. im
kelcke, nebst allen üngebörigen

Sremen, cken 10. funi 1942
Kielstr. 10

Danksagung
pür ckie vielen Seweise in-
viger Tellnabme in « ort und

Schritt 2u ckem schweren Verlust un¬
seres etorigeo , im pelcke gekallenen
fungen, ckes Soldaten Otto Kanis,
sagen wir derBicbeo Dank.

Personenkraftwagen nur stärkere
Typen über 2300 cew Hubrauw
kaufen lautend „Ahaq " Automobii-
Handels -Gesellschaft. Walsroder
Straße 9/l5 Ruf : 8 40 91

Moderne Personenwagen , in - und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr
kaust Kasse ab Standort Gebraucht¬
wagen Knrfürstendamm t56 Ber-
lin -Salensee . Rui 97 54 12

Sssckskiücks kmpisklunoon
Für Augengläser . EinwandfreiWalter

Witte , nur Bischoisnadel 2. Das
Spezialgeschäft

Berdauungsbeschwerden . Sodbren¬
nen. Müdigkeit . Nervosität , dann
Digestidsalz . Glas 1.25 RM . Re¬
formhaus Ahlhorn . Wegesende 34
und Langeniarckstraße 82

Schädlingsbekämpier Kichne , Rui
8 33 37. Schröderstr >3. Vertilgung
v fämtl Ungeziefer u Garantie

Dfenreparaturen . E. Gerke Molken
strnße 24, Tel . 2 94 81

Kl. Möbeltransporte einzeln . Möbel
transportiert I . H. Bohlmann,
Bei der Seefahrtschule 4, 5 38 85

Schrott , « ltpapier , Metalle . Wrifsen-
beisft, Hvhetorstr . 80/.39 Ruf 5 42 71

8 ewädr 1e8 iUek,r
» ue . cki -» okuL 8 ecl ! le
IkläLV . Die tisLIictis und übsr-
rragbare ? u6llechcs , Bis cisr Krrc
Oermaxomvicose nennk , kann suck
Bis saubersten kvlenscken dekaUen.
Oie keuckten 8reUen , sctmierrkgkls
Haulrisss rwiscben Ben 2eken unct
unler cten ? u6kallen , enksreken
ciurcb einen ? il?, Bei in Marine,
keucbligkeil unci srarker 8ck « eiü-
absoncterunZ besonders gectetkr . öe-
keucbren 8ie morgens unci sbenäs ciis
von cier i-uMeebre befallenen blsur-
stelisn mir Ovis , ciem erproblen Oes-
inkekrionsminel kür ^ üiZe.Ovisciringr
rief in ciis Oberbaue ein ua <i röter ciis
kiirbiiciung scbneii unci sckmerrlo»
ab . Leobackren 8ie Ibre k-üLe räg-
iick . Lei cien ersren ^ nreicken , ciis
auf I-uLtiecbre scblieLen lassen , ver-
«encien 8ie sokorr Ovis.

2XIpineOkeini8ckeftz .6,LerIinküW7

?ür 6e § un6kei1

ÄQZ ösrktz gsfscls gvnvI.
vie Vorrögs cisr ^ otsi -iolz
stOst-^loum) vnÄ psinlickrts 5vfg-

dsi Äs»k'isi'rtsüung
onc! ehalten cisr nevrsitücks^

Äoz Vtzflrcrosn
von Millionen ffovsn im ln- vn6
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Polizeiverordnung über die Behand
luug der im Lande Bremen ein-
gesetzte» Arbeitskräfte aus den
ebemaligen Staaten Litauen , Lett
land . Estland und - er frcmdvöl
kischen Arbeitskräfte nichtvolni
scheu Volkstums aus dem Gene
ralgouvernement und den einge¬
gliederten Ostgebieten . Vom
Juni 1942.

81 . (1) Die im Gebiet des Lan¬
des Bremen eingesetzten Arbeits¬
kräfte aus den ehemaligen Staa¬
ten Litauen , Lettland und Estland
sowie die fremdvölkischen Arbeits¬
kräfte nichtvolnischcn Volkstums
aus dem Generalgouvernement
und den eingegliederten Ostgebie¬
ten dürfen das Gebiet der Hanse¬
stadt Bremen ohne polizeiliche Ge-
nekmiäung nicht verlassen.

(2) Die Genehmigung nach Ab¬
satz ll ) wird auf Antrag des Ar¬
beitgebers vom Polizeiv .räsiöenten
in Bremen erteilt.

8 2. Zuwiderhandlungen rver-
den mit Geldstrase bis zu 139.—
Reichsmark oder im Unvermö¬
gensfalle mit entsprechender Haft
bestraft

8 3- Diese Volizeiverordnnng
tritt mit dem Tage ihrer Veröf¬
fentlichung in Kraft . Bremen,
2. 6. 1942. Der Senator für die
innere Verwaltung.

HusvvZtkigsveiiöslisn
Abgabe vou Trinkbranntwein . Die

durch die Aricgsverhältnisse ver¬
ursachten mancherlei Schwierig¬
keiten bringen es mit sich, daß
sich die Ausgabe des Trink-
branntweins an die Bezugsberech¬
tigten nicht überall zu gleicher Zeit
durchführen läßt . Es wird eine
gewisse Zeit erforderlich sein , bis
alle Geschäfte in den Besitz der
nötigen Trinkbranntweinmcnge
gelangt sein werden , zumal die
Ware zum Teil von weither her¬
angebracht werden muh . Einzel-
handelsgeschäfte , Sie im Besitz der
Ware sind , können die Verteilung
vornehmen . . .

Da der Zeitpunkt der Vertei¬
lung unwichtig ist, werden die Be¬
zugsberechtigten hiermit aufgefor¬
dert . die Geschäfte , bei denen sie
sich haben eintragen lassen , und
die mit der Angelegenheit befah¬
len amtlichen Dienststellen nicht
unnützcrweise mit Nachfragen zu
bestürmen , die aus Zeitmangel
nicht beantwortet werden können.
Die Verteilung rollt programm¬
mäßig ab , und jeder Bezugs¬
berechtigte kann versichert sein,
daß er in den Besitz der Ware
gelangen wird . Osteröolz -Hcharm-
beck, 2. 6. 1942. Der Landrat , Er-
nährungsamt , Abt 8.

Kreis Grafschaft Hova ,
Betr . : Ablieferung der Ncichsseifcn-

kartenabschnitte und Einzclbczug-
scheins zur Ausstellung von Sam-
melbezugscheincn . .

I . Nach einer Anordnung der
Reichsstelle für industrielle Fett-
versorgung dürfen vom Wirt¬
schaftsamt nur solche Kartcn-
abschnitte und Bezugscheine in
Sammclbezugscheine umgetauscht
werden , die im vergangenen Mo¬
nat Gültigkeit hatten.

Ich bestimme dazu , dah bis soll
testens zum 29. des laufenden
Monats Sie Abschnitte , welche im
Vormonat gültig waren , aus mei¬
ner Dienststelle abzuliefern sind.
Dementsprechend sind die im Mai
d. I . äültig gewesenen Abschnitte
und Bezugscheine schon bis zum
29. Juni einzusenden . Um den
Uebergang auf die neue Regelung
reibungslos zu gestalten , werden
ausnahmsweise bis zu dem ge¬
nannten Termin noch Abschnitte
und Bezugscheine aus dem Mo¬
nat Avril d. Js . berücksichtigt.
Kartenabschnitte aus kommenden
Monaten dürfen von den Ver¬
kaufsstellen als Bezugsbelege nicht
abgeliefert werden : diese soge¬
nannten Vorgriffe sind — außer
zur Versorgung der Seeleute und
bei Verfandaeschäften .— unzuläs¬
sig und strafbar

II . Zur Klärung von Zweifeln
weise ich darauf hin , - ah auf
meiner Dienststelle die Seiferrbe-
wirtschaftunq getrennt von der
Lebensmittelbewirtschaftung bear¬
beitet wird . Ich empfehle den
Verkaufsstellen in ihrem eige¬
nen Interesse , die Scifenkartcn-
abschnitte usw . mit folgender Auf¬
schrift einzusenden : Wirtschgsts-
amt . Abt . Seifenbcwirtschaftnng,
in Syke . Snke , 3. 6. 1942. Der
Landrat des Kreises Grafschaft
Hoya , Wirtschaftsamt.

Ikoa » « r

Bremer Schauspielhaus
Heute , Freitag , 19.13—21.45 o „Die

andere Mutter"
Sonnabend , 19.15—21.39 v ; „Das

Gewitter"
onntag , 19—12.39 (Geschl. Dorft.
AG . Weser ) „Das Mädchen Till

Sonntag , 15.39—18 Uhr o „Das
Mädchen Till"

Sonntag , 19.15—21.45 0 : „Das
Mädchen Till " .

Montag , 1.9.15—21.45 o „ Das Mäd¬
chen Till"

Tu vsrll ^ ul » ,,

Neuer , ganz mod . Herrenzi .-Tisch,
Festpreis 135. Angeb . unt . B 5552

Vertikon ». 29 Bornstratze 8.
Kl . Wohnz . (Tisch, 4 St ., Etagere)

35 ^ :, Aelt . Trepp .-L. m. Eisstg.
. 15 alt . grob . Tepp . 19 Kl
Waschtisch 16 Ang . n . U 5595.

S kl. Tische je 5 -4k, 2 Stühle je 2,69,
1 Spiegel 6 2 Lampen je 3,59,
div . Bild . : 2 P . Schuhe , G . 37/38.
je 19 2 Hüte je 2 etwas
Geschirr . Elisabethstr . 1321.

IW.-keiNMMIl »lskSllSMUfMIle

Sonnabend , 13. Juni 1942 um
29 Uhr Konzert . eines Musik-
Korps der Schutzpolizei Bremen
unter Leitung von Musikleiter
Fischer in der Strandlust , Br .-
Vegesack. Eintrittspreise : Borver-
kaus 1.— Kasse 1.29 «̂ , Wehr¬
macht 9.89 Vorverkaufsstellen:
Buchhandlung Otto L Sohn,
Breitestratze ; Zigcrrvengeschäst Nie-
meher , Bahnhosstr . u . Stvandlust

Vsrsnslsllungsn
Ä . der NSDAP ., Sturm 4/29
Bremen -Blumenthal . Sonntag , d.
14. Juni 1942, 15 Uhr , Hotel
Union , Bremen -Blumenthal , Ka-
»reradschasts -Nachmittag für die
Verwundeten des « andwichhciins.
Mitwirkende Musikzug der SA .-
Standarte 29, 4 Bremer Künstler
und Pg . Ehrcnbcrg . Eintr . 59 Ps
Die Einwohnerschaft ist hierzu
eingeladen.

Eckschr. (Besenschrk .) 25 ^ !, versch
Bcleuchtg . (Krön .) 15—69 -6 , 2 gr
Tische 25 -6 , 1 gr . Mcsfer -Putzm
49 -6 , 1 kl. Bestecksch. 25 -6 . gr
Spiegel 19 H.-Fahrrad 59 -6
Angebote unter A 6126.

llschläfrige Bettstelle , 15 -6 , Thorner
Straße 49.

Kommode 29 -6 , gr . Kabinenkoffer
46 -6 , gute Wäscheleine 12 -6.
Angebote unter Z 5175.

Pendiile (Goldbronze ) 35 -6.
Angebote unter S 5598:

Teppich , schlicht grau , Preis 199 -6.
Auf der Brake 21.

Waschbecken, Porzellan , 49/55, mit
Zubehör 25 -6 . Kölner Straße 4

fl . Gasherd 15 -6 , Schaukelpferd
m. Sitz 35 -6 , dreibeinige Holz-
waschwanne 15 -6, 1 Ampel 8 -E,
versch. P . Damensch ., Gr . 87/38,
19—15-6 . Hofschnciüer , Falkerrst . 24

Lporlvsrsnslsllungsn
dnnabend , 19.39 Uhr : Sportplatz
Waltjerrstraße : Tura — Luftwaffe
Vechta. Vorher Jugendspiel.

Qssckäitl . ksiksnntmsckungon
Wir geben bekannt , daß die ösfent

lichcn Sommer -Badeanstalten Walt
mershariserr und Oberländer Hasen
bis aus weiteres aufgehoben sind.
Die Badeanstalten Grambker -See
und Hastedt sind für die Kriegs¬
dauer geschlossen. Das Baden in
diesen Strandbädern ist verboten.
Gesellschaft sür öffentliche Bäder
G. m. b. H.

Eröffne am 19. Juni Heitzmangel-
betrieb . Frau Jäkel , Elbstvaße 29
Rus : 5 26 86_ _

Wegen Betriebsferien bleibt unser
Geschäft vom 15. bis 28. Juni 1942
geschlossen. Radio -Tienranir , Br .-
Hemclingcn , Holzstraße 6

kisckvsrlsiiung
Klevenhusen . Heute Frischfisch Nr

2191 bis 3999. _

s Blanke , Br .-Aumund . Freitag ab
9 Uhr Marinaden für Kunden die
im Mai keine bekommen haben.
Solange der Vorrat rciHt . Gesäße
und Karten bitte mitbringen.

I Blumenthaler Fischhalle H. Schröder
Freitag ab 9 Uhr Marinaden aus
die Nr . 3291 bis Schluß , und sür
die , die im Mai nichts bekommen
haben . Gesäße mitbringen.

Martin Wenken , Br .-Farge Fisch
Handlung . Heute Marinaden 1—89
von 9—11 Uhr.

-chafhalter ! An folgenden Tagen
nimmt die Reichswvllvcrwertung
die Wolle ab : 24. Juni in Blu¬
menthal (Nordenholz ) 9—12 Uhr.
25. Juni in Uthlede (Baur ) 7 bis
12 Uhr . Die gesamte Wolle ist ab-
lieserungspslichtig . Strickgarn er¬
halten sie sofort zurück. Die dritte
Rerchskleidcrkarte ist zur Ab-
stempelung mitzubringen . Heinrich
Cordes . Hauptsammelleiter , Neuen¬
kirchen, Post Horneburg , Fernruf
Horneburg 349.

ksIcsnntmsckunFSN
«isr ttilisr - Iugsnek

Unterbaun 1/75 (Bremen -Ost ). Die
Führerschaft der Stämme und
Jungstämme sowie der Sonder-
einheiten tritt am Sonnabend,
13. 6., um 29.99 im Sommcr-
bieystanzug am Osteingana der
Bremer Kampfbahn zum Avvcll
an . Alle Führer bis einschließlich
Schar - bzw. Junazugführer.

Flieger -Stamm H/75 . Gef . 6/75,:
13. 6., 17.99, Kuhhirten . Svort-
zeug. Gef . 7/75, 14. 6.. 9.39, Wcrk-

Mä ^ el -Svielgr .. Chor . 12. 6.. 19.89
Carl -Peters -Schule.

IM .- u . M .-Svickgruvve , Orchester.
13. 6., 15.99: . Blockflöten : 16.99
Streicher : 16.39 Flöten , Karlstr.

Stelle Leibeserziehung . 12. 6., 16.39
IM . - Svortwartinncn - Schulung
Kampfbahn (bei Regen Instituts:
M .-Svortwartinncn 19.39 Kampf¬
bahn . — Lcistnngsgruvve Leicht¬
athletik : 18.45 Kampfbahn : 13. 6
Wiederbolung des Führcrinnen-
Drei - und Fünfkampfes 18 Uür
Kampfbahn . — Leistnnasgruvpen-
abnabme . 14. 6.. 9.99 Parkbahn¬
hof, 25-km -Wandcrnng , Zielwan-
dern . — 17. 6. : Schwimmen . IM.
16.99, Mädel 19.99 Kampkbabn,
Achterdiekbad . — Leichtathletik-
Abnahme 18.99 Kampfbahn . 19.99

Vor ssmmlungsn
Erinnerung an die am Dienstag,

dem 16. Juni 1942 um llk.30 Uhr
in der Schule an der Telmcstraße
stattfindende Mitgliederversamm¬
lung des Schullandhermvereins.

Unterricht
Wernickes Privat -Handelsschule . Bc-

rufsfachschule , Ansgartkirchhof 8.
Anfang Juli Beginn neuer Nach-
mittagskurse in Kurzschrift , Ma¬
schinenschreiben, Buchführung,
Deutsch. Rechnen . Die Teilnahme
ist nur bei frühzeitiger Anmel-

' düng möglich . Es wird empfohlen,
sich sür die Lktoberkurse schon
heute vormerken zu lassen

Biichker'sches Knabcnhcim Weilhcim
(Oberbayerir ) Landerziehungsheim
zwischen Garmisch -Partenkirchcn u.
München . Kleines Familienpcnsio-
nat . Guts Verpflegung . Eigens
Sportplatzanlage . Prospekts und
Auskunst durch die Direktion.

Hansa ", Herdentorsteinweg . Frische
fisch 841 bis 1989.

Fischhallc Schwachhausen . 9—12 Uh
Frischfisch Nr . 291—390.

Fischhalle Horn . Ab 10 Uhr Frisch
sisch 891—1990.

Vsrstsigsrungsn
Ocfscntliche Versteigerung . Heute

Freitag , den 12. Juni , nachm
14.39 Uhr , versteigere ich im Lo¬
kale Königstraße 11, im Austrage
des Herrn Obersinanzpräsidentcn
Wcser -Ems öfscntlich meistb . gegen
bar Auswandererumzugsgut als
Einzelmöbel , Oelgemälde , Bestecke,
Glas - u . Porzcllansachcn , Eß - und
Kasseescrvice, Damentteidung,
Wäsche, Kisten , Kofser u . a . m
Böthe , Gerichtsvollzieher.

Lauf -Gewichtswaage . gut erhalten
Ang . m. Preis und Fabrikat un
ter T 4986.

Oeffcntliche Versteigerung . Heute,
Freitag , den 12. Juni 1912, um
14 Uhr , versteigern wir im Aul¬
trage des Herrn Lbersinanzprüsi-
denten Wese-r-Ems in den Lager¬
räumen der Wescr -Lagerungs -Ge-
scllschaft, Schuppen 3, Emdvr >-:tr.
(Haltestelle der Linie 3, Emdcr
Straße ) Auswanderungs -Umzugs-
gut : Schlafzimmer -Einrichtung,
Büsett , Couches , Gasherd , Wasch-
und Schleudermaschine , diverse

.Einzelmöbel , Teppiche u . Brücken,
Oelgemälde , Wüsche, Glas - und
Porzcllansachcn , Hans - u . Küchen¬
gerät nnd viele nicht benannte
Gegenstände mcistbietcnd gegen
bar . Kühling , Berthotd , Gerichts¬
vollzieher.

lisrmarkl
Verlaus

Milchschas, Meyer , Heidclmanns-
kamp 3 g, links ab Grolland . Kvug

1 Schäserhund . B . Lübsen,
Bremcn .-Farge , Rus 348

Ankauf
Einige Kaninchen . Angeb . u . I 2980

an die Geschäftsstelle Hcmelingen

vristmsricsn
Vriesmarken -Ankaus — Verkauf.

A. Heine L Co., Fedelhören 1

Verloren

Breites goldenes Kettenarmband aus
dem Wege Emmastraßc , Parlallee
/Radfahrweg ) bis Katharinenstr.
am 11. 6. -zw. 12.39 und 13 Uhr
verloren . Geg. hohe Belohn , ab¬
zugeben . Nletzer, Hanseaten -stube,
Katharinenstratze 14._

Eint Wagcnplane vom Lastwagen
von Ständer bis Rönnebeck.
H. Dewcrs , .sgremen -Rönncbeck

Verloren ein schwarzer Turnschuh
v. Vegesack, Breitestr , bis Bl ' thal
Bockhornerwcg . Abz. an die Gschst.
Bremcn -Blumcnthal

s >rsI

Junger Mann , 39 Jahre , sucht Mä¬
del zwecks Heirat , Wwe .. ange¬
nehm , im passenden Alter.
Angebote unter F 5606_

Junger Mann , 23 Jahre (1.80 m)
wünscht nettes Mädel kennenzu¬
lernen , gleichen Alters , zwecks bal¬
diger Heirat . ' Witwe nicht ausge¬
schlossen. Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften mit Bild erbeten unter
VU 1699 an die Gschst. Vegesack

Junger Mann , 27 Jahre alt , möchte
nettes , junges Mädel kennenlernen
zwecks späterer Heirat , etwas ver¬
kürzter Fuß . Vermögen u . eigenes
Haus . Angebote mit Bild unter
VV 1691 an die Gschst. Vegesack

Stabile Wäscherolle , 30 6̂.
Br .-Anmnnd , Bremer Straße 10,

Kinderwagen mit Matratze , 59 -6.
Bachstraße 199, Sont

Nenwcrtige Nähmaschine , 225,—
Angebote unter . S 52 792.

IS-em -Zangen -Schraubstock , 20,— 6̂
Angebote unter U 6629.

Tadelloser Zylinder , Weite 67, 8 -6
Rutcnstr , 241.

Dunkl . Jiiugl .-Anzug 15 -6 , Stutzer
15 -6 , Skimütze 3 -6 für 13 jähr .,
Leinenjacke 9 -6 , kurze Hose 1,60,
Klettern, ., bl ., f. 11j„ 7 -6 . Bade¬
hosen , Arb .-Hose 6-6 , D .-Samt-
schuhe, 41, 5 -6 . Ang . u. C 5128

1 P . Reitstiefel . Neuwert ., weicher
Schaft , Größe 42, 65 ^S-6 .,
Stader Straße 32 II . Ruf 4 17 05.

» « ilsn - Lngobot»
Großunternehmen der Rüstungs¬

industrie in Nordwestdeutschland
sucht sür sein« Hauptverwaltung
und Zweigwerke laufend kaufmän¬
nische Angestellte jeder Art , ins¬
besondere : 1. Betriebsbnchhaltcr,
Kennwort : Bebn ; 2. Maschinen-
buchhalter , Kennwort : Malm ; 3.
Lagerbuchhalter , Kennwort : Labn;
4. Karteiführer , Kennwort : Kar¬
tei ; 5. Stenotypistinnen u . Maschi-
nenschreiberinnen , Kennwort : Ste¬
no . Angebote werden erbeten un¬
ter Hinweis auf das entsprechende
Kennwort sowie unt . Einreichung
der üblichen Unterlagen , Angabe
der Gehaltsansprüche und des srü-
hesten Eintvittstermines unter
O 5489 an den Verlag der B . Z.

Für Kontor (einschl. Buchhaltung)
geeignete Mitarbeiter , evtl . auch
für halbe Tage . Doktor 'Behre
L Co.. Bremen 11, Ruf 412 78,
4 24 98.

Für das Gemeinschaftslager Bre-
men -Grohn suche ich sofort einen
gewissenhaften und fleißigen La-
gerwart iKalfaktor ), der auch die
Kammerverwaltung übernehmen
muß . Gestellt wird : Gehalt , freie
Wohnung nnd Verpflegung . —
Zwei saubere Putzfrauen für die
Morgenstunden . Verpflegung kann
gestellt werden.

Weserslug stellt am 1. 7. 42 wieder
einige Stenotypistinnen -Anfänge
rinnen ein . In dreimonatiger
Schutungsdauer werden junge Da¬
men , die über gute deutsche
Sprach - und Schullenntnisse in
Stenografie verfügen , d. Uebung
und praktischen Einsatz zu perfek
ten Stenotypistinnen ausgebildet
Nach Beendigung des Kursus wer-
den die Teilnehmerinnen je nach
Befähigung und Leistung endgül¬
tig eingesetzt und gehaltsmäßig
eingestuft . Der Kursus ist borge
sehen als Einarbeit auf die be
sonderen Belange des Unterneh
mens . Der Einsatz und die gehalt-
liche Einstufung erfolgen 'bereits
mit Schulungsbeginn . Bewerbnn
gen mit dem letzten Schnlzengnis
sind zu richten an : „Weser " Flug
zeugbau G. m . b. H., Bremen l'

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht sachkundige werden ange
lernt ) sür den Verkauf von Haus
Haltswaren , Kurzwaren , Schmuck¬
waren , Schuhwaren , Lederwaren
Spielwaren und Schallplatten ge
sucht. Vorstellung erbeten Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft . Bre-
men , Pevsonalleitung _

Die Flakkaserne Bremen -Grohn be-
nötigt eine Anzahl von Näherin¬
nen . Flickerinnen , Reinmache-
franen nnd Schülfrauen sowie
Schneider , Schuhmacher , ' Heizer
und Arbeiter

Geschickte Frau oder Rentnertn für
leichte techn. Arb . Ang . T 5594

Männliche
Buchhalter für mittleren eisenver

arbeitenden Betrieb für sofort
oder später gesucht. Angebote u.
VT 1689 an Gesch. Br .-Vegesack.

Zeitschriften des Vereins Deutscher
Ingenieure , Jahrg . 1920 bis 1939,
sauber geb., Preis 69 -6 . Ange¬
bote unter T 5 27 93.

Isusckgssueks
Suche Knabensahrrad , biete Herren-

fahrrad . Sievsrs , Elsasscr Str . 114
Gut erh . Kinderwagen gegen Som¬

mermantel sür löjähr . jg . Mädch.
Scheer , Bremen -Burgdamm,
Bremerhavener Heerstraße ' 18

Erstkt . Singer -Nähmaschine am liebst.
Tausch mit Fahrrad für 12jähr.
Jungen oder erstkl . Sportanzug.
Gr . 46/48. Angeb . u . N 52 791

I P - Kinder -Halbschuhe Gr . 33, Leder
säst neu , gegen 1 Paar Stiesel
Gr . 32/33 . Angeb . unt . A 5601

Handharmonika gegen Alkordion zu
tauschen gesucht, evtl . Zuzahlung.
Ang . unt . Nr . b'370 an die Gschst.
Brcmen -Blumenthal

Wir suchen für die Oberleitung der
Kameradschaftsheime 1 Sachbear
bester für die Abrechnung der
Lebensmittelmarkcn zum soforti
gen Antritt . Bewerber , die im
Verkehr mit den zuständigen Be¬
hörden Erfahrung besitzen, wollen
ausführliche Angebote mit Le-
Lenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild , Angabe d. Gehaltsansprüche
u . des frühesten Antrittstcrmins
einreichen unter Kennziffer 669
an : Focke Wulf Flugzeugbau G.
m. b. H., Abteilung Gefolgschaft,
Bremen -FInghafen.

Wir suchen auf sofort einen Ver¬
treter f. unsere Berkehrswerbung
in Bremen . Herren , die über Er¬
fahrungen verfügen , wird eine
aussichtsreiche Position geboten.
Werbezentrale Lioyd Adolf Meier,
Bahnhosstr 2611.

Schuhmachcrgeselle , auf ganz , auch
aushilfsweise . Schnürevaratur
Emil Heidemann , Meyerstrnße 8.

Verkäuferinnen und Verkaüsshilsen
(nicht fachkundige werden ange
lernt ) für den Verkauf von Kon
sitüren gesucht. Vorstellung er¬
beten Rudolph Karstadt Aktien
gesellschast, Bremen , Personal-
leitung

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) sür den Verlaus von
bensmitteln gesucht. Vorstellung
erbeten Rudolph -Karstadt Aktien¬
gesellschaft. Bremen . Personal-
leitung_

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Fischen
gesucht. Vorstellung erbeten Nu-
dolph Karstadt Aktiengesellschaft.
Bremen , Personalleitung _

Packtisch-Kontrolleurinnen (nicht sach¬
kundige werden angelernt ) zu sof.
ges. Vorstellung erbeten Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft . Bre-
men . Personalleitung. _

Jüngere weibliche Arbeitskräfte zum
Anlernen für die Feinmechanik.
Fabrik im Fedelhören . Wendt,
Körnerwnll 11.

Frauen und junge Mädchen gesucht,
auch sür halbe Tage , sonnabends
frei . Dampswäscherei H. Oelkers L
Co.. Bremen . Fallingbosteler Str.
Nr . 4—6

Zeitungsträgerinnen sür sofort ge¬
sucht. „Bremer Zeitung ", Der-
triebs -Abteilung , Geeren 6/8

iisutgssucks
Schreibtisch , Rollschrank , Schreib¬

maschinentisch , modern , gut erhalt
zu kaufen gesucht. Aug , u . B 5692
billige Gartenstühle . Proisangeb

unter L 5611
Gut erh . Gasherd mit Backofen und

Allesbrenner . Angeb . unt . A 5551

Parzcllenwagen zu kaufen gesucht
Angeb . unter Wemmel , Feuer¬
wache 5 (öolzhasen)

Damensahrrad ob. Rahm . zu kauf.
ges. W . Bollmann . Tölzer Str.  8

Damensahrrad neu od. gut erhalt.
Grote , Kölner Straße 79

Schreibmaschine oder gut erhaltene
Reiseschreibmaschine . Angeb . mit
Preis und Fabrikat erbeten an
„Frila ", Ostertorstraße 39

Mechaniker -Drehbank , Rohrgewinde
kluppe bis 1)<> Zoll , Nvhrschranb-
stock, kl. Ambos , Parallelschraub-
stock. Angeb . an Fr . Wirth,
Hardenbergstvaße 75_

Zu kaufen gesucht (neu od. gebraucht)
1 stchekider Hochdruck-Dampfkessel
(Ouersieder ), Heizfläche ca. 25 m"
Betriebsdruck 6 atü , einschließlich
Zubehör wie 'Speisevorrichtung
gesetzlich vorgeschriebene Arma¬
turen usw . Angebote unter W 5922

Herrenanzug , Gr . 52/54 . neuwertig
sowie Herrcrrschuhe Gr . 49/41.
Angeb . mit Preis unt . L 5461

Guter Herrenanzug , Gr . 1.74 m, schl
Figur . Angeb . unter B 5127

Herren -Tommermantcl,
Gr . 1.65, aus gutem
Armbanduhr . Äug.
bahn Post lagernd. _

Anzug für
Hause - nnd

unter 4321

Suche einen neuen oder gut erhalt
Badeanzug , Gr . 40, zu kaufen,
evtl . Tausch gegen beschädigten
wollenen Badeanzug , Gr . 42.
Angeb . mit Preis unt . D 5629

-ommerkleid , neu oder neuwertig.
Größe 44—46, zu kaufen gesucht.
Aug , mit Preis unter N 1937

1 Paar Fuhballstiescl Gr . 44 zu
kaufen gesucht, auch defekt.
Angeb . unter D 5554_

Gebr . Futzballschuhe , Gr . 42—43.
D. Benecke. Friedhosstr . 38/49

HJ .-Tornister u . zweitür . Kleider¬
schrank. Aäig. unter K 2081 an die
Geschäftsstelle Hemelingen  der BZ.

Goldmünzen , antike Münzen , Silber-
münzen kaust Kreß , München 25

Gold und Silber kaufen Meyer "3c
Möbius . Faulenstraße 41. Gen
C 42/5561

Bandoneon od. groß . Akkordion mgl.
m. Reg . zu kauf. ges. Obgesr . W.
Kninmich , Gschst. Bremer Zeitung

Radio -Allsirom -Gerät , Kofferradio
. auch kl. Volksempfänger sof. zu ks.

gesucht. Angeb . an Bihot , -Hotel
Reichshof am  Hauptbahnhos

Volksempfänger zu kaufen gesucht.
.̂ Angebote unter E 5593

1 Netzanode, 229 Volt , Angebote
unter D 5129

Lexikon. Lel . 5 35 38
Wir suchen Rohwiirze zur Her¬

stellung von Brühpasten u . Sup¬
penwürzen . Knochenbrühe , hoch
konzentriert . Sämtl . Ersatzgewürzc
Eipulver , Schlagcrcmepulver , Back¬
pulver , Backaromen , flüssig und
pulverisickt . Abnahme erfolgt in
Kiloware . Angebote unter N. M.
6822 an Anzeigcn -Frcnz , Mann¬
heim . Postsach 57.

Wir suchen für unsere Fabrik in
Berlin Schlosser , Mechaniker , Dre¬
her . Fräser usw ., ferner männ¬
liche nnd weibliche Arbeitskräfte
die Lust haben , sich in der metall¬
verarbeitenden Branche von uns
ausbilden zu lassen . Für Unter¬
kunft wird gesorgt . Schriftliche n.
persönliche Bewerbungen bitten
wir zu richten an : Rotaprint Akt .-
Ges ., Zweigstelle Hamburg , Ham¬
burg 36, Kaiser -Wilhelm -Str . 29/6

Znverl . Fahrer für 1-Tonner Ford
sucht Carl Ph . Kroning jr ., Sei¬
fen -, Soda -, Essig- und Senffabr.
Grünenstr . 58.

Arbeiter für leichte Arbeiten sucht
für sofort bei durchgehender Ar¬
beitszeit und Gemeinschaftsessen
Kaffee Hag AG ., Holzhafen , Hag¬
straße.

Kräftiger Arbeiter sür sofort gesucht,
auch sür halb . Tage . Ruf 2,56 47

Als Luftschutzwart für Privatbank
suchen wir einen unbeö . zuvertüff.
Herrn . Auf Wunsch wird mörbl.
Zimmer für Wohnzwecke zur Ver¬
fügung gestellt . Deiters L Co.,
Hochh. am Doventor . Ruf 2 84 47

Luftschutz-Nachtwachen , rüstig u . zu¬
verlässig , werden von Fabrikbetr
in der Neustadt sofort gesucht. Als
Nebenerwerb sehr geeignet . Ge¬
zahlt wird die übliche Vergütung.
Daneben wird gute Schlafgelegen¬
heit geboten . Bequem zu errei¬
chen, da sehr zentral gelegen . Be¬
werbungen , die auch über Alter
u . Bcschäftignngsverhältnis Aus¬
kunft geben , befördert u . B 5627
der Berlag.

Für unseren Werkschutz nach außer¬
halb werden noch Wachmänner i.
Alter bis zu 59 Jahren eingestellt.
Unterkunft , Verpflegung und Uni¬
soni ! frei . Günstige Bedingungen.
Nordd . Bewachnngs -Jnstitut,
An der Weide 39

Männer iür leichte Wachtätigkeit
gesucht. Günstige Bedingungen . Es
wollen sich nur unbescholtene
Männer im Alter bis zu 65 Iah
reu persönlich melden . Nordd
Bewachnngs -Jnstitut,
An der Weide 39

Für In - und Ausland Wachposten
gesucht unter günstigen Bedingun¬
gen . Schriftliche Bewerbung an
den Bieleseldcr Seimschutz . Bielefeld

Wachmänner gesucht sür - Blumen¬
thal , Wachabteilung , Nussenlager.
Zu melden beim Wachleiter

Laufjunge für 2 Stunden am Nach¬
mittag . Hcuers Lescmappen,
Fedelhören 38

Weibliche
Sekretärin für technisches Büro der

chemischen Industrie , mit allen
Sekretariatsarbeiten vertraut , z.
baldmögl . ' Dienstantritt gesucht.
Wir bitten Damen mit mehrjäh¬
riger Tätigkeit in gleichen Stel¬
lungen . mit sicherem u . gewand¬
tem' Auftreten sowie schneller- Auf-
fassungsgabe . um schriftliche Be¬
werbung unter Angabe des Kenn¬
wortes ' I( L/1042/Br . an die Mi¬
neralöl -Bangesellschaft m . b. H.,
Personalabteilg ., Berlin SW 61.
Belle -Alliance -Straße 7—19

Kleinere technische Großhandlung
sucht tüchtige Sienotvvistin für
selbständiges Arbeiten zum . bal¬
digen Antritt . Angeb . u . R .5617

Wirtschastsfräulein oder eins . Mam
sell mit allen Zweigen eines Land¬
haushaltes vertraut . Ang . m . Bild
u . Zeugnisadschrist . an G. Olde
Welt, Schlage b. Kavelstorf , Mcklb.

Für frauenlosen Haushalt Haus
hälterin oder Hausmädchen mit
guten Kochkenntnissen sofort ge-
sncht. Angeb . u . Z 5699_

Zuverlässige Stütze auf gleich oder
später . Wachmannstraße 130

Erfahrene Hausgehilfin sür ruhigen
modernen Etagen -Haushalt auf
ganz oder ^ Tag . Wachmann
straße 133 I . Rus : 4 07 17

Hausgehilfin für Geschästshaushalt
gesucht. Schlächterei Johann Holt
kamp , Bremen -Hemelingen-
Marschstraß,e 2

Welches junge Mädchen hat Lust ab
1. 7. oder später in ländlicher
Gegend (Teutoburger Wald ) bei
3 Kindern (1)̂ —7 Jahren ) als
Hausgehilfin tätig zu sein . Nicht
unter 18 Jahren . Ang . u . P 52 799

Hilfe sür den Haushalt , 4 stunden
morgens . Bäckerei Fassing,
Baumstraße 84 _ _

Hausmädchen oder sonstige Hilfe sür
den ganzen Tag zum 1. Juli ge¬
sucht. D.r . Schmitt , Waller Ring 83
Ruf : 8 1149_

Usa.Metropol . S.09, 4.45, 7.89 Uhr:
(4. Woche!) Willy Forsts „ Wiener
Blut " mit : Willy Fvitsch, Maria
Holst , Theo gingen , Hans Moser.
/ Jugendliche ab 14 Jahren zu¬
gelassen . / Vorverkauf von 11 bis
19 Uhr . / Keine tel . Kartenbestellg.

Tivoli (Deutsches Film -Theater G.
m. b. H.) 2.99, 4.45, 7.39 Uhr:
„Der Mcineidbaucr ". Ein großes
dramatisches Filmwerk der Tobis
mit Eduard Köck, Ilse Exl , O. W.
Fischer , Spielleitung : Leopold
Harnisch . / Kulturfilm : „Gleich¬
klang der Bewegung " mit Maxi
und Ernst Baier . / Jugendl . ab
14 Jahren zugelassen . / Vorder
kauf täglich 11—19 Uhr . / Keine
telefonischen Kartenbestellungen.

Ufa -Europa . 2.09, 4.45, 7.30 Uhr:
Ein dramatischer Ufa -Film nach
der Novelle „Der Schatten " von
Ernst Zahn ! „ Violarita ", mit
Annettes Reinholt , Richard Häuß-
ler , H. Schlenck. / Spielleitung:
Paul Ostermayr . / Jugendliche
nicht zugelassen . / Vorverkauf von
ll —13 Uhr . Keine tel . Kartenbest

Ufa -Kaiser . Täglich 4.30 u . 7.39 Uhr
Usa-Palast . Lägt . 4.39 u . 7.39 Uhr

In beiden Theatern : Die ent¬
zückende musikersüllte Ver-
wechstungskvmödie : „Die Nacht in
Venedig " mit Heidemarie .Hatheyer,
Lizzi Waldmüller , Hans Nielsen.
/ Jugendliche ab 14 I . zugelassen

Usa-Hansa . Heute 7.39 Uhr (morgen,
.Sonnabend , 4.30 und 7.30 Uhr)

Usa-Apollo . Heute 7.30 Uhr (mor¬
gen, Sonnabend 4.39 u . 7.30 Uhr)
In beiden Theatern : Das drama
tische Lebensschicksal eines Man¬
nes : „ Schicksal" mit Heinrich
George , Gisela UHIen, Werner
Hinz , Will Quadftieg . / Jugendl.
nicht zugelassen.
chauburg . Tagt . 4.39 u. 7.39 Uhr:
Der Bavaria -Großsilm „ Befreite
Hände ' mit Brigitte Hvrney , Olga
Tlchechowa , Ewald Baiser . / Die
neueste Wochenschau. / Jugend¬
liche nicht zugelassen . / Vorver¬
kauf sür die Sonnabend -Abend-
und beide Sonntagsvorstellungen
von 5—7 Uhr.

Modernes Theater . Täglich 7.39 Uh.
(sonntags , montags und donners¬
tags auch 4.30 Uhr ) : Der heitere
Tobis -Kriminalfilm „Die Sache
mit Styx " mit Viktor de Kowa . /

'Die neueste Wochenschau . / Ju
gendliche nicht zugelassen.

Decla -Lichtspiele . Täglich 7.30 Uhr:
(Sonntag auch 4.39 Uhr ) : Der
spannende Kriminalfilm „ Park-
straße 13" mit Olga Tschechows,
Ivan Petrovich , Hilde Hitdebrandt,
Theodor Loos . / Die neueste Wo-
chenschau. / Jugendl . nicht zugel.

Admiral -Palast , Hemmstraße
Heute 7.30 Uhr : „ Anuschka",
Hilde Krahl , Siegfried Breuer,
Elise Aulinger , Rots Wanka u . a.
/ Wochenschau : Neueste Folge /
Jugendliche nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpet . Heer¬
straße 195/97. „ Brüderlein sein",
Paul Hövbiger , Marie Harell,
Hans Holt u . a . / Jugendl : über
14 Jahren haben Zutritt.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestraße
10.39 / 12.00 / 2.30 / 5.00 / 7.39
„Geheimakte W . B . 1" mit Alexan¬
der Golling , Eva Jmmevmann,
Richard Häußler , Herbert Hübner,
W . P . Krüger , Günther Lüders
u . a . / Ferner die neueste Wochen-
schau / Jugendliche haben Zutritt!

Birnteirtor -Lichtspiele . Anfang 7.39,
sonntags 4.30 und 7.30 Uhr:
„Clarissa " mit Sybille Schmitz.
und Gustav Fröhlich / Jugendliche
ab 14 Jahren zugelassen.

Capital " . 7 Uhr : „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten ".

Tücht . Mädchen sür Küche und Haus
aus - i Tag oder ganz . Jakobihalle
Kurze Wallfahrt _

Haus - oder Zimmermädchen für
Hotel Lübecker Hos, An d. Weide 19

Stundenfrau sür täglich.
Hilgers Hotel , Tüsternstr . 30/31

Putzfrau gesucht, bald oder später
Gen .-Ludendorss -Ttraße 18

Rcinmachesranen sür morgens 5 bis
8 Uhr stellt sofort ein . Die Spar¬
kasse inBremen_

Zum Reinigen von Kontorräumen
Neinmachehilfe 2—3 Stunden vor¬
mittags gesucht. Heinrich Messer¬
knecht Nachf. Heinrich Schlüter.
Brenren , Westerstr . 65, Ruf 5 15 75

Waschsrarr u . Hilfe iür leichte Saus
arbeiten . Siegmeier -Otte , Brm .-
Schönebeck, Kirchweg/Eicherrhof

Frau zum Kartvsselschäten gesucht
mit Verpflegung , ohne Wohnung.
Ratskeller ' _

In den Pcrsonalbiiros liegt die
„Bremer Zeitung " aus ! Das macht
den l Stcllenmarkt so besonders
wertvoll . Web seine Anzeigen durch
die vorübergehende Festsetzung von
Höchstgrenzen kleiner als eigentlich
gewünscht erscheinen lassen muß,
kann diese Größenmindevung durch
häufigeres Erscheinen
leicht wettmachen.

SisIIengsiucks

Männliche
Gesucht Arbeit in T .-Zeichnen

Angebote unter C 5378_
Angestellter s. Ncbenverd ., Schreib¬

arbeiten . Elayes bei Kaleschke,
Wartburgstraße 84 _

Gelernter Koch z. Z. Küchens., verh .,
w. am 15. 6. srei . Ang . S 5168

60j. Geschäftsmann , Führersch . Kl . 3
ärztl . Zeugnis für Taxe , sucht
Stelle a. a . Reisender , Einkäufer
oder Behörden . Aug , u . W 5597

Kontoristin — Stenotypistin , evtl
sür halbe Tage , gesucht. Angebote
unter M 5612.

Kontoristin von techn. Büro gesucht
Angebote unter S 5618.

Perfekte Buchhalterin für Spedition
in Bielefeld per sofort od. später.
Angebote unter R 5592.

Hilfe s. leichte Kontorarberten , auch
für halbe Tage , sucht Carl Ph.
Kroning jr ., Seifen -, Soda -, Essig-
und Senfsabrrk , Grünenstr . 58.

29 Pfund unreife Stachelbeeren zu
käufen gesucht.  Ruf : 4 32 23

-ie . leistet viel und ist billig , die
,/SZ ."-Kleinanzeige

Für leichte Kontorarbeiten
tags ) Arbeitskraft gesucht.
NSKOV ., Paverrstr . 24

(halb-

Per 1. 7. .42 I » Friseuse zur Füh¬
rung mein . Damcnsalons gesucht,
sowie ein Lehrling . Angebote u.
U 52 794.

Kraftfahrer /Führerschein 2 u . 3)
sucht nachm . 5—6 Std . Beschäftig.
Angeb . unt . S 2077 an die Ge-
schästsstelle Hemelingen der BZ.

Weibliche
Frau sucht Reiirmachcstclle.

Angebote unter H 5698

Verschiedenes

Bremer Ring -Erlboten . Rus : 2 53 37.
Kleine Fuhrleutestraße 12

Parkett schleift maschinell G. A
Papenhausen , Er . Jvhannisstr . 161
Rus : 5 39 85

Wer übersetzt bulgarische Briefe in
deutsch. Angeb . unt . A 5626

Ecntral -Thcater Oslebshauserr.
Wiederaufführung des ersten
Zavah -Leander -Fitmes „ Premiere"
Revue - und Kriminalfilm zugleich
ist dieser große Ausstattungsfilm
mit Karl Martell , Attita Hövbi¬
ger , Theo Lingen mit seiner Ko¬
mik u . a . / Jugendl . nicht zuge¬
lassen. / Sonntag 2.30 Uhr große
Zugendvorstolluirg. _

Gloria -Lichtspiele. Heute 7.30 Uhr:
Otto Wernicke , Hilde Schneider in
„Sein Sohn " / Jugendliche haben
Zutritt.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstw . 105
Stur bis Montag ! Täglich 2.45,
5.99, 7.30 Uhr : Litt Muvati , Karl
Ludwig Diehl : „ Was geschah in
dieser Nacht?" mit Irene v. Meyen-
dorff , Theo Lingen , Lucie Englisch,
Hans Brausewetter , Ellen Bang
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Ouax , der Bruchpilot " Heinz
Rühinann . / Täglich 1.30, 3.99,
5.15, 7.39 Uhr . / Jugendl . haben
Zutritt.  _

Welt -Theater . Freitag bis Montag
7.39 Uhr : „Fräulein Liselott " mit
Magda Schneider , Albert Lieben,
Oskar Siema . / Die neueste
Wochenschau . '/ Jugendliche haben
keinen Zutritt.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
4 Taget Freitag , 12. bis Montcrg
15. Juni 1942, Anfang täglich
19.15 Uhr , Sonnabend und Sonn¬
tag je 2 Vorstellungen : 16.30 und
19.15 Uhr . / In Wiederaussührung
zeigen wir : „Donau -Melodien .
In den Hauptrollen : Maria An¬
dergast , Wotsgang Liebeneiner,
Ereil Theimer , Georg Alexander
u . v. a . / Jugendl . nicht zugelass.
/ Vorweg die neue Wochenschau.

Grohner Lichtspiele „ Capital " .
7 Uhr : -„ Die Sporck 'schen Jäger"

Mühlcrrbach -Lichtspiele , Br .-Lcjum.
Rus 212. Freitag bis Montag,
19.39 Uhr , Sonntag 16.39 u . 19.391
Uhr . Der erste deutsche Farben -!
grvßsilm dsr Usa : „Frauen sind
doch bessere Diplomaten " mit Ma
rika Rötk , Willy Fritsch , E. v.
Thellmamr , Hans Leibelt . / Bei¬
programm und die neue Wochen¬
schau. / Sonntag 14 Uhr : Jugend-
vorstellung!
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Lichtspiele Nitterhudc , Ruf : 181.
Sonnabend , Sonntag , Montag,
19.39 Uhr , Sonntag 16.39 und
19.30 Uhr : Olga Lschechowa,
Lannelors Schroth in „Menschen
im Sturm " mit Siegfried Breuer,
Gustav Dieß !, Heinz Wetzet . /
Beiprogramm und neue Wochen¬
schau. / Sonntag 14 Uhr Jugend-
vorstellung ^ ^

Blaue Schiriiryalbschuhe , Gr . 39!
neu , gegen gleichwertige Gr . 37
zu tauschen gesucht. Daselbst zwei
gut erhaltene Hevren -Oberhemden
N». kMM seftrcht. An«. «, D 5SW

Zentral -Theater Brem .-Blumcnthal.
Freitag bis Montag „ Kleine Mäd¬
chen — große Sorgen ". Ein ent¬
zückendes Lustspiel mit erstklassiger
Besetzung . Dazu die neueste Wo¬
chenschau. / Beginn täglich 7 Uhr.
Sonnabend sowie sonntags 4 und
7 Uhr . / Jugendliche haben keinen
Zutritt . / Sonntag 1.39 Uhr : Ju-
gcndvorstcllung „Das Gewehr
über !" Das große Soldaten -Lust-
spiel mit Rudi Godden . Im Bei¬
programm die neueste Wochenschau

u, Silber
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HN 3v.-Ferienkinder falzren nach Dänemark
Bremen , 12. Juni.

Nachdem im Rahmen der Kinderlandverschickung in
iesem Jahre schon über 2000 Kinder des Gaues Weser-

Ems für vier Wochen verschicktwaren oder Noch sind,
wird der Haupteinsatz der Verschickungim Juli während

'^ er großen Ferien erfolgen. Dem Eauhauptamt für
Wzolkswohlfahrt Weser-Ems stehen für diese Zeit be¬
reits 3000 Freiplätze  zur Verfügung , und zwar

000 im eigenen Gau , wo die Aufnahmebereitschaft sehr
rfreulich ist, und 1000 in Dänemark. So lernen die
Minder schon in ihren jungen Jahren ein anderes Land
nnen und werden sich dabei gut erholen.

kinschrankung der VuchfüHrungspflicht
Unternehmer , die zuletzt mit mehr als 6000 RM Ee-

oerbeertrag oder mehr als 6000 RM Einkünften aus
H^land - und Forstwirtschaft veranlagt worden sind, ha-

^en nach der Reichsabgabenordnung Bücher zu führen
lnd auf Grund jährlicher Bestandsaufnahmen regel-

>-siäßig Abschlüssezu machen. Der Reichsfinanzminister
at sich damit einverstanden erklärt , daß während des
trieges nur diejenigen Unternehmer der Vuchführungs-
flicht entsprechen, die zuletzt mit mehr als 12 000 RM.
»ewerbeertrag oder mehr als 12 000 RM . Einkünften

, äls Land - und Forstwirtschaft veranlagt worden sind.
lkuchführungspflichten, die sich aus anderen Vorschriften
^lrgeben, bleiben unberührt.
u>. Tödlicher verkeHrsunfall

SewoliicheitsverbrecherHingerichtet
Die Justizpressestelle Bremen teilt mit : Am 11. Juni

1942 ist der am 26. August 1896 zu Hagen in Westfalen
geborene Friedrich Claas  hingerichtet worden, den
das Reichsgericht als gefährlichen Gewohnheitsver¬
brecher und Volksschädling zum Tode verurteilt hat.
Claas , ein schon 17mal mit insgesamt mehr als zwanzig
Jahren Freiheitsstrafen vorbestrafter Zuchthäusler,
war aus der Strafhaft entwichen und hatte wieder
gestohlen.

LeistungserHöHung durch flrbeitsstudien
Der Reichsausschutz für Arbeitsstudien (Refa ) führt

in Bremen  zusammen mit dem Amt für Äeruss-
erziehung und Betriebssührung der DAF . laufend
Refa -Lejrgemeinschaften in den Betrieben durch In
diesen Kursen erfahren Betriebsführer , Unterführer und
Eefolgschaftsmitglieder , wie durch Refa -Methode «die

. . - . Arbeit am besten gestaltet werden kann. Sie merken
ilLn- ^ erfahren , ist der dreijährige Knabe , der am l es hier immer wieder : Ziel aller mühsamen und jahre-
Mittwoch , wie berichtet, bei der ÜeberführUng Sebalds - langen Durchforschungen und Prüfungen des Arbeits-
^hrllcker Heerstraße aus dem fahrenden Eisenbahnzug abkaufes, der Arbeitszeit und der Akkorde durch die
Wrzte , im Krankenhause seinen Verletzungen erlegen. I Refamänner ist, Fehler und Mängel aufzudecken und

H Mtkleider und Spinnstoffe werden abgeholt
Haussammlung am 1Z. und 14. Juni— Hausfrauen, entlastet euren Haushalt von allem überflüssigen

^ Am Dienstag , dem S. Juni , fuhr gegen 17 Uhr ein
^2jähriges Mädchen auf dem Fahrrad den Radfahrweg
- -er Waller Heerstraße in Richtung Stadt und wurde in
°>«>)öhe von Harjes Kaffee von einer Radfahrerin rechts
Überholt . Beim lleberholen wurde das Mädchen wahr¬
scheinlich angestoßen, geriet vom Radfahrweg auf die

... —sahrstraße, fiel vor den Anhänger eines in gleicher
^ Wichtung fahrenden Lastzuges und verunglückte tödlich.

Ire das Mädchen überholende Radfahrerin  wird
» rsucht, sich unverzüglich im Polizeipräsidium , Zimmer
tz>)5s , oder bei der Kriminalbereitschaft oder bei einer

. olizeiwache zu melden. Zeugen  dieses Vorfalles

.Werden gleichfalls gebeten, sich bei einer Polizeidienst-
^elle zu melden.

Todesopfer durch Fahrlässigkeit

Dos V/i-l V̂.-^ uilcommsn 1941/42

über 20 Millionen NM. im Tlordseegau
Wunschkonzerte besonders erfolgreich- Arbeitstagung der NSV.-kreisamtsleiterdes Laues weser-5ms

Das Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes
1941/42 hat im Gau Weser-Ems ein Ergebnis von über
20 Millionen eingebracht. Wenn auch die endgültige
Summe noch nicht feststeht, so läßt sich doch schon darüber
sagen, daß dieses Spendenaufkommen einen erneuten
Beweis für die Opferfreudigkeildes Nordseegaues dar¬
stellt. '

Eauamtsleiter Denker  besprach in einer Arbeits¬
tagung in Osnabrück mit den NSV .-Kreisamtsleitern
diesen Abschluß des Kriegswinterhilfswerks und stellte
dabei vor allem das WHW . - Wunschkonzert  her¬
aus , das im Gau Weser-Ems besonders gepflegt worden
ist. Es brachte im letzten Winter 1,2 Millionen ein. Auch
im künftigen WHW. werden wir in unserem Gau sehr
viele Wunschkonzertehaben, nicht nur , weil dadurch gute
Spenden einkommen, sondern weil diese WHW.-Wunsch-
konzerte ein schöner Ausdruck unserer Volksgemeinschaft
sind. ^

Planmäßige Betreuung der Familie
Zu Beginn der Tagung gedachte Eauamtsleiter Den¬

ker des verstorbenen Gauleiters und forderte die Kreis¬
amtsleiter auf , unter Gauleiter Paul Wegener  mit
der gewohnten Frische und Aktivität weiterzuarbeiten.
Das Aufgabengebiet der NS .-Volkswohlfahrt ist im
Laufe der Jahre immer größer geworden. Noch stärker
als bisher wird auf die praktische Arbeit für Mutter
und Kind  Wert gelegt. In einigen Kreisen hat man

damit begonnen, in den Hilfsstellen Mutter und Kind
von jeder Familie eine Familienakte anzulegen , auf
Grund deren eine planmäßige ständige Ueberwachung
und Betreuung der Familie möglich ist. Ebenso muß
durch die neu eingeführten^ laufenden Kleinkinderunter-
suchungen systematisch die gesamte Bevölkerung des
Gaues Weser-Ems kleinkindermäßig gemustert werden.
Ueber dieses Thema sprach u. a. die Eauvertrauens-
ärztin der NSV ., Dr. Preidt.  Sie betonte , daß die
vielen gesundheitlichen Schäden der Erwachsenen auf
das Kleinkinderalter zurückzuführen und daher bei einer
planmäßigen Ueberwachung und Behandlung in diesem
Alter zu vermeiden sind.
109 Kindertagesstätten für Weser-Ems

In das Gebiet der Familienfürsorge fällt auch die
Einrichtung von Kindertagesstätten . Der Leiter der
Wohlfahrtsabteilung , Parteigenosse Schleisiek,
sprach über die Aufstellung von fünfzig neuen Holz¬
häusern und fünfzig Baracken, wodurch der Gau Weser-
Ems 109 Kindertagesstätten erhält . Ein Kindergarten
in Eeorgsmarienhütte , Kreis Osnabrück-Land , der in
einem solchen praktischen Holzhaus untergebracht ist,
wurde im Laufe der Tagung besichtigt. Einen Nach¬
mittag verbrachten die Kreisamtsleiter in Schlede-
hausen, wo sie das Kinder - und Müttererholungsheim
besichtigten, in dem laufend die Kinder und Mütter
des Gaues Weser-Ems eine herrliche Stätte ' der Er¬
holung haben.

Die NSDAP .-Kreisleitung teilt mit : Zum Abschluß
der laufenden Sammlung werden am Wochenendesämt-

^4 liche Haushalte durch ehrenamtliche Helfer der
'4sP artei  aufgesucht, um die Altkleider und Spinnstoffe,
^7 .die noch nicht zur Sammelstelle gebracht werden konnten»
» âbzuholen. Die Bremer Hausfrauen haben somit Zeit

und Gelegenheit, ihren Haushalt noch einmal ge-
Aa « z « überprüfen,  damit sämtlicheentbehrlichen

ltkleider und Spinnstoffe restlos der Sammlung zu-
eführt werden.
Die Hausfrauen werden hierdurch gebeten, die Sachen

zum Abholen bereitzuhalten, damit die Sammlung
^ schnell vonstatten gehen kann.

! Der Rundfunk am Freitag
Reichsprogramm: Loonvre Ohl spielt von 11—11.30 Uhr Ro¬

bert Schumanns KlavierwerL ' „Karneval ". Von 16-1-17 Uhr
Opern - und Konzertstücke von Rossini bis Ewald Strässer.
Märsche und Soldatenlieder von 19.15—19.45 Uhr . . Volks¬
tümliche Musik des schwäbischen Stilkreises von 20.20—21 Uhr.

. ^ .Bunte Melodienkette aus Tonfilm , Singspiel und Operette"
Mon 21—22 Uhr.

Deutschlandsender : Tiana Lemnitz . Wilhelm Kempff u . a.
m Nachmittagskonzert von 17.15—18.30 Uhr , das neben Si-
-elius , Cäsar Franck usw . als Beitrag zu den Kunstwochen
Schuberts 4. Änsonie in der Wiedergabe durch Hans von
ßendas Kammerorchester , enthält . Das Strub -Ouartett spielt
'ranz Schuberts Streichquartett in C-Dur im Rahmen der

unstwoche von 20.15—21 Uhr . Der junge Richard Strauß
Ü Weht mit selten gehörten sinfonischen Sätzen , dem Chorwerk

HHAWanderers Sturmlied " und der Macbeth -Sinfonie aus dem
strogramm der Eigensendung zu den Berliner Kunstwochen
Mn 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Freitag, 21.45 Uhr» bis Sonnabend, 4.18 Uhr

Zur Altkleider- und Spinnstofssammlung 1942 wer¬
den angenommenAltkleider aller Art, und zwar Män -
ner -und Bürschen - Oberkleidung»  z . V. An¬
züge (Straßen-, Sport-, Ski-, Trainings -, Monteur-An¬
züge), Jacken (Sakkos, Jacketts, Trainings -, Berufs-
Jacken), Joppen (Wolljoppen, Stutzer, Lodenjoppen),
Westen, Hosen (Sport-, Breeches-, Reit -Hosen), Mantel
(Winter-, Sommer- und Gabardin-Mäntel ), Kopfbe¬
deckung (weiche Filzhüte, Schirm-, Reise-, Basken-
Miitzen) ," Frauen - Oberkleidung,  z . B. Klei¬
der und Blusen aller Art, Jacken(Kostüm-Jacken, Wind-
und Trainings -Jacken. Röcke, Mantel (Winter-, Sport-
und Gabardin-Mäntel ), Kittel und Schürzen (Kittel¬
schürzen und Arbeitsmäntel).

Altspinnstoffe (Lumpen)  jeder Art aus:
Wolle, Baumwolle, Leinen, Zellwolle» Seide, Kunst¬
seide, Jute» Hanf und Kalos, sowie nicht mehr trag-
fähige Kleidungsstücke, also auch alte Wäsche, Kra¬
watten , Strümpfe,  Stoffreste aller Art, Gardi¬
nen, Teppiche, Kokosmatten, Säcke, Filzhüte,  Filz¬
schuhe, Bindfadenreste,  auch wenn diese Dinge
zerrissen, vermottet, verschmutzt, verölt find.

Die Sammlung, die vor allem dem Zweck dient, Werk¬
tätige, und zwar insbesondere in der Landwirtschaft,
Rüstungsindustrie und im Frontbereich mit zusätzlicher
Arbeitskleidung zu versorgen und darüber hinaus durch
Erfassung der Altspinnstoffe neue Stoffe zu schaffen»
muß wiederum zu einem Erfolg im Dienst an der deut¬
schen Kriegswirtschaft gestaltet werden.
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1 (5. Fortsetzung)
,̂ ,Dcmn weint ein Augenpaar lautlose Tränen . Und
Drnn zittert über ein Herz die Melodie hin : „Mein

einsliebchen tanzt auf Sternen —"

Nun sind die Sterne erloschen, nun ist die Erde be-
delt für immer-

^. jEiner geht mit harten Schritten nach Haus«. In sei-
^ m Blut ist erstarrende Kälte . Ja . die Stern « sind
^loschen , die Erde ist besudelt.

Warum läßt du das zu?" fragt er die schweigende
eimtheit ; „es ist so scheußlich, als hätte es ein Teufel
^dacht . Und doch werd' ich es wieder tun , immer wie-
, r, mein Leben lang . Und werde mich jedesmal dabei

l > iber verachten. Mich und das , was ich im Arm hab',
besitzen kann man bloß. was man verachtet. Das . was

an liebt , kann man doch niemals besudeln durch
' lchen Besitz. An dieser Zwoiheit werde ich leiden, fa¬

nge ich lobe!" So denkt ein zerrissenes Knabenherz.
Am Morgen begegnet er dem Stuart . Wundert sich,
as der ihn anschaut mit spöttischem, durchbohrendem
'kick. „Wie geht es dir heut ?"

^l „Gut !" stammelt der Fritz und eine Glutflamme
Mägt ihm ins Gesicht. Der andere lächelt. Dann schaut

I ins Weite . „Jung, " sagt er dann , „ich gehe nach
England ."
>>Äem Fritz gibt es einen Stoß gegen das Herz. Der

Fstuart überstreift ihn mit scharfem Blick und ent¬
läßt fein Schaufelgebiß : „Willst du mitgehn ?" —

/ Als der Fritz sich zu Mittag im Stuarthaus einfindet,^Als der Fritz sich zu Mittag im Stuarthaus
t der Mann schon da. Die Frau ist blaß und ihre

Augen gehn fremd weg über ein flehendes Knabengesicht.
'lls sie vor den Suppentellern sitzen, sagt der Stuart

inein in das Schweigen: „Der Fritz geht mit uns nach
land ."

/ „Ja !" sagt der Mann , und es ist das wie ein Ham-

' rngland ."
„Nein !" sagt die Frau.

zerschlag.
» Die Frau richtet nun ihre WeriMsch großen Augen

,eute zum erstenmal voll auf den Knaben . „Dein Vater
at geschrieben."
„Wer  ist mein Vater ?" braust es aus in einem

rotzigen Herzen.

„Hierher hat er ihm geschrieben? Wo ist der Brief ?"
fragt der Stuart.

„Doktor Eeorgi ist hier gewesen. Er hat einen Brief
bekommen von Ackermann aus der Schweiz. Fritz soll
sofort nach Lübeck, zum Bruder seines Vaters . Der hat
dört ein Tuchgeschäft —"

„Und da soll der Fritz in die Lehre treten ? In die
Lehre ?" schreit der Stuart und beugt sich mit gefletschten
Zähnen seiner Frau entgegen.

„Er ist dort behütet . Er ist dort sicher vor Mangel.
Und — vor anderm —"

Der Stuart hat sich in seinem Sessel zurückgeworfen
und lacht, daß es ihm den Oberleib hochwirft und sein
Gesicht scharlachrot wird . „Zu einem Tuchhändler in
die Lehre ! Mit der Elle das Zeug messen- für die Lü¬
beckerBürgerbäuche ! Einen Kratzfuß kratzen vor jedem
Krämerprotz und ihm die Türe halten ! Gratuliere,
gratuliere !"

„Ich geh' nicht nach Lübeck," sagt der Fritz heiser.
„Du gehst nach Lübeck," sagt die Frau sanft.
Der Mann hört plötzlich zu lachen auf . Seine hart¬

gezogenen Brauen stoßen aneinander und sein Pferde¬
gebiß ist vorgeschoben und blank, als wollte er etwas
zermalmen . „Wenn du nach Lübeck gehst; wenn du so
wenig Ebre im Leib hast, zu vergessen, daß dein Vater
dich auf den Misthaufen geschmissenhat : wenn du die¬
sem Dreckvater jetzt folgst, wo er geruht , dich in «in
warmes Nest zu setzen — dann habe ich für dich kein
Wort und keinen Blick mehr. Dann ist mir meine Spucke
zu gut , um sie an dir zu verspritzen!"

„Ich gehe dorthin , wo Sie hingehen. Herr Stuart,"
sagt Fritz mit blassem Gesicht. Doch da steht die Frau
auf , hat die Augen, deren Bläue sich in Schwärze ver¬
wandelt , auf ihren Mann gerichtet:

„Bist du gewissenlos genug, ihn als Mittel zu ge¬
brauchen. um die Stärke deines  Willens gegen den
meinen zu messen?"

Der Stuart erhebt sich. Sein Blick geht über die
Frau weg, als wäre sie Luft , und richtet sich durchboh¬
rend auf den Knaben . Und eine solche Dämonskraft
flammt darinnen , daß dem Fritz ist, als würde ein
Spieß gegen seine Seele gezückt und dränge zwingend
in sie ein.

„Du hast gehört, was ich gesagt habe !" spricht der
Stuart und geht.

Zuerst rührt sich keins von den beiden, die zurück¬
bleiben . Die Frau steht, die Hände auf die Tischplatte
gestützt. Die Augen in ihrem weißen Gesicht sind weit
offen auf ihn gerichtet. Aus diesen Augen beginnt es
nun zu fließen. Träne auf Trän «, immer reicher strö¬
mend, zu Bächen stch einend. Kein Laut kommt daibet

die Ergiebigkeit der Arbeit zu steigern zum Wohl des
einzelnen und des Betriebes . Der Leistungsgewinn soll
aber nicht etwa auf Kosten des Menschen gehen. Im
Gegenteil , durch die Bessergestaltung der Arbeit nach
Refa soll der Arbeitsmensch von unnützer Mühe be¬
freit werden. Seine Schonung  ist ein Haup t̂streben
des Refamannes.

In den Bremer Lehrgängen traf der Beauftragte
des Reichsausschusses für Arbeitsstudien und der Deut¬
schen Arbeitsfront zunächst in der Regel auf Vor¬
eingenommenheit , die lediglich auf Mangel an Wissen
um das Refa -Wollen beruhte . Später war dann in
allen Fällen der Eifer und Drang erstaunlich, endlich
die Leistung?- und Lohnfragen in umfassender Weise
kennenzulernen. Bei Klärung von praktischen betrieb¬
lichen Fällen machte den Teilnehmern vor allem die
Feststellung Freude , daß Refa bei einer Leistungs¬
erhöhung tatsächlich niemals mehr Verbrauch der
menschlichenArbeitskraft verlangt , sondern durch eifri¬
ges Arbeitsstudium bestrebt ist, unsere Arbeitskraft zu
schonen und zu erhalten und durch betriebliche Ver¬
besserungen zur besseren Leistung zu kommen.

Jahresurlaub für Jugendliche 1S42
Die Deutsche Arbeitsfront , Gauwaltung Weser-Ems,

teilt mit : Es macht sich immer wieder bemerkbar, daß
über die Gewährung des Urlaubs für Jugendliche Un¬
klarheiten bestehen. Wir geben deshalb noch einmal die
Urlaubszeiten für Jugendliche bekannt.

1. Verufstätige Jugendliche im Alter von 14 bis 16
Jahren erhalten einen Jahresurlaub von 15 Ar¬
beitstagen.

2. Verufstätige Jugendliche im Alter von 16 bis 18
Jahren erhalten einen Jahresurlaub von 12 Ar¬
beitstagen.

3. Sofern ein Jugendlicher im Alter von 14 bis 18
Jahren an einem Lager oder einer Fahrt der
Hitler -Jugend teilnimmt , erhöht sich der Urlaub
auf 18 Arbeitstage.

Wir Litten die Betriebsführer um Beachtung dieser
Vorschrift, die im Jugendschutzgesetzverankert ist. Der
Urlaub wäre nicht seinem Zweck entsprechend, wenn
er nicht zusammenhängend gewährt würde . Ein u n -
geteilter  Urlaub ist die Voraussetzung für eine
wirkliche Erholung der berufstätigen Jugendlichen.
SebsIckrbrUclc
, Die Ortsgruppe der NSDAP . führte , gestern abend
im Saale des Bürgerhofes eine Mitgliederversamm¬
lung durch, die sehr stark besucht war und an der auch
die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Schomburg  und
als Vertreter des Kreisleiters Pg . Brinkmann
teilnahmen . Nach musikalischer Einleitung und Vor-
spruch gab als Redner dep Abends Pg . Blanke  zu¬
nächst eine Antwort auf die Frage , wie sich der Poli¬
tische Leiter zu den Nebenerscheinungen des großen
Tagesgeschehens zu stellen habe. Die Antwort lautete:
Als Nationalsozialist , der den festen Glauben an
Deutschlands Sieg und Zukunft hat und diesen Glauben
auf alle anderen überträgt . — Nachdem zwei Amtswal¬
tern der Ortsgruppe die Dienstauszeichnung für zehn¬
jährige ehrenamtliche Arbeit in 'der Partei und acht¬
zehn neuen Parteigenossen die Mitgliedskarte unter
Verpflichtung überreicht worden war , wurde F-rau
Kastens  als Ortsfrauenschaftsleiterin eingeführt.

von den Lippen , kein Zucken in die weitgeöffneten L
der. Der Anblick ist ihm so furchtbar , daß er aufschre

Er springt zu ihr hin, er legt seine Hände auf ih
eisigen. Dann fäßt er sie an den Schultern , an d>
Schläfen. Noch immer kein Wort , kein Laut , nur die
sein Herz zerreißenden Tränen . Er erträgt den Anbl
nicht mehr. Er kniet nieder , preßt das Gesicht in i
Kleid , er rüttelt an der zarten Gestalt. Läßt sie wied
los, wirft den Oberleib nach vorn und drückt die Stir
knirschend an das Holz des Bodens.

Da hört er das Rascheln des Frauengewandes , !
fühlt er zwei Hände an seinem Kopf. Sie hat sich neü
ihn niedergekauert , sie zwingt sein Haupt empor, I
bettet es in ihrem Schoß. Dann hört er das erste g
flüsterte Wort , dem die Worte folgen, die nachklingi
in Fkitz Schröders Seele , so lange er lebt.

Sie stammelt die Geschichteeines Passionsweqs . E
wohlbehütetes , unwissendes Kind . vom Auge des Vie
erfahrenen erspäht . Nicht mit Liebe im Herzen. Ni
mit der sinnaufkitzelnden Lust. Unwissenheit zu wa
dein in Wissen. Was weiß ihr Junge von solchem Wisse
was Tausend, was Millionen!

Sie drückt das Gesicht auf den dichtlockigen Scheit
des Hauptes , das regungslos in ihrem Schoß liec

Sie ist mitgegangen ins Wissen, Stufe für Stufe . B
zur Selbstverachtung . Dann bis zur Selbsterlösung , zu
ersten „Rein ". Seither haßt er sie, seither will er all
erniedrigen , was ihr lieb ist — jetzt aber das All«
liebste. Sie hat viel ertragen — aber das ertrüge j
nicht!

Fritz blickt zu ihr auf . Sie hat die Hände gefall
und an die Brust gepreßt. Ihre Augen sind nach ob<
gerichtet mit der Gewalt eines übermenschlichen Schme
zes. Wie die Gottesmutter ist sie, die sieben Schwert
im Herzen trägt.

Und es ist die Gebärde der angstgefolterten Mutte
mit der sie plötzlich den Kopf des geliebten Jungen o
sich zieht, an die Brust bettet und stammelt : „Wer
du mit uns kommst, so zieht er dich hinab ! Und >
bleibt doch nur eins in diesem furchtbaren Leben : Na
oben gehn !"

Nichts noch hak die Seele Fritz Schröders so gemalt
erschüttert wie dieses Wort . Und als sie ihm nun d
gefalteten Hände entgegenstreckt und fleht mit übe
strömenden Augen : „Schwör mir . daß du uns verläßt!
da stöhnt er das Wort , bei dem er glaubt , daß sein He
bricht:

„Ja !"
Zwei Menschen umschlingen sich nun . Mund an Murt

als sollte dieser Augenblick das ganze Leben eintriiken. —.

Warnung vor Kettenbriefen. Es ist festgestellt wor¬
den, daß in letzter Zeit wieder sogenannte Kettenbriese
hergestellt und verbreitet worden sind. Es handelt M
um Briefe , die mit dem Bemerken weitergegeben wer¬
den, der Empfänger solle sie in mehrfacher Abschrift an
seine Bekannten schicken. Der Inhalt dieser Briefe ist
durchweg ausgesprochener Unfug. Es wird dringend
davor gewarnt,  Kettenbriefe anzunehmen oder
sie weiterzuverbreiten.

Vetriebsappell bei Vorgward
Anläßlich eines Appells , des politischen Stoßtrupps der

Carl F . W . Borgward Automobil - und Motoren -Werke wurde
der Vetriobsgememschast vom Kreissachabteilungsleiter der
Fachabteilung Eisen und Metall , Pg . Mock , im Austrage des
ReichsorgamsationSloiters Dr . Oeh das Leistungsabzerchen
für vorbildliche Sorge um die Votksgesundheit verliehen . Die¬
ses Leistungsabzeichen erhielt der Betrieb im LeistnngNka -mps
der Betriebe 1940/41 . In Ansprachen des Pg . Mvck, des Be-
triebMhrers Pg . Bo .rgward  und des Betriebsobmannes
Pg Engelhardt  würde aus die Wichtigkeit der Gesund¬
heitsfürsorge sür die Gefolgschastsmidglieder hingewiesen . Der
Bctriebsobmann brachte zum Ausdruck , daß auch diese Aus¬
zeichnung Verpflichtung mit sich bringe und forderte dazu auf,
die geschaffenen Einrichtungen pfleglichst zu behandeln . An¬
läßlich dieses Appells überreichte der Betriebssichrer 14 wei¬
teren Gsfolgschaftsmitgliedern das Kriegsverdienst-
kreuz  2 . Klasse , während 37 Gefolgschaftsmitglisde -r die
Kriegsverdien st Medaille  erhielten.

Technische Beamtenlausbahn der Reichsbahn . . Zur Bewälti¬
gung ihrer kriegswichtigen Ausgaben stellt die Deutsch« Reichs¬
bahn unter Wahrung der Interessen der Kriegsteilnehmer sür
ihre technischen Boamtenlaufbahnen in allen Fachrichtungen
technische Beamtenanwärter  mit Fachschulausbildung
oder handwerklicher Borbildung , sowie technische Angestellte
ein . Sie nimmt ferner auch junge Leute mit Mittelschulreise
oder entsprechender höherer .Schulbildung als Fachschulprak-
tikanten zu eiuer zweijährigen praktischen Ausbildung im
Baufachs Mafchinenbaufach oder BermessungSfach als Vorberei¬
tung für ein Fachschulstudium und begabte Bokksschüler zur
Ausbildung als bautechnische Junghelfer für die technischen
Beamtenlaufbahnen an . Nähere Auskunft geben die Reichs¬
bahndirektionen , die auch Merkblätter verteilen.

Ein Tausender , drei Fünshundcrter gezogen ! Wie stets , so
stellten die braunen Losverkäuser auch in der letzten Woll )«
wieder ihrem guten Ruf als Glücksmänner unter Beweis , denn
sie verteilten innerhalb von fünf Tagen nicht weniger als
vier große Treffer . Der Tausender wurde von einem Kraft¬
fahrer bei dem Glücksmann vor der KEPA gezogen . Mit je
eigiem Fünfhunderter bedachte Fortuna eine Kriegerwitwe,
einen Marinesoldatcn und ein jung verheiratetes Ehepaar.
Einige Tausend - und Fünshundertmark -Gewinne neben vielen
mittleren und ungezählten kleineren Treffern warten noch aus
ihre Ziehung , über die wir sicher schon in Kürz « berichten
können.

Platzkonzert . Am Sonntag findet auf dem Marktplatz von
11 bis 12 Uhr ein Platzkonzert durch ein Musikkorps
der Wehrmacht  statt.

Reichsbund der Körpcrbehinderten . Achtring , Mitglieder!
Am Sonntag , 14. 6. , pünktlich 10 Uhr , Appell aller Mitglieder
im Lokal „Zur Erlenstube ", Erlenstraße , Ecke Richthofenstraße.

Unter dem HoHeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hasenbüren . Mitgliederversammlung am Sonn¬
abend , 18. 6., 20.30 Uhr , im Parteiheim bei Pg . Johann
Hagens , Hasenbüren.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftslcitung . Die Sitzung der Ortsfrauen-

schaftsleitevinmem heute findet um 10.30 Uhr und nicht um
11.30 Uhr statt.

Ortsgruppe Hansa . Montag , 15. 6., Nachmittags -Ausflug
zum Korbhaus . Treffpunkt 15 Uhr eine Haltestelle vor der
Endstation Linie 4. Von dort fährt ein Omnibus . Gebäck mit¬
bringen.

NS .-Volkswohlsahrt
Ortsgruppe Pctcrswerder . Heute , 20 Uhr , in der Dienst¬

stelle, A. schw. Meer 43, Sitzung für die Amts -, Stabs -, Zsl-
lenwalter und sämtliche Blockwalter und Blockwalterinnem der
Zelle 2.

Vas zeitgemäße Nezept
Die Verwendung von frischen Gurken

kann sehr vielseitig sein .' Die Gurke wird nach dem
Waschen ohne sie zu schälen , in Scheiben aus das ge-

' strichen « Brot gelegt Man streut erst dann etwas Salz
daraus . Bei magenempfindlick >en Personen kann man die
ungeschälte Gurke raspeln oder sogar auf dem Reibeisen
zerkleinern . Die Gurke zu Salat darf erst im letzten
Augenblick zerkleinert und angemengt werden . Gurkensalat
bildet sehr viel Säst , und das Gurkensleisch wird dann
hart, . Oel macht den Salat schwer verdaulich . Als Ge¬
schmack verwendet man am besten außer Salz und Zucker
etwas Dill oder Schnittlauch . Geraspelte Gurke gibt man
zum Strecken unter grünen oder Kartoffelsalat . Die Ma¬
rinade zu diesen Salaten gewinnt durch Zugabe von
etwas entrahmter Frischmilch.

Ablslwog Volkswutsclislt/1 -IsuswillscvsN
im vsulscvsn ^csusnwsik

lliv Herr, giükenck von groüer Isickensckskl, ein
Hirn Icalt unck klar, ckie b4scktverksltnisss beson¬
nen ervügenü — ckas ist ckie Stimmung cker Seele,
ckie ckem katrioien gbrismt in einer k-Isiion, ckie

um ibr Dasein ringt. Treitsckke.
lllllllllltlllllllllllllMIIMIIIIIIIIIMIIIIIMIMIIIIIIIMUMIIIIIttlllMIIIIIIIMMIIIIIIII

Stuart Hai Wort gehalten . Er hat keinen Blick mehr
für. den Jungen . Und da sie am Kai stehn, wo das
Boot schaukelt, das die Passagiere hinüberbringen soll
auf das Schiff, welches nach England geht , streckt Fritz
in jähem Impuls dem andern die Hand hin . Aber der
Stuart rührt keinen Finger . Wie von leblosem Glas
sind die Augen, die in die Luft starren und um das
gebleckte Pferdegebiß zuckt es in Verzerrung.

Der Fritz sieht nicht piel , da das Schiff sich entfernt.
Die Formen entgleiten dem versagenden Aug«, die
ganze Luft ist flimmernd durchzuckt und verschwimmt
in Regenbogenfarben und Silber.

Draußen funkelt das Wasser und funkelt die ganze
Welt . Schön, unter solchen Zeichen hinauszuziehen , als
gälte es eine Hochzeitsfahrt . Wer glaubt an Zeichen?

Trag lauert über dem Horizont ein bleifarbiger
Strich . Irgendwo draußen unter spielenden Wellen
starrte es felsig wie beutegierige Zähne . Schön ist es
sonst, wie nur je bei einer Hochzeitsfahrt . Seltsam . Und
ist doch eine Todesfahrt —

Drittes Kapitel

Bloß ein paar Tage später steht Fritz Schröder selber
am Kai, , sein Felleisen in der Hand . Ein Lübecker Tchiff
soll ihn an Bord nehmen.

Das Ade in der Werkstatthöhle drunten im Keller
juckt ihm in den Augen. Sonst läßt er ja nichts zurück,
was ein Ade wert ist. Das eine, das Liebste müssen
die Gedanken in der Nebelferne suchen, die England
heißt . Gedanken, wundersam gewoben aus Knaben¬
andacht und Mannesleidenschaft . Sie sehen die lieblichste
Gestalt fast mit der Kraft körperlichen Cchauens durch
die dufteren Straßen einer Riesenstadt wandeln . Mit
dem Fuß , der auf Sternen tanzte —

Doch dieser Fuß schleicht jetzt nicht müde über das
Pflaster von London. Er liegt ruhegebettet in jenem
Wunderland , wo sich ewiges Schweigen mit der Pracht
unerschöpflicher Farben und Formen vermählt . Wo die
Pflanze tausend Arme ausbreitet . Wo das Tier sich
im Grunde verankert und zu blühen beginnt.

(Fortsetzungfolgt)



liisäsnisutscd»kunlisülau
Tlachblütenspritfung der Vbstbäume

Die Landesbauernschaft Weser-Ems teilt mit : Nach¬
dem die erste Spritzung nach der Obstblüte gleich nach
dem Abfallen der Blütenblätter durchgeführt wurde, ist
es nun, wo die Aepfel Walnußgröße erreicht haben, an
der Zeit , die zweite Spritzung nach der Blüte anzubrin¬
gen. Sie richtet sich gegen Schorf, Obstmade und Rau¬
pen von Ringelspinner , Eoldafter , Spannern u. a.
Schmetterlingen. Als Spritzmittel nehmen wir Schwefel-
kalkbrühe, wovon 2 Liter in 100 Liter Wasser verrührt
werden. Hinzugesetzt werden dann 400 g Bleiarsenat¬
oder Kalkarsenatpuloer oder 1 leg Bleiarsenatpaste.
Stattdessen kann auch ein anerkanntes Bleiarsen - oder
Kalkarsenspritzmittel in einer Aufwandmenge von 400g
auf 100 Liter Wasser hinzugegeben werden. Wo der
Vlattlausbefall weiterhin anhält und auch, wenn Blut¬
laus auftritt , ist der Arsen-Schwefelkalkbriiheein aner¬
kanntes Nikotinspritzmittel hinzuzusetzen. Soweit noch
Kalkarsen ku p f e r spritzmittel vorhanden sind, können
auch diese noch statt der Arsenschwefelkalkbrühebenutzt
werden. Die Mittel sind erhältlich bei Genossenschaften,
Samenhandlungen . Apotheken oder Drogerien. — Gegen
die Obstmade sind rechtzeitig Wellpappgiirtel (nicht
Leimringe) anzulegen, die als Fallen dienen und unter
der Bezeichnung „Fanggürtel " im . Handel erhältlich
sind. Sie werden Mitte Juni 114 Meter über dem Bo¬
den um die Stämme gebunden, an einem kühlen Okto¬
bertag abgenommen und mitsamt den eingesponnenen
Raupen verbrannt.

Oldenburg. Ein schweres Unglück  ereignete
sich in der Auguststraße. wo der '12jährige Sohn der
Familie H. im Keller tot aufgefunden wurde. Beim
Spiel geriet der Junge mit dem Kopf in eine Schlinge;
mit der er sein Fahrrad aufhängen wollte. Der Junge
hat sich dann nicht mehr befreien können.

Wilhelmshaven . Seltener Trunk zur Sil¬
berhochzeit.  Anläßlich seiner Hochzeit im Jahre
1917 faßte ein junger Wilhelmshavener den Entschluß,
eine seiner restlichenSektflaschenbis zur silbernen Hoch¬
zeit aufzubewahren. Durch alle Wirrnisse der Zeit,
manchen Versuchungentrotzend, hatte er nun die Flasche
25 Jahre glücklich hindurchgesteuert. Als er nun bei der
25. Wiederkehr seines Hochzeitstages diesen köstlichen
Tropfen kredenzte, machte man die freudige Feststellung,
daß der Sekt nichts von seiner Würze und seinem pi¬
kanten Geschmack eingebüßt hatte . Diese Angelegenheit
teilte der Jubilar dem Stammhaus der Sektkellerei
mit, die dem Jubelpaar umgehend ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben sandte, dem als
besondere Aufmerksamkeit eine Flasche Sekt beigefügt
war.

Nordenham. Die Arbeitskameraden bestoh-
l e n. Aus einem Unterkunftsraum ausländischer Ar¬
beiter sind Geldbeträge, Kleidungsstückeusw. entwendet
worden. Die Spinde waren gewaltsam geöffnet wor¬
den. Zwei Zimmermitbewohner, gegen die sich der Ver¬
dacht richtete und die ihre verwerfliche Handlungsweise
zugaben, wurden in Haft genommen.

Friesland . Dem Gauleiter besonders ver¬
pflichtet.  Der Kreis Friesland hielt in Varel und
Jever Arbeitstagungen ab, auf denen der Kreisleiter
zu den Kreisamts - und Ortsgruppenleitern über die
Tagesaufgaben der Bewegung sprach. Im Mittelpunkt
standen die Worte des Oberbereichsleiters Flügel , mit
denen er betonte, daß der Kreis Friesland als Heimat-
kreis des Gauleiters Paul Wegener durch besondere
Treue und Einsatzbereitschaftdem neuen Gauleiter ver¬
bunden sein müsse.

Cuxhaven. Neuer Bürgermeister.  Als Nach¬
folger des kürzlich verstorbenen Bürgermeisters Pieker
in Wursterheide wurde der Zimmermeister D. Larstens
durch Landrat Mahler vereidigt und in sein Amt ein¬
geführt. — Drei Söhne trafen sich.  Drei Söhne
des Einwohners Ernst Erothner aus Darum trafen sich
jüngst an der Ostfront. — Rekord eines vier¬
beinigen Fuchsjägers.  Der Dackel des Revier¬
försters in Altenwalde , der kürzlichin die ewigen Jagd¬
gründe hinüberwechselte, hat in der kurzen Spanne sei¬
nes Hundehaseins insgesamt über 50 Füchse aus den
Bauten geholt.

Stade . Zwei Rinder vom Blitz erschla¬
gen.  In einem Dorf im Kreise Stade wurden zwei
Rinder auf der Weide vom Blitz erschlagen.

WinseN (Luhe). Wer kann Auskunft geben?
Durch den Eendarmerieposten Handorf wurde in Olders-
hausen ein Mann in Haft genommen, der trotz, wie¬
derholter Vernehmungen weder seinen Namen noch
seinen Wohnort genannt hat . Der Mann ist 1,68 m
groß, hat mageres Gesicht und kurzgeschorenesweißes
Haar und ist bartlos . Er ist etwa 70 bis 75 Jahre alt.
Er war bekleidet mit einem dunklen Anzug, rotbraunem
Hut und schwarzen Schnürstiefeln. Mitteilungen , die
zur Feststellung der Personalien führen können, werden
an den Gendarmerieposten Handorf, Fernruf Winsen
(Luhe) 287, erbeten.

Wosscrstiind « der Weser

9. Juni
Ha-nn, -Münden Carlsha -fen Hame-In Minden

' 1,80 2,46 ' 2,13 2,53
19. Juni 1.64 2,50 1,78 2,41
11. Juni 1.62 2.46 1.72 2,34

Sechs-Meister-Süiattiwetlkampf
Salzburg , 11. Juni . In der zweiten Runde konnte

Keres den Hamburger Klas Junge zur Aufgabe zwin¬
gen. Einen zähen Kampf gab es in der Partie Dr. Alje¬
chin gegen Schmidt, doch erlangte der Weltmeister einen
Mehrbauern und die bessere Stellung . Infolge eines
Versehens ließ sich der Deutschlandmeister von Aljechin
matt setzen. Im nächsten Kampf sprach alles für einen
zweiten Sieg Bogoljubows, aber sein Gegner Stoltz er¬
zwäng eine ausgeglichene Stellung , und im letzten
AugenblickverschenkteBogoljubow die Partie durch ein
Turmopfer und verlor.

Stand des Turniers nach der zweiten Runde : Keres
gegen Stolz je 114 Punkte , Aljechin — Bogoljubow je
1 Punkt , Junge — Schmidt je V- Punkt.

Gewalttat am gleichen Tage gesühnt. Der Pole
Michael Szymurek in Borken (Kreis Eostingen) griff
am vergangenen Sonnabendvormittag einen Ange¬
hörigen einer deutschenBehörde, der gleichzeitig der
angehört und in Uniform Dienst tat , tätlich an. Der
Oberstaatsanwalt in Posen griff den Fall sofort auf,
und das an Ort und Stelle tagende Sondergericht ver¬
urteilte den Angeklagten noch am Spätnachmittag des
Sonnabend zum Tode. Das Urteil wurde vollstreckt.

Feldpostmarder beging Selbstmord. Schon seit län¬
gerer Zeit verschwanden auf dem Postamt Minden II
Feldpostsendungen. Der Täter konnte eines Tages
überrascht werden, als er gerade wieder Umhüllungen
von Feldpostpäckchenvernichten wollte. In der Unter¬

werder—wlllfelmsliaven 0S privat
Nun der Niedersachfenmeister Werder Bremen durch seine

3:4-NiederIoge gegen Kickers Ofsenbach aus dem Rennen der
Deutschen Fußballmeisterschaft ausgeschieden ist, steht , ihm
seine Zeit wieder zu Freundschaftsspielen zur Verfügung , und

dann heißt es , in der vierten Hauptrunde zum Tschammer-
pokal in die Ereignisse einzugreifen . Vielleicht kämmt Werder
in diesem Wettbewerb noch etwas weiter als in der Deutschen
Meisterschaft , vorausgesetzt , daß die Elf der Grünwcißcn end¬
lich einen stärker betonten kämpferischen Charakter annimmt!
Am Sonntag will Werder im Nahmen der Bremer Kreis-
meisterschaften der Leichtathleten in der Kampfbahn am Oster-
dcich gegen Wilhelmshaven 05 spielen . Hier sind die Bremer
klare Favoriten , denn Wilhelmshaven kommt ohne Barufka
und Janes , die sonst den Gästen stets einen starken Rückhalt'
gaben . Die Bremer dürsten in der besten Besetzung ausmar¬
schieren.
FV . Woltmershausen — Viktoria Hamburg 16 Uhr VSB .-Platz

Die noch im Rennen um den Tschammerpokal liegenden vier
niedersächsischen Mannschaften haben am Sonntag fast aus¬
schließlich schwere Ausgaben ' zu lösen. Der FV . Woltmers-
hausen , der in diesem Wettbeloerb überraschend weit kam, hat
es, in Bremen mit der Hamburger Victoria -zu tun , aber daß
die Pusdvrser gegen die balltechnisch hervorragenden Hambur¬
ger auskommen könnten , wäre eine Bombenübcrraschung ! Der
zweite Platzvercin ist Hannover 86 der zu Hause den VsL.
1800 Marburg empfängt . Wenn die Hannoveraner einige
Stammspieler zur Verfügung haben , müssen sie siegen, Ein¬
tracht Braunschweig und der LW2V . Öuakenbrück müssen
reisen . Eintracht besucht den SV . Kassel oder Kurhessen in
Kassel und ist als Favorit anzusehen , wenn die blaugelbe Els
in Spiellaune ist . Gegen WKG . Nolkswagenfabrik waren die
Braunschweiger gut in Fahrt , hoffentlich sind sie es auch in
Kassel. Der LTV . Öuakenbrück trifft aus den LSV . Gütersloh
oder den SV . Herten . Die Entscheidung wird hart sein , aber
schaffen können es die Ouakenbrücker , denn in den letzten
Kämpfen zeigten sie eine glänzende Form.

In Bremen messen sich am Sonnabendabend um 17.30 Uhr
aus dem Platz am Wasserturm im Westen der Bremer SV.
und die Sportfreunde . Die - Blauweißen müßten vorn .bleiben,
sie probieren einige neue Gastspieler aus . Luftwaffe Deckst«
weilt Sonnabend bei Tura als Gast , die Gäste spielen in der
Osnabrückes Staffel und schlugen den Bezwinger von BSD.
Luftwaffe Öuakenbrück . Vechta hat in ihren Reihen bekannte
Spieler vom Niederrhein , Anfang 19.30 Uhr , Platz Waltjen-
straße . Der NDL . hat am Sonnabend Gäste aus Wesermünde.
Die Marine -Schüler stellen eine kampfkräftige Mannschaft und
erzielten gegen namhafte Gegner gute Resultate . Das Spiel
findet auf dem Platz an der Hemmstraße um l9 .30 Uhr statt.

Spielplan für Sonntag , den 14. Juni , 16 Uhr : II , Klasse
Staffel A: Wescrflug — Schwachhausen : Staffel B : Hastedt
gegen 1896.

Jugcndstadtmeistcrschaft 1942
Die in vergangenen Jahre begonnene Stndtmoisterschaft

der Jugend wird auch in diesem Jahre durchgeführt . Diesmal
geht es im Pokalsystem , ein besonderer Grund zur doppelten
Anstrengung , denn nun geht es hart aus hart . Erstmalig
startet die Jugend -C-Klasse. Die Titelverteidiger Fliegerstamm
5 1A und 12/75 BSV . 1B werden einen schweren Stand haben.
Am Sonnabend beginnen die Spiele um 19.30 Uhr und am
Sonntag um 10 Uhr . Gespielt wird aus allen Plätzen . Rund
60 Mannschaften nehmen an den Kämpfen teil . Die IB -Jugend
der Grünwcißcn trägt ein Freundschaftsspiel in Hamburg aus,
und zwar gegen RFK . VsL. Hemelingcn empfängt am Sonn¬
tag auf ihrem Platz die lA -Jugend des HSV . Am Sonntag
spielt der Bremer Bannmeister 12/75 BSV , 1A gegen 4/75
Tura 2A im Stadtmeisterschastsspiel vor dem Tschammerpokal-
trcffcn Woltmcrshausen — Victoria Hamburg um 14.30 Uhr
aus dem Sportplatz des Westens am Wasscrturm.

suchungshaft hat er jetzt Selbstmord verübt und sich
damit der irdischen Gerechtigkeit entzogen.

Drei Jungen vom Blitz erschlagen. Auf den Waldauer
Wiesen bei Kassel wurden bei einem Gewitter drei
dreizehnjährige Knaben, die in einer kleinen Hütte
Schutz gesucht hatten , vom Blitz erschlagen.

Flitterwochen im Gefängnis . Ein junges Ehepaar von
auswärts hatte vor dem Standesbeamten in Solingen
bei der Eheschließungwahrheitswidrig bekundet, daß ihm
irgendwelche Hindernisgründe gegsn die Heirat nicht
bekannt seien. In Wirklichkeit war der Braut infolge
einer Krankheit von der Gesundheitsbehörde ihres Hei¬
matortes die Unbedenklichkeitsbescheinigungvorerst ver¬
sagt worden. Da Erklärungen vor dem Standesbeamten
eidesstattliche Versicherungen sind, hatte sich das Ehe¬
paar strafbar gemacht und muß seine Flitterwochen auf
die Dauer von 6 Wochen im Gefängnis verbringen.

Kampf zwischen Bienenschwarm und Mauersegler.
Bei Hallenberg im Sauerland war ein eigenartiger
Kampf zwischen einem Bienenschwarm und einem Vogel
zu beobachten. Ein Bienenschwarm hatte sich einen
Starenkasten als Ziel ausgesucht, in dem ein Mauer¬
seglerweibchenbrütete . Nach einer halben Stunde eines
ungleichen Kampfes war das Schicksaldes Vogels ent¬
schieden, der mit unzähligen Stichen das bedrohte Heim
verließ, aber gleich darauf tot abstürzte.

Schweres Unglück beim Bau eines Tunnels . Bei dem
Bau eines neuen Tunnels im Wasserkraftwerk Alias
del Duero (Spanien ) wurden durch eine verfrühte
Sprengung zwölf Arbeiter verschüttet. Die sofort auf¬
genommenen Rettungsarbeiten waren bisher ohne Er¬
folg, so daß man nicht weiß, wie viele der Verschütteten
noch am Leben sind.

12 Boxkämpfe am fjalmerweg
Am Sonnabend um 19.30 Uhr beginnen die Kämpfe in öer

Halle „ Graf Svee " am Halmcrweg . Zwölf Kämpfe stehen
auf dem Programm . Besonders die beiden Hanvtkämvfe
versprechen guten Sport zu bringen . Unser Bremer Halb¬
schwergewichtler Kötgen trifft auf den neuen Meister des
Gaues Weser -Ems , Plattes (Kriegsmarine Emöenl . Dieser
Kampf sollte eigentlich . schon am letzten Sonntag in Jever
stattfinden , doch war Plattes aus dienstlichen Gründen ver¬
hindert . Plattes ist im deutschen Boxsport kein unbekannter
Kämpfer mehr , war er doch schon Gaumeister in seiner
Heimatstadt Köln . Als Techniker boxt er die reine Schule
aller bekannten Colonia -Kämpfer . Auch ist er ein Schüler
des verstorbenen Reichstrainers Ludwig Necke. Kötgen ist
zur Zeit auf Urlaub . Dutch eifriges Training zeigt er schon
jetzt gute Form . Geht es doch in diesem Kampf um mehr
als um den Sieg , denn der Sieger dieses Kampfes nimmt
als Gaubester im Juli an der Deutschen Meisterschaft teil.
Im zweiten Hauptkamvf trifft der Münchener Halbschwer¬
gewichtler Bauer , öer als Gastboxer bei dem BFC . Heros
ist, auf den jungen talentierten Brunken , Einswarden.
Daß Bauer etwas kann , beweist sein Unentschieden am
22. Mai in München gegen den - schwedischen Halbschwer-
gcwichtsmcister Bclow.

Laulekrgang im Kerätturnen
Am Sonntag werden wieder die besten Gcrättnrncr und

Nachwuchskräfte des Sportganes Weser -Ems in Bremen
zu einem Lehrgang zusammengefaßt . Dabei werden die für
die Deutschen Kriegsmcistcrschaftcn ausgeschriebenen Wett-
kämvfe im Zwölfkampf öer Männer eine Rolle spielen.
Gleichzeitig wird wieder ein Kampfrichter -Lehrgang im Ge¬
rätturnen durchgeführt.

Manuschastskämvfe der Turnerinnen
Am ersten Tag öer Bremer Kampfspielwoche treten Bre¬

mens Turnerinnen zu den Bereinsmannschaftskämpfen im
Gerätturnen an , die am Sonntagmorgen 9.30 Uhr in öer
Turnhalle der Lettow -Vorbeck-Schule ihren Anfang nehmen.

Kreislehrgans für Ringtennis
Für alle Ringtennisspieler und -fvtelerinnen aus den

Vereinen des Svoxtkreises Bremen ist ein ' Lehrgang ange¬
setzt, öer am Sonntagmorgen 9.30 Uhr auf den Spielfeldern
des Lichtluftbaöes Stadtwerder beginnt , Die Leitung hat
Reichslebrwart Erich Becker übernommen . Auf den Lehr¬
gang seien besonders die Vereine hingewiesen , die bis jetzt
noch nicht an den Wettspielen teilgenommen haben.

Schießsport im Juni
Die Vcreinsmcisterschaften nähern sich ihrem Ende . Bis

zum 12. Juli müssen die Ergebnisse vorliegen . Am Sonn¬
tag , 21. Juni , finden im Rahmen der Bremer Kamvffviel-
woche die Wehrsportkämpfe — Schießen , Hanögranatenwer-
fewx Entfernungsschätzen — auf dem Werder um den „Fritz-
Drektmann -Heransforöerungspreis " statt . Ausrichter : Sport¬
gemeinschaft der Orönungspolizei Bremen . Mcldungsschluß
unwiderruflich 17. Juni . Am Sonntag , 28. Juni , Ver-
gleichsschietzen um den „Tank "-Wanöervreis . Ausrichter:
Bremer Schützen -Verein von 1843. Meldnngsschlub 21. Juni.

Um den Pokal des Reichsleiters . Für den Sommerwett¬
bewerb der Wiener Futzballvereine hat Reichsstätthaltcr
Reichsleiter Balöur von Schirach einen Ehrenpreis gestiftet

Pferdesport am Freitag
Ruhleben (Beginn 15 Uhrl . 1. Rennen : Farida , Lock¬

vogel , Stella Marjs . — 2. N . : Intendant , Fantasia , Me¬
phisto . — 3. N . : Jaro , Einhorn , August öer Starke . —
4. R . : Maskerade , Damokles , Anita . — 5. R . : Simulant,
Missouri , Eilfricöi , — 6 R . : Jenny , Joker , Cbristophorus.

„Politische Maschinisten"
Gin Deutscherdes Gfllandes fleht-ss zaristische Rußland des 19/Jahrhunderts

Von Dr. -Lrvsckv. Tanks
Der starke Anteil Deutscher am Aufbau des Zaren¬

reiches, und die bereits traditionell gewordene politische
Freundschaft zwischen Preußen und Rußland , die vom
Deutschen Reiche Bismarcks weitergepflegt wurde, hat¬
ten bewirkt, daß man in weitesten Kreisen Deutschlands
im 19. Jahrundert sich daran gewöhnt hatte , Rußland
als eine europäischeMacht anzusehen.

Demgegenüber waren die Deutschen des Ostlandes
seit der Mitte des 19. Jahrhunderts in den Abwehr-
kampf gegen das Russentum hineingestellt, was zu einer
täglichen Auseinandersetzung mit russischer Wesensart
und russischenRegierungsmethoden führte und damit
den Blick für die Probleme des russischenRaumes und
der russischenPsyche ungemein schärfte. Zu den schärf¬
sten Kritikern sarmatischer Wesensart und zaristischer
Regierungsmethoden gehört der bekannte Kulturhisto¬
riker und Eoethedeuter Victor Hehn,  der infolge
seiner freiheitlichen Gesinnung im Jahre 1851 in Pe¬
tersburg verhaftet und nach Tula verbannt wurde, wo
sich ihm in den Jahren der Verbannung die Möglichkeit
bot, das russische Wesen und innerrussischeZustände in
der Provinz gründlich zu studieren. Als er dann nach
dem Regierungsantritt Alexanders II. wieder die Mög?
lichkeit erhielt , nach Petersburg überzusiedeln, setzte er
dort seine Beobachtungen an der Petersburger Gesell¬
schaft fort. Er hat sie in Form von Tagebuchnotizen
niedergelegt, die nach seinem Tode unter dem Titel
„vs vioribns llutksiioruin " veröffentlicht wurden. Das
Buch, das in Rußland verboten war, hat heute Selten¬
heitswert.

Wir lassen im nachstehenden Hehn selbst zu uns
sprechen, wobei wir die einzelnen Zitate nach Sach¬
gebieten in ein gewisses System gebracht haben.

Kreuzung und Mischung
„Sehr häufig sind in Rußland unfertige Gestalten;

bald ist das Gesicht ganz roh, bloß angelegt, noch nicht
ausgemeißelt, ohne Relief ; bald ist der Kopf spitz, vier¬
eckig, allzu klein, am Hinterteil nicht ausgewölbt ; ein
edles Ebenmaß der Züge ist fast unerhört , die Nasen¬
spitze fleisch aufsitzend wie ein Schwamm, das rund-
geschnittene Haar fällt in dicke Röhren nieder, der
Racken ist stierähnlich, die Haut welk. . ."

(Anläßlich der geplanten demokratischen Reformen
Alexanders II.) : „Der Adel, die Vornehmen, waren
durch Zumischung fremden Blutes , durch Bildung in
längeren Generationen, durch Reichtum und Kultur,
die die Einwirkung des rohen Klimas milderte, durch
Reisen usw. ein anderes Geschlechtgeworden, bei dem
sich freilich immer noch die Abkunft im Mangel an
sittlicher Tiefe, an Ausdauer , an echter Produktivität,
überhaupt in niederen Zügen äußerte. Aber das Auf¬
treten des Volkes im Großen wird das ursprüngliche
Naturell von neuem herrschend machen. Das heißt
subjektlose, fatalistische Unterwerfung unter Institution,
Tradition , Satzung, Gebot, die mechanischeSinnesart ."
Seele der Volksmasse

„Die Masse der Nation ist ein nachgiebiges Wachs,
ganz geeignet, von politischen Maschinisten ( !) sich jeden
Tag neu formen und umformen zu lassen, indem die
träge Substanz unverändert dieselbe bleibt . Daher es
auch so schwer wurde, das große Prinzip anzugeben,
nach welchem die neue, durch Rußland zu eröffnende
Aera der Menschheit sich gestalten werde."

„Wer den selbstlos fatalistischen Sinn des Volkes in
Rußland kennenlernen will , der studiere die lange Re¬
gierung Johann des Furchtbaren . Jetzt ist es bet der
nach Paradoxien herrschendenJugend Mode, diesen Für¬
sten für einen Wohltäter des Landes und den Träger
einer tiefen, großartigen Politik auszugeben . . ."

„Was wir nach langer Entwicklungsarbeit zustande
gebracht haben, damit fangen die Menschen in Ruß¬
land -an ; sie haben kein Handwerk und keine Zünfte
gehabt, sie bauen gleich Fabriken. Chausseenund Land¬
wege werden ihnen erspart, sie durchschneidendie Wild¬
nis gleich mit Eisenbahnen . . ." „Sie wollen durchaus
Parkett in ihren Wohnungen und man sehe z. V. die
Abtritte gleich nebenan, man werfe einen Blick hin und
schaudere! So auch sind die Philosophen in der Philo¬
sophie Anhänger Feuerbachs, indes die Kirche in der
Urgestalt des Byzantinismus vom Jahre 1000 verharrt
und die ersten Versucheder Scholastik nicht einmal ge¬
macht sind. So gibt es denn auch Sozialisten in Ruß¬
land, die wegen der primären , aus der Urzeit noch
unaufgelösten Gestalt der Dorfwirtschaft in Rußland,
die neben Dreschmaschinenu. dgl. einhergeht, die Welt
von Rußland aus verjüngen und eine neue Aera zu
beginnen glauben. Es ist wahrhaft lächerlich. . ."

„Noch ein Stück vom Wolostnoy Ssud (Bauergericht) :
Sie setzen einen Tag als Feiertag fest, betreffen einen
Bauern , der arbeitet , nehmen ihm zur Strafe sein
Pferd , verkaufen es auf der Stelle und versaufen das
gelöst Geld zur Feier des Heiligen, dessen Tag es ge¬
rade war ." — „RussischesSelfgovernment ist mir ein
unfaßbares Ding. Aber Sozialismus treiben ist gerade
für ihn ; es ist das Neueste, das Höchste!"

„Der Mir ' (die rückständigeKollektivverfassung der
russischen Vauerngemeinde) wird mit dem modernen So¬
zialismus in Verbindung gebracht, die Auslassungen fran¬
zösischerund deutscher Schriftsteller über Konkurrenz,
Proletariat und Pauperismus zu grellem Schauder¬
kolorit benutzt und so das luftige Bild der neuen Epoche,
die durch die russische Gemeinde über die Welt kockimen
soll, ganz in deutscher, weitsichtiger Manier aus¬
gemalt . . ." „Die russische kommunistischeDorfwirtschaft
ist jetzt der allgemeine Liebling und man bemüht sich,
diesen alten Ueberrest gegen die Einwürfe der Na¬
tionalökonomie in Schutz zu nehmen". „Ddr Sozialis¬
mus im Osten ist Herdengefühl."

„Das Eouvernementslandschaftsamt , hat im Austrage
der Gouvernementslandstände an die Regierung das
Verlangen gestellt, es möchten „Administrativmaßtegeln
gegen den gänzlichen Verfall der bäuerlichen Wirtschaft
ergriffen werden". Das Hauptllbel besteht nach der Mei¬
nung der Landesdeputierten in der „Unzulänglichkeit
einer regelmäßigen Administrativaufsicht über die Land¬
gemeinde". Man wird wieder zur glskss ackssrjptio
greifen lassen. Sonst werden sie wieder Nomaden, die
man mit Schlingen einsangen muß"
Russische Dichtung

„Puschkins lyrische Gedichte sind doch nur ein Ge¬
misch von allerlei Nachahmungen. Es fehlt an Tiefe
des Gedankens, vor allem der Seele, und das Gefühl.
Daher sind die Schmerzen und Freuden doch nur kon¬
ventionell , oberflächlich, kein aus der Tiefe brechender
Quell . Wie bei Glinka in der Musik, so auch bei Pusch¬
kin in der Poesie bloße Capriccios , Einfälle , Anek¬
doten, reale Verhältnisse weiter ausgesponnen. So auch
Gogol — irgendeine hervorragende Szene; das Größere
ist entweder unbeendet (wie bei den „toten Seelen")
oder man merkt dem Autor gegen Schluß die Ermü¬
dung an. Das Ganze früher sehen als die Teile und es
organisierend in der inneren Anschauungfesthalten, dies
echte Merkmal wahrer Phantasie und des Genies ist
nirgends bei ihnen zu finden. Daher auch kein ver¬
söhnender Eindruck des Ganzen, der Leser nicht mit
dem Gefühl der Befriedigung scheidend. Nirgends fort¬
schreitende, psychologischeEntwicklung."

Das kaiserliche Unterzeug
Während des Weltkrise ?, als alle Rohstoffe knapp

wurden, war es den Marineangehörigen streng ver- :
boten, irgendwelches Zeug oder Bekleidungsgegenstände -
zu verschenkenoder zu verkaufen. An sich war dies kein'
Verbrechen, denn alle Bekleidungsstücke sind bei der
Marine — im Gegensatzzur Armee — stets Eigentum
des Soldaten , der sie von seinem Kleidergeld zu zahlen -
hat . Beim Eintritt in die Marine gibt der Staat ein
Darlehen , welches monatlich durch Abzüge getilgt wird.
Also konnte eigentlich jeder mit seinem' Zeug machen
was er wollte. Es wurde aber dennoch verboten, dieses
an Angehörige abzugeben, weil kein Ersatz mehr zubeschaffenwar.

Als alle Verbote nichts nutzten, wurden strengste
Strafen in Aussicht gestellt und schließlich Belohnungen
für Meldungen über verschenktesoder verkauftes Zeug.
Einige Kommandos versprachen sogar drei Tage Hei¬
maturlaub für wieder herbeigeschafftes Kaiserliches
Zeug.

Dies muß man wissen, um die nachstehendedienstliche
Meldung des Obersignalgasten Meyer III von S . M. S '
„Hannover" zu verstehen:

Meldung
Als ich gestern abend gegen,8 Glas im Düsternbrorl«

Gehölz spazieren ging, lernte ich die unverehelichte Dorr
Petersen kennen. Ich kam auf .einer Bank mit ihr in
ein Gespräch.

Im Lause des Gesprächs stellte ich jedoch fest, daß
die Dame Kaiserliches Unterzeug trug.

Dieses nahm ich ihr ab. Es liegt anbei.
Ich bitte um drei Tage Heimaturlaub.

Meyer III, Obersignalgast.
Das Gesuch wird befürwortet

v. Hahnemann,
Oberleutnant z. See und Signaloffizier.

An das Kaiserliche Kommando
S . M. S . „Hannover".

Bruderliebe
Der berühmte holländische Jnsektensorscher, OLvist-

leutnant unid Arzt Jan Swammerd -am, der im 17. Jahr¬
hundert lebte, war ein seltsames Original . E. T. A. Hoff-
mann erzählt von ihm folgende Geschichte:

„Der Alte hatte keinen Verwandten auf der ganzen
einen jüngeren Bruder , der in Amsterdam -

lebte. Dreißig Jahre hatten die Bruder sich nicht gesehen;
da machte der Amsterdamer, von dem Verlangens
gerri-sben, den Bruder noch einmal wiederzusehen, sich
auf den Weg nach Königsberg.

Er ei" in das Zimmer des Alten. Der Alte sitzt
an dem Tische und betrachtet, das Haupt niederaebeuat,
durch eine Lupe einen kleinen, schwarzen Punkt auf
einem weißen Platt Papier . Der Bruder erhebt ein
lautes Freudeng-eschvei, er will dem Alten in die Arme
stürzen, der aber, ohne das Ange von dem Punkt zu
wenden, winkt ihn mit der Hand zurück, gebietst ihm
mit einem wiederholten „St — St — St !" Still¬
schweigen.

„Bruder " ruft der Amsterdamer, „Bruder , was hast
du vor ! — Georg ist da, dein Bruder ist da, aus Am¬
sterdam Hergereist, um dich, den er seit dreißig Jahren
nicht sah, noch wiederzusehen in diesem Leben!" ''

Aber unbeweglich bleibt der Alte und lispelt: „St —
St — St — Tierchen stirbt !"

Nun bemerkt der Amsterdamer erst, daß der schwarze
Punkt ein kleines Würmch-en ist, das sich in den Konvul¬
sionen des Todes krümmt und windet. Der Amsterdamer
ehrt die Leidenschaftdes Bruders , setzt sich still neben
ihm hin. Als nun aber eine Stunde vergeht, während
der Alte auch nicht mit einem Blicke sich um den Bruder
kümmert, springt dieser ungeduldig auf, verläßt mit ^
einem derben holländischenFluch das Zimmer, setzt sich
auf zur Stelle und kehrt zurück nach Amsterdam, ohne ,
daß der Alte von allem auch nur die mindeste Notiz >
nahm !" _

Klavierabend Erik Then -Vergh
Der Träger des Nationalen Klavierpreises von 1840

wurde uns bereits durch die „Union von 1801" vor¬
gestellt, und es spricht für das Ansehen, das sich der
junge Pianist in kurzer Zeit wie überall so auch bei
uns zu gewinnen wußte, daß sein Konzert trotz der vor¬
gerücktenJahreszeit so gut wie ausverkauft war.

Erik Then - Vergh  spielte 4 Beethovensonaten, und
zwar gaben die leidenschaftlichenWerk 53 (Waldstein)
und 57 (Appassionata) den Rahmen, während dazwi¬
schen mit Werk 109 und 110 zwei der letzten Sonaten
standen, die schon weit in das romantischeNeuland hin¬
einragen. Der junge Künstler gab allen Werken pracht¬
volle, untadelige Technik, die die höchsten Anforderungen
spielend erfüllte und ihm erlaubten , über sie hinaus
bereits sehr beachtlich zu dem gedanklichen und aus-
drucksmäßigen Gehalt vorzustoßen. Die leidenschaft¬
lichen Rahmensonaten erhielten eine Klangfülle, die den
Flügel voll auskostete und teilweise über seine Grenzen
hinauszudrängen schien; der zarte, bewegte Charakter
der Alterswerke wurde sehr duftig und farbig auf¬
gefangen, und ihre langsamen Sätze, die in Notation
wie im Ausdruck gleichsam das llnhörbare sinnlich
machen wollen, erhielten überzeugende Gestaltung.

Der vollbesetzteSaal feierte den Künstler begeistert
und drängte trotz der umfänglichen und erschöpfenden
Vortragsfolge noch zu einer Zugabe.

CIsmsns Cunis

Blick in die Zukunft
„Diese ganze Freiheitsära (unter Alexander II.) mit

allen ihren Institutionen wird voraussichtlich im Sand
verlaufen , wie die Flüsse in Turkestan. Es kann eine
Aera des Despotismus kommen, wenn es sich ziiat , daß
mit der individuellen Selbsttätigkeit gar nichts zu
machen ist . . . Es kann leicht kommen, daß die Vauern-
freiheit unter einem anderen Namen wieder abgeschafft
wird, indem man z. V. die Gemeinden verantwortlich
macht, daß in bestimmten Bezirken so und soviel Boden
beackert werden muß, oder in irgendeiner anderen
Form. Die Reformen des Kriegsministers Miljutin
ruhen auch alle auf der irrigen Voraussetzung vor¬
handener individueller Tätigkeit . Und weil diese augen¬
scheinlich in den herrschenden, höheren Klassen nicht zu
finden war, glaubte er auf die unteren Stände , be¬
sonders die Bauern , zurückgehenzu muffen. Diese aber
sind noch schlimmer, das heißt noch schlaffer, nichtiger,
leerer als die oberen. Daher allgemeine soziale Zer¬
rüttung , alles geht aus dem Leim."

„Politische Mystiker hoffen alles von der Heran¬
ziehung des Volkes, der angeblich frischen und un¬
verdorbenen Bestandteile der Nation , von der Befrei¬
ung latenter Kräfte, dann soll es wie durch Zauber
anders werden. Es ist gewöhnlicheBerufung , wenn man
an den vorhandenen Zuständen verzweifelt. Allein ich
glaube das Umgekehrte: die zu veredelnden Massen
sind nur noch breiter, die Aufgabe noch-schwieriger, die
Lösung noch weiter in die Zukunft hinausgeschoben.
Was sonst sich nur in kleinen Strahlen ergoß, wird nach
Durchsteibung der Dämme in ganzen Fluten einher-
strömen.

Hehn war seiner ganzen Anlage nach eine vorwiegend
kritische Natur . Positive Vorschläge zur Lösung der
russischen Probleme hat er nicht gemacht, wollte er wohl
auch gar nicht machen, weil er schon damals das expan¬
sive, imperialistische Rußland als eine dem Abendlands
fremde und feindliche Macht erkannte. „Mit tiefer Be¬
trübnis verfolgte er die fortschreitende Zerstörung alles
deutschen Wesens in Rußland " (Th. Schiemann) und
sah die entscheidende Auseinandersetzung zwischen
Deutschland und , dem zaristischen Imperialismus schon
in einer Zeit herannahen , las man im Reich noch an
die Dauerhaftigkeit der deutsch-russischen Zusammen¬
arbeit glaubte , „Und wenn ihm auch länger je mehr
die Hoffnung schwand, die große Entscheidung zwischen
West und Ost. zwischen russischemOrient und abend¬
ländischemWesen zu erleben", sagt Th. Schiemann, „die
Zuversicht blieb ihm, daß die Entscheidung erfolgen
müsse," Der Ausgang aber dieses Kampfes konnte für
ihn nicht zweifelhaft sein.
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